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Crtte Ausgabe.

Die Zukunft Rußlands.
Seit Beginn des russisch-japanischen Krieges erheben die

revolutionären Parteien im Zarenreiche wieder mehr, als es
seit einer langen Reihe von Jahren der Fall war, ihr Hcmpr.
Immer und immer wieder dringen Gerüchte von Anschlägen
gegen das Leben des Zaren über die Grenze herüber, trotz
oller Verhrnderungsmatzregeln, welche die russischen Behörden
ergriffen haben, um dem Bekcmmwerden der Verfügungen
vorzubeugen. Da Letzteres aber nicht immer gelingt, so
nimmt man in solchen Fällen seine Zuflucht zur Dementirung
und versichert, daß kein wahres Work an der betreffenden
Nachricht sei. Unzufriedenheit üurchöringt die ganze russische
Nation. Die Ablenkung derselben g?Uvn die Juden gelang
nur an einigen Punkten , und erwies sich überdies als ein im
besten Falle zweischneidiges Schwert, da sie wohl der Regier-
uug Luft schafft, zugleich aber den Barbarismus des Russen-
thums bloßstellte, den Abscheu der zivilisirten Welt vor dem¬
selben herausforderte und die Jrrden selbst in eine verzw.,felte
Stimmung versetzte, gar manche von ihnen zu Helden stem-
pette und zu verwegenen Racheakten entschlossen machie. Der
Krieg mit Japan vermehrt, zumal, er unglücklich verwüst, den
allgemeinen Unwillen über die bestehenden Zustände zuse¬
hends immer inehr, und da man die Juden auch als Militär¬
ärzte und auch in noch mancher anderen Hinsicht nöthig hat,
so änderte die Regierung plötzlich ihre Judenpolitik . Sie
kniete den antisenritischen Hetzern in Südrußland mehr denn
je aufs Leder, erließ bereits verschiedene Verordnungen , wel¬
cheAusnahmegesetzegegen die wirthschaftliche Bewegungsfrei¬
heit der Juden aufhob und der Minister des Innern , von
Vehtve, dessen Unterlassungssünden und Begünstigungen 'die
südrussischen Juden -Maffacres aufs Konto gesetzt tourden,
machte jüdischen Abordnungen, die mit Petitionen und Lova-
litätsversicherungen bei ihm vorsprachen, das Kompliment,
daß die Juden die intelligenteste und vornehmste Rasse in
Rußland sei, Aber man würde irren , wenn man glauben
>vEe, daß hierdurch der im russischen Judenthum gioßgezo-
gme revolutionäre Drang getilgt oder auch nur geschwächt
Worden wäre. Es bildet derselbe nach wie vor einen Haupt-
Mor unter den Elementen, welche im Larenreiche zielbewußt
?uf die Ermöglichung eines politischen Umschwunges losar-
beiten. Diese Elemente sind indeß nicht nur anarchistischer
und nihilistischer Natur , welche die Herstellung einer tabula
W bezw. die Atomisirung der Gesellschaft herbeizuführen su.
J *. sondern es sind auch gemäßigte Parteien vorhanden,
KAä-e kein weitergehendes Ziel vor Augen haben, als die Er¬
dung Rußlands zu einem konstitutionellen Staar , in wel-
u)em der Zar durch verantwortliche Minister regiert und Ge-
PB erst durch die Zustimmung der gewählten Vertretung des
Kolkes Rechtskraft erhalten. Je länger aber dem russischen
Es solche zeitgemäßen Reformen vorenthalten werden, de-

mehr wächst der Unmuth auch dieser maßvolleren Richt¬

ungen an und desto näher tritt die Gefahr heran, daß auch sie
auf die Bahn der Anwendung gewaltsamer Hilfsmittel ge-

. drängt werden. Je mehr Kobsposten aus dem fernen Osten
anlangen , und je mehr russische Familien in Trauer und Be-̂
sorgniß versetzt werden, desto mehr wächst der Anhang der
einen Umschwung erstrebenden Propagandisten an, die es
nicht daran fehlen lassen, in Volk und Armee unausgesetzt
durch Verbreitung von Flugblättern zu agitiren . Dcsto mehr
nehmen sich aber auch die cha u v i n i st i s che n K r e i s e der
Bewegung an, welche schließlich zu der Uebrrzeugung kommen
müssen, daß die Schmach der Niederlage in Ostasten nur eine
Folge des zarischen Autokratismus sei, welcher die Entfaltung
der im Volke schlummerndengeistigen und moralischen Kräfte
verhindere.

Heute belacht man vielleicht noch die Behauptung , daß
der Thron des Zaren aus einem Vulkan stehe. Allerdings
hat der „Beherrscher aller Reußen" jetzt noch in seiner Hand,
sich den vorhandenen massenhaften Explosivstoff unterthänig
und nutzbar zu machen, wenn er nicht erst das für Rußland
unglückliche Ende des Krieges abwartet , sondern schon jetzt
die Staatsreform im konstitutionellen Sinne vornimmt. Auf
die Höhe eines solchen Entschlusses scheint sich Nikolaus II.
jedoch nicht erheben zu können. Ein neuestes Gerücht besagt,
er lasse jetzt eben die Frage untersuchen, ob sich der Konstitu-
tronalismus in irgend einer geeigneten Gestalt nach dem
Kriege  in Rußland einsühren lasse. Das bedeutet blut¬
wenig. Denn würde Rußland noch siegen, dann sähe der Zar
gewiß nicht mehr ein, warum er sich eines Thelles der von sei¬
nen Vätern ererbten Rechte begeben sollte, — und wenn erst
die endgültige Niederlage Rußlands besiegelt wäre, dann
würde das, was der Zar . dem Lande schenken will, dem Volke
und dem Heere nicht mehr genügen. Eines Tages wird man
staunen, welche zahlreichen und tüchtigen Kräfte im scheinbar
schlummernden russischen Volke verborgen lagen, wenn sie sich
entfalten, sei es auf Grund einer Revolution oder — wie wir
hoffen wollen — auf Grund Weiser zarischer Reformen.

wurde am 16, Juni bei der Insel Oki gesehen. Die Flotte
des Admirals Kamimura ging am 15. Juni zur Verfolgung
des Wladiwostokgeschwadersab.

Eine Reuterdepesche aus Tokio meldet ferner : ( Wahr¬
scheinlich rettete der Nebel wieder das russische Wladiwostok-
Geschwader. Ueber die Vorgänge, die sich auf hoher See ab¬
gespielt haben sollen, sind viele Gerüchte im Umlaufe, aber
alle unbestätigt . Adniiral Trunoda entsandte eine Torpedo¬
bootsslottille zur Verfolgung der Russen. Wind, Nebel und
Regen ließen jedoch ein erfolgreiches Vorgehen nicht zu.

Das japariische Transportschiff „Kotsuno Maru " rannte,
als es vorgestern Nacht in Maji einlies, die „Jmnotokan" an
und sank. — Das Transportschiff „Sado Maru ", welches von
den Russen beschädigt wurde, gerieth bei Okinoschima auf
Grund . Die „Hino Maru " ist von Moji zur Hilfe abge¬

Der ruftifdisjapaniidie Krieg.
^apanifche Landung.

Russische Flüchtlinge erzählen, daß die Japaner in be¬
trächtlicher Stärke wenrge Meilen südlich von Katschau lan¬
den, und daß ein scharfes Gefecht südöstlich davon gestern
Nachmittag stattgefunden hat.

Aus Tokio, 17. Juni , wird amtlich, gemeldet: Am 15.
Juni Morgens erschien das

W.adiwoffok' Sefchwader
bestehend aus den großen Kreuzern „Rossija", „Gromoboi"
und „Rurik" in der Koreastraße und griff die japanischen
Transportschiffe an . Von der Nitachimanru ", die sank, ret-
toten sich nur wenige, von der „Sadomaru ", die mit Torpe¬
dos beschossen wurde, aber nicht unterging , wird angenom¬
men, daß die Mehrzahl der Mannschaft sich gerettet hat. Das
Schicksal der „Jzumimura " ist unbekannt. Das Geschwader

gangen.
Die „Jse Maru " ist gestern mit weiteren Ueberlebenden

von der Mannschaft des Truppen -Transportdampfers „Sa-
do Maru " in Kokura eingetroffen. „Sado Maru " wird von
der „Hino Maru " geschleppt.

ßuaijen belstzt.
General Kuroki meldet, daß ein japanisches Detachement

am 12. Juni Huarjen , 65 Meilen nordöstlich von Kuantien,
besetzt hat . Die Russen waren stark 300 Mann mit 300
Chunchusen. Die Japaner hatten keinen Verlust, der feind¬
liche Verlust ist unbekannt . Die Epaulette eines Gefangenen
zeigte die Nummer 16 des ostsibirischen Regiments.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Eine Seerchladii?

Tokio, 17. Juni . Ein Bericht der Polizeistation Saga
bei Sasche besagt, daß längs der Küste Kanonendonnergehört
worden sei. Es sei möglich, daß die japanische Flotte mit
der russischen zusammenstietz und Laß eine Schlacht im
Gange  sei.

MeZbüdener Sfreifzüge,
'" hoher Kurgast. — Weh dem, der nein jagt ! — Das Auto-
MI der Znknnst. — Lautlose Konzerte. — „Mein idealer Le°

benszweck ist Borstenvieh und Schweinespeck."
«ce diesjährige Kur hat sich erfreulicherweise sehr gut äuge-

Wer ein bekannter hoher Kurgast, der uns früher stets
' Earz besuchte und bis Mitte August zu bleiben pflegte, hat
? b's jetzt doch noch gefehlt. Seine lang vermißte Ankunft ist
M erfolgt. Es ist — Freund Langbein, der am Donnerstag

mit seiner Gemahlin ankam und sofort Standquartier
ÜL linken Kreuzblume der Bonisatiuskirche bezog. Daß ver
■* *> diesmal bis Mitte Juni wartete , ehe er Wiesbaden Mit
W Besuche beehrte, kann mancherlei Gründe hüben. Vielleicht
. tt böse darüber , daß wir ihn vor ein paar Jahren iM Hin-
. M die dairvals gerade drohende Lex Heinze von dem (Siebei
Wheren Töchterschule vertrieben , vielleicht ist i.hm auch die
! nr .Entwickelung  unseres Telegraphen - und Telephonne
kMt seinen vielen Drähten unbequem geworden. Schließlich

,Mag hoch die Sehnsucht nach der Wieltkurstadt und ihren
> nF11 Jagdgründen bestimmend für seine Rückkehr geworden
Irj 1 Donnerstag schien Adebar recht zufrieden mit uns . Er

befriedigt und ließ sich nebst Gattin gemüthlich aus
'LEenthron niederr7 ^ tt)roti nieder.

vre hohen Herrschaften dort oben einen Wigwam anlogen
0 ' Aht noch daihin : vorläufig unternehmen sie von ihrem

l

nocy vahin : vorläufig unternehmen in duh  u, *.««
portier Streifzüge in die Umgegend und suchen nach

sie am Freitag auch eine Excursion zum Gordon-
^ »ennen gemacht haben, konnten wir nicht in Erfahrung

lieben Wiesbadener waren da ! Mit Sack und
Ei . Rand und Kegel. Schon früh um 5 Ilhr verließ man

und nun gings mit der Bahn , mit dem Auto, mit

dem Zweirad oder per pedes-apostulorum gen Homburg, Idstein
oderReuhof. Mit welcher Verachtung wurde die Tage vorher
behauptet, wenn man auf die Frage : „Nun , gehen Sie auch zum
Rennen ?" eine verneinende  Antwort gab. Solche Rück-
ständigkeit war einfach unbegreiflich !„Sie gehen nicht hin ?" In
dem Ton dieserGegenfrage lag eine Welt von Geringschätzung
Jeder unserer lieben Freunde nahm an , man müsse ein vollstän-
diger Barbar sein und alle Kulturerrungenschaften schnöd verleug¬
nen, wenn man es über 's Herz bringe , das großartige Ereigniß
ohne seine persönliche Ankheilnahme vorübergehen zu lassen.

Nun , jetzt ist auch das Gordon -Wennettrennen vorüber , es
gehört der Weltgeschichte an und unsere Wiesbadener haben' g-.
sehen, was sie sehen mutzten,  um fernerhin zur Klasse der Ge-
bildeten zu gehören. Sie haben bei dieser Gelegenheit Staub und
Alkohol in Menge geschluckt und nun können sie im Buch ihrer
Erinnerungen all ihre vielfältigen Eindrücke registriren

Manche haben freilich die Nase noch so voll Benzingeruch
daß sie noch einige Tage Erholungszeit brauchen. Hoffentlich ist
man Beim nächsten Gordon -Bennettrennen so weit, daß das Ben-
zin entsprechend parfümirt werden kann. Wie herrlich wärs z
B ., wenn eine ätherische Dame in einem Auto dahinschwebte'
das eine Molke von Veilchenduft nach sich zieht! Wie ideal Watts'
wenn der Rennwagen des Herrn Baron v. Nixhausen. in dem er
mit seiner angebeteten Lilly sitzt, nach Rosen röche! Durch solche
Verbesserungen würde das Automobil schnell populär gemacht und
selbst wenn irgend ein unglücklicher Fußwanderer von den Rädern
des pfauchenden Ungeheuere erfaßt würde — so was soll zuweilen
Vorkommen— selbst dann wärs sicher ein angenehmeres Los un¬
ter Jasmin - und Nelkendüften sein Leben auszuhauchen als beim
Gestank des luftverpestenden Benzins in die Ewigkeit ab-uüabren
Eift das parfümirte Automobil ist das wahre Gefährt der Zu-

Das Gefährt der Zukunft bringt uns auf die Zukunfts-

Preuhksäier ftandfag.
Im Abgeordnetenhause wurde am Freitag das

Wildrchongefeö
in 3. Lesung endgültig angenommen.

Es folgte die dritte Berathung des Gesetzentwurfes über
die Verpflichtung zum

Beludi ländlicher Fcribüdungsfchulen in der Propinz
ßdfensIMau.

Cahensly (Centr .) erklärt, seine Freunde nähmen
von der Forderung des Religionsunterrichtes in den Fortbil¬
dungsschulen Abstand. Sie würden für das Gesetz stimmen.

Dr . L o t i chi u s (natl .) : Auch ich kann nur dem Wun-
sch>e Ausdruck geben, daß das Gesetz genau nach den Beschlüs¬
sen der zweiten Lesung angenommen wird. Ich mache bei
dieser Gelegenheit darauf aufmerksam, well das zu verschiede,
neu Jrrthümern Anlaß gegeben hat und ich auch darüber ge-

hcit man ja wohl früher die Wagnerisch«
Musik mtt ihrer vausch>enden Jnstrum -entatiou genMnt. Hätte
stchs aber Richard Wagner wohl träumen lassen, daß man
Dereinst vm Wiesbabener Kurgarten ein Dagnerkonzert geben
wurde, von dem niemand , der nicht dicht an den Tempel heran-
gedrängt stand, ellwas hören könne? Ein Konzertbesucher hat in
einem hiesigen Blatte diese merkwürdige Behauptung erhoben.
U6 er w diesem Falle Recht hat, können wir nicht konstatiren,
denn wirhaben oem angeblich lautlosen Wagnerkonzert nicht bei-
gewohnt.Thatsache ober ist, daß die jetzige interimistischeKonzert-
leitung nach der übereinstimmenden Bekundung vieler Kurgäste
des öfteren em Prog « MUi bevorzugt, das mit seinen zart-duf-
ttgen Piecen lediglich für den geschlossenen Saal und nicht fürs

haben darüber eine Anzahl von Beschwerden
erhalten und geben dem Herrn Kapellmeister anheim, die Kla-

Sä?  zu prüfen und eventuell dafür zu sor-
0ett' m ! Musikalischen die Ohren wieder klingen.

Engt auch in den Ohren der Feinschmecker die
Preisbewerb zur Herstellung bester deutscher

§>er LandwiMchaftsmiuister bat
das Gewicht semer hohen Stellung für die Lösung dieser Fraget

Wagschale geworfen : und dein, der das Probletn zu löseir
v rseht lwinkeu mehrere StaatsMedailleu als Preise. Wer also
rNinÄtbeüs " ^ SÄ H& S
F " Hwtertheils zu einem höheren gestalten könne, der prüva-• . yt |mweu tuuutr, ücT UtCEPu*
^ ^ ^ ^ Schlnkeri noch seiner Methode und schicke ihn an die
Direktion des Hotel Kaiserhof in Bettlin.
in rP Us hef6i r ej ne  Jbee in dieser Beziehung hast,
so enthalte sie der schinkerwertilgenden Menschheit nicht vor Aber
Sturze d,e Arbeit nicht und richte Deinen Veftuchsschinken

Muße her , derin Du hast Zeit mit der Einfmdung bis
zum 14. Februar des kommenden Jahres . Hoffentlich ist bis da¬
hin der wahrhaft ideale Schinken erfunden ! Sch,
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fragt worden bin , daß diese ländlichen Fortbildungsschulen
allerdings kraft eines Ortsstatuts eingesührt werden und
dann obligatorisch wirken . Aber die Gemeinden können , in¬
sofern die finanziellen Verhältnisse nicht mehr danach ange-
than sind , diese ländlichen Fortbildungsschulen wieder sistiren,
oyne daß es dazu eines besonderen Beschlusses der Aufsichts¬
behörde bezw. eines höheren Verwaltungskörpers bedarf.
Deshalb haben wir uns auch enthalten , durch eine besondere
Bestimmung dies in die Vorlage hineinzubringen . Ich bstte
auch um Annahme der Resolution und frage den Regierungs,
kommissar , ob die Regierung geneigt fei , einen entsprechenden
Zuschuß zu den ländlichen Fortblldungsschulen zu leisten , die
in der Provinz Hessen-Nassau errichtet werden sollen . _Nur
dann wird es möglich sein, daß in den Orten , wo die finan¬
ziellen Verhältnisse nicht besonders günstig sind, ländliche
Volksschulen errichtet werden . Ich wünsche, daß sie in der
Provinz Hessen-Nassau möglichst überall errichtet werden
und daß , wenn der Versuch bei uns hoffentlich glücken wrrd,
sie auch in den anderen Provinzen allmählich eingeführt wer¬
den können . Das wird natürlich nicht so rasch gehen , da an¬
derswo in der Monarchie die Verhältnisse ganz anders liegen.
Ich hoffe also, daß sie in der Provinz Hessen-aNssau segens-
reich wirken mögen . (Beifall .)

Ein Regierungskommissar giebt hierzu die Erklärung ab,
daß die Staatsregierung unter Aufrechterhaltung des Grund-
srtzes, wonach die ländlichen Fortbildungsschulen Angelegen-
heit der Gemeinden bezw. der weiteren Kommunalverbände
find , und die Kosten in erster Linie von diesen aufzubringen
sind , bereit ist, wie bisher die Einrichtung durch staatliche Zu¬
schüsse zu fördern , falls die Mittel nicht ausreichen , aber alle
Kosten können sie nicht tragen , höchstens die Hälfte.

Es folgt die dritte Berathung der
lfebendalinvorlage.

Dr . Lotichius (natl .) bringt eine Angelegenhest zur
Sprache , die er bereits bei der ersten Lesung kurz erörtert
hatte . Er macht darauf aufmerksam , daß durch die Eröff-
nung der neuen Eisenbahnbrücke bei Mainz eine andere ta-
rifarischeBehandlung derGüter stattfindet und zwar unter we-
sentlicher Vertheuerung durch die Stationen der westrheini-
scheu Staatsbahnstrecke von der Nahe und umgekehrt . Da-
durch werden besonders die Gemeinden der Kreise

ksteingou imd St. Goarshaufen
hart betroffen . Früher hat ein Gütertrajektboot den Der-
kehr zwischen Bingerbrück und Rüdesheim vermittelt mehr
als 40 Jahre hindurch . Vor einigm Jahren ist es sistirt wor¬
den . Der Minister hatte aber die Güter tarifarisch wie bis¬
her behandelt von den westrheinischen Stationen nach der Na¬
hebahn und umgekehrt . Das ist nun anders geworden . Die
Frachtsätze sind wesentlich erhöht , dadurch leiten die Geschäfte
im Rheingaukreise , in St . Goarshausen und in der Stadt
Bingen ganz besonders ; denn es wird jetzt genau nach der
Zahl der Kilometer die Fracht berechnet, während das früher
nicht der Fall war . Der Redner bittet den Minister um noch-
malige wohlthuende Prüfung der Frage unter Bezugnahme
auf die Erklärungen der Handelskammern von Wiesbaden
und Bingen und macht auch ganz besonders darauf aufmerk¬
sam , daß die Entfernung von Mainz nach Koblenz sehr bedeu-
tend ist und etwa 100 Kilometer beträgt , ohne daß ein Tra¬
jektboot den Verkehr vermittelt , während die Entfernung von
Koblenz nach Köln geringer ist und trotzdem ein Trajektboot
bei Bonn den Güterverkehr vermittelt.

Minister v. Budde:  Das Trajekt wurde 1900 aufgeho.
ben , weil es uurentabel ist. Im Wohlwollen für die Jieteres-
fenten hatte man einstweilen die Tarife nicht aufgehoben,
weil man sie nicht schädigen wollte und in absehbarer Zeit
die Eröffnung einer nahegelegenen Rheinbrücke in Aussicht
stand . Die Interessenten genossen also die Tarife , obgleich
eine Eisenbahn nicht bestand . Nachdem die Rheinbrücke er¬
öffnet war , war es selbstverständlich , daß die Tarife abge-
schafft wurden , aber es wurde den Jntereessnten e n t ge¬
gen g e k o m m e n dadurch , daß die Eisenbahnverwaltung
auf Brückenzuschläge verzichtete . Im Interesse der Gerech¬
tigkeit gegenüber der Allgemeinheit bin ich nicht in der Lage,
der Petition der Interessenten Folge zu leisten . Die Tarife
sind nidjt mit einem Schlage aufgehoben , fonbecn es mürbe
sechs Wochen vorher publizirt.

Die Nebenbahnvorlage wird in dritter Berathung ange¬
nommen.

f Samstag 1 Uhr : Wahlprüfnngcn.
• * Berlin , 17. Juni . Der Seniorenkonvent des Abge¬
ordnetenhauses sprach sich dafür aus , daß sich das Abgeord¬
netenhaus am Mittwoch oder Donnerstag nächster Woche v e r-
tagt  Dem Präsidenten wurde die Ansetzung der Schluß¬
sitzung überlassen . In Bezug auf den Anfang der Sitzungen
nach der Vertagung sprach sich der Seniorenkonvent emstrm-
mig für den 18 . Oktober aus.

Politffche üages*Ueberüdil.
* Wiesbaden , 18. Juni 1104

Zum Attentat auf den Seneral-Souuerneur von Finland.

General -Adjutant Bobrikow , dessen Porträt wir heute
veröffentlichen , entstammt einer verarmten Familie des russi-

scheu Kleinadels . 1839 geboren , wurde er mit neunzehn Jah¬
ren Offizier , 1884 Generalstabschef der Garde . Er ist durch
und durch Panslavist , alles Ausländische ist chm zuwider.

Oeutkü-Südweftakrika.
Gestern Nachmittag 5z Uhr ging in Hamburg mit dem

Dampfer „Palatia " eine neuer Truppen - und Pferdetrans-
Port nach Deutsch-Südwestafrika ab . Der kommankmende
General v. Bock und Polach , der zur Verabschiedung erschien,
brachte ein Kaiserhoch aus , der Transportführer , Mager
Meister , ein Hoch auf das Heer und die Marine . ,

Oie Karthäufer-Affaire.
Man meldet uns aus Paris , 17 . Juni : In der heutigen

Sitzung vernahm die Kommission für bie Untersuchung der
Karthäuser -Angelegenheit Mascuraub , den Vorsitzenden des
republikanischenKomitees für Handel undJndustrle , dreser er-
klärte , er wisse nichts von der Millionenaffaire der Karthäu¬
ser . Das von ihm gebildete Komitee empfing Gelder und
gab sie aus für den Wahlkampf gegen die oppositionellen Ver¬
einigungen . Damit Niemand bloßgestellt würde , feien über
die Einnahmen und die Verausgabung der Gelder keine
Quittungen ausgestellt worden , auch habe er keine Rechen¬
schaft abzulegen gehabt . So empfing er 100 000 Francs von
C h a b e r t , den er nicht gekannt habe ; Chabert zahlte dies
Geld im Namen einer Gruppe von Industriellen em , die ano-
ntzm bleiben wollten . — Gegen Ehabert wurde das llnte >.1uch-
ungsverfahren eingeleitet.

Oie englifche Beeresreform.
Man meldet uns aus London , 17. Juni : Wie das Reu-

ter -Bureau erfährt , verlautet in politischen Kreisen , daß un-
ter den Mitgliedern des Kabinetts Meinungsv ^ schieden-
heiten über die Heeresreform herrschen. Gewisse Mitglieder
des Kabinetts seien gegen die Vorschläge , die die Kommission
für die Heeresreform kürzlich in ihrem Berichte machte, wah¬
rend der Staatssekretär für das Kriegswesen , für die Annah¬
me aller Vorschläge eintrete . Arnold Förster hätte am ver¬
gangenen Donnerstag eine endgültige Erklärung » der dre
Mllitärvorlage der Regierung abgeben sollen . Dre Abgabe
der Erklärung sei aber wegen Meinungsverschiedenheiten un¬
ter den Ministern vertagt worden.

Busland.
Amsterdam , 17 . Juni . Die Diamantarbeiter nahmen

mit 3274 gegen 1136 Stimmen die Vermittelungsvorschlage
der vereinigten Versammlung der Arbeitgeber und Arbeiter
in dem Streitpunkte über die Lehrlingsfrage und den 0-
Stundentag an ; die Arbeitgeber nahmen dieselben mit -lus-
nahme von 6 Vorschlägen an . Der A u s st a n d, der 4z Mo-

Bus aller WL
In dem Beleidigungs - Prozeß des Reichstagsabgeordneten

^ommerzimrath Münch-Ferber «egen den Direktor der Voigt-
ändischen Spinnerei A. G. Julius Schmidt hat die Hauptvev-
oandlung vor der Strafkammer in Hof unter großem Andrange
>es Publikums gestern begonnen. Eine große Anzahl Zeugen und
Lachverständige sind geladen. Ein von. dem Vorsitzenden vorge-
chlagener Vergleich wurde von dem Privatkläger abgelehnt.

Von der ermordeten Lucie Berlin wurden gestern Vormittag
ln Berlin die beiden Beine , die bisher fehlten, gefunden, Zu
Halter Berger scheint so schwer belastet, daß er gestern Rachmit
lag der Staatsanwaltschaft vorgeführt wurde.

Selbstmord . Ter Sergeant Ritsch vom Infanterieregiment
in Görlitz erschoß sich mit einem DienstgUwchr aus Furcht vor

^ ^Unwetter mit langaudanerudem Gewitter und Wolkenbruch
richteten im unteren Harz beträchtlichen Schaden an . . ,

Automobilunglück. Man meldet uns aus Paris , 17. Junn Bei
Alais fuhr ein Automobil mit drei Personen gegen emen Eisen-
babnzu«, da infolge der Unachtsamkeit des Bahnwärters die
Schranken nicht geschlossen waren . Das Automobil wurde zer
trümmert , die Insassen tödtlich verletzt. ^ i

Brand einer Stadt . Man meldet uns aus Petersb urg , 17.
Juni - Die Stadt Minsk steht an drei Stellen in Flammen . Es
ist Gefahr vorhanden, daß die Stadt vollkommen vom Feuer
vernichtet wird . Man vermuthet , daß gegen die jüdische Beviw
kernna aericktete Brandstistnna vorliegt.

Lus 6er Umgegend.
Sonnenbcrg , 17. Juni ., Die letzte Sitzung der Ge¬

meindevertretung  fand in Anwesenheit des Kgl. Land¬
raths v. Hertzberg statt . In derselben wurde zunächst ein Nach-
kredit für die Wasserleitung in Höhe von 0119 000 bewilligt . Bei
dem Ban der Wasserleitung cm sich sind gegenüber dem Kosten¬
anschlag erhebliche Ersparnisse erzielt . Die Mehrausgabe ist de-
dingt durch die ursprünglich nicht oorgeschme Verlängmung des
Leitungsnetzes im Tennelbachthal bis znm Distrikt Forslacker
sowie im Distrikt Aukamm und durch umfassenden Geländeer-
-werb im Quellengebiete. Das Terrain ist zur Aufforstung be-
stimmt . Bezüglich des SanatorinmA , welches Architekt Wich.
Winter aus Wiesbaden im Aukamm zu errichten plant , wurde
wiederholt die Dispensertheilung abgelchnt. — Eine Dlbung des
Gemeindevorstandes von gestern faßte die folgenden Beschlüsse.
Der Erwerb eines Grundstücks der Mttwe und Erben Philipp
Heuser im Distrikt Steckengarten zu Zwecken des Straß -enaus-
baus wurde genehmigt ; ein Antrag des Maurermeisters Kcees
um Ausbau des Trottoirs vor seiner Besitzung an der Brer-
stadter Straße abgelchnt, ein Gesuch des Kaufmanns Ernst Rie-
ger um Ertheilung der Genehmigung zum Verkauf von Spiri¬
tuosen in versiegelten und verkapselten Flaschen- auf Ablehnung
begutachtet. — Mit der Verbesserung des Trottoirs in der Wies¬
badener Straße von der Adolfstraße an soll ein sich über eine
Strecke von 200 Meter hinziehender Versuch gemacht werden . —
Ein Abwässerableitnngsprojekt des Tünchermeisters Wilh . Wie-
senborn wird zunächst dem Wegemeister Prollius zur Begutach-
tung vorgelegt. — Betr . das Bauwesen des Heinrich Bach 2.
wurde der ablehnende Entscheid des Landraths zur Kenntniß
gebracht. — In Ausführung eines Beschlusses der Gemeindever¬
tretung hat heute in Anwesenheit des Unternehmers Panse , ver¬
schiedener Sachverständiger , des Gemeindevorstandes und der
Baukommission eine Generalrevision der Wpsserleitungsanlage
stattgefnnden. — Der hiesige Verschönerungsverein veranstaltet
am 19. Juni ein Waldfest an der Hübertushütte . Mit Rücksicht
auf die gemeinnützige Wirksamkeit des Vereins hat der Gemein¬
devorstand beschlossen, dem Verein für dieselbe die Lnitbarkeits-
steuer zu erlass««».

* Kastei, 17. Juni . In den letzten Tagen wurden inde^
Nähe des,Wiesbadener Thores beim unteren Wtragen der
Festungswälle eine größere Anzahl eiserner Vollkugeln  ge.
ünden.

* Mainz , 17. Juni . Wiegen dün bedeutenden Zurückgänge
des Personenverkehrs ans den Trajektschiffen  zwischen
Mainz und Kastel, infolge der neuen Eisenbahnlinie Mainz!
Wiesbaden , wird die Stadt Mainz in einer Eingabe um
etzung der Pachtsumche für das Recht dieses Trvjektverkehrs dt

der Staatsregierung vorstellig werden. Nach einem im Juli Wz
Mischen der Stadt Mainz und -der hessischen Regierung ccbg«.
chlossenm Vertrag bezahlt die Stadt Mainz für das Recht der

Personenübersahrt über den Rhein nach Kastel eine Jchrespach
von 26 000 01 /Um dieselbe Suimlme hat dann die Stad : gjtirin,
dieses Recht an eine Reedereigesellschaft weiter Verpachter.

* Mdinz , 17. Juni . Gestern Abend zwischen 9y2 und u
Uhr ist auf der Hinteren Bleiche Mischen Schießgarten - und
Bahrchofstraße ein Packet gefunden worden , das eine starkrie-
chende K i n d e s l e i che enthielt.

(-s- j Hochheim, 17. Juni . Die hiesige neuerrichtete 9. Leh.
rerstelle  ist mit dem «vangelischeu Lehrer Volk aus Weilwüi,.
ter besetzt worden. Die Alterszulagen der hiesigen Lchrer wurde«
von 175 01 auf 200 01 erhöht, diejenige der Lehrerinnen vo«
120 auf 140 01

b. Wicker, 17. Juni . Sonntag , den 19. und Montag, de«
20. Juni feiert der hiesige Kriegerverein „Germania " sein 2z.
jähriges Fahne njubiläum,  verbunden mit KreisKrsiger-
verbandfest. Nicht weniger als 40 Vereine haben ihre Theilnahni«
an diesem Feste zugesagt.

m. Wallau . 17. Juni . Gestern fand in der hiesigen Kirch«
die Kreissynode  des Dekanats Wvllau statt . Zu derselbe«
hatten sich sämtliche Synodalen eingesunden. -Seitens des Kon-
sistoriums waren diesmal Vorlagen nicht eingebracht. An die Do«
Herrn Dekan Tr . Lindenbein geleiteten Verhandlungen , die «inen
würdigen Verlauf nahmen, schloß sich ein gemeinsames Essai
an . — Herr Lchrer Heymach, Inhaber der hiesigen Lehrerstellr
ist auf mehrere Wochen beurlaubt . Seine Stelle wirb von dm
beiden andern Lehrern mitversehen.

lt Niederwallus , 18. Juni . Die Bauthätigkeit ist in diesem
Jahre ein« sehr große. Es stehen zur Zeit acht Häuser in Bo«.
Auch mit dem neuen Postgedäude wird soeben begonnen. Dos.
selbe findet seinen Platz gegenüber dem neuen Bahnhof . — Sonn-
tag und -Montag wird hier das K i r chw e i h f e st gefeiert. Gleich-
zeitig eröffnet der hiesige Winzerverein «ine Wirthschaft
in seinem Winzerhause au der Oberwalluser Landstraße. TvsM
ist Gelegenheit geboten, einen echten Tropfen Nicdertvallllser
Naturwein zu kosten. vjg

* Oberlahnstein , 17. Juni . Der Schulvorstand hat in seiner
gestrigen Sitzung beschlossen, daß an der Volksschule die alte
Ferienordnung  mit 4 Wochen Sommer - und 2 Woche«
H-erbstferim bei-behaltcn werden soll. Danach beginnen die dies¬
jährigen Srm -ch-erferien am 1. August und dauern bis znm 27.
August und die Herbstferien fallen in die Zeit der Kartoffelernte.
— In der chem. Waschanstalt des Herrn Kam war gestern Nach¬
mittag ein Bmzinbchälter in Brand gerachen, der ein S -cheden-
feuer verursachte, das aber sofort durch die Feuerwehr gelöscht
wurde.

Slhung der Stadtverordneten.
-bei. Wiesbaden 17.Imü.

Am Magistratstisch die Herren Oberbürgermeister Dr. »•
Jbell , Stadtbaurath Frobenius , die Stadträthe Spitz , *w
und Weil und Beigeordneter Dr . Scholz.

Stadtverordnete sind 31 amresend.
Der Vorsteher Herr Geheimrath Tr . Pagmstecher eroM

gegen V45 Uhr die Verhandlungen . Er bringt zunächst ein Dam-
schreiben der .Handwerksrammer zu -Wi-esbadcri für den beftctUtg-
ten Kostenbeitrag oon 1000 Ä zur Kenntniß des Kollegum»-
Auf Vorschlag des Vorstehers beschließt die Versamlmlrws ,

bie Ferien
von -Mitte Juli ab eintreten zu lassen. Es werden noch Sitzung«
am 1. und 15. Juli abgehalten.

Der naffauische Städtetag,
der am 1. und 2. Juli in Niederlahustein stattfindet, wird M
den Herren Stadtv . Heß urck Klett als Delegirte besucht werben-

Danach tritt das Kollegium in
die Berathung der Tagesordnung ^

ein. Als erster Punkt kam zur Erledigung die Vorlage betr.
Projest für die , , ,

Rcgulirung und Tieferlegung des Salzbachfluthgrabens,
sowie Befestigung der Mündung des Salzdachs in dm Rha
Kostenanschlag 202,500 01, wovon vorerst 92,500 01 E .,
werden. Der Berichterstatter für die Vorlage Herr Stadw. -»
l et bringt ein umfangreiches Schriftstück über die 8^°« . ^
Vorverhandlungen in der Angelegenheiet Mr Verlesung. **
rrnch ist im Jahre 1896 auf Grund der Vereinbarung M £
den Städten Biebrich und Wiesbaden der Salzbachflut«
regulirt worden. Durch die Sohlenverbesserrrng sind auch ^irt worden. Durch dre Sohlenverveperrrug im» ^  r - ^
end bessere Zustände eingetreten . Die Abwässer gelangen i - ^
er in dm Rhein und die unangm -ehmm Gerüche konn '
eicht mehr so wie früher mtwickeln. Die -SohlenbefesnM^ ^mehr so wie früher mtwraem . «me <-j
sich in dieser Beziehung älso bewährt . In letzter Zeit
wieder Umstände eingetreten, unter denen sich der ßWMiß
als unzureichend erweist. ME -mtlich sind der VW ™ .
stärkeren Wasserzufluß durch das Austreten des -siuM ^
die Grundstücke am Eisenbahngckäude zwischen Kuwe uu ^
rich beschädigt worden. Ueber die Schadmersatzpflecht y ^
Verhandlungen stattgefunden zwischen dm Gemeindm
und Wiesbaden . Neuerdings hat man nun abermals,
lungeu eingeleitet betr . die Regulierung bezw. ist
Salzbachfluthgrabens und die Tragung der Kosten
eine Einigung zwischen den beidm Gemeinden
und Wiesbaden und der königlichen Eisenbahn -
erzielt worden . Tne Baudeputation hat sich mit der ^
gehend beschäftigt und empfiehlt die Kostm in Hohe v ^
01 zu bewilligen. Vorerst werdm jedoch nur 92,SM
für die FAsbegradigung und Rmbefestigung des L-a z ^
grabens . Tvs Kollegium tritt dem Vorschlag des -MagN
der Baudeputatlon bei und bewilligt ohne Debatte v .|
die geforderte Ciulmtmie. Sti«*

Der Herr Polizeipräsident hat an den Masststm
chm gerichtet, mit Rücksicht ans die in nächster üß"
Inbetriebnahme des neuen Polizeidirektionsgebondes «c

Pflasterung der Marktstraße
vom Rathhause bis zur Friedrichstraße mit Hclzpf al^ ^ .
nehmen. Me der Referent bemerkt, soll die Pflasterung
teresse der in dem Gebäude heschäftigtm Beamten zU  i^
Kostm hierfür belaufm sich auf 14,500 01 Sie
Neupflasterungsfonds entnommen werdm.
vet ist der Ansicht, daß man erst warten soll vis v» ^
Veränderunym auf dem Dernschen Terrain beendig Iah»
rebim» SRffnfter in Vr Manktstrabe fei erst im vorig
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E Pr , v. Jbell : Das Holzpflaster: leide unter dem Bau kei-
'E .z Die»« Ansicht vertritt auch Stadtv . Löwe.  Danach
^ die Vorlage bewilligt.
"" -̂ ebattelos geuchmigt wird ein

Baudispensgesuch
Annmternehmers Th . Schweisguth und der Antrag des Ma.

auf generelle Regelung der Baudispense für Neubauten
^ ^ Dawbachthalstraße. Es handelt sich uw den unteren Theil
£,  fett. Straße.
30 Per nächste Punkt der Tagesordnung betrifft die

Verbesserung des Thermaiwafferablauses
Wch, GchäÄe des Brunnenkontors . Die ganze Anlage erfordern

Betrag von 4100 A.  Neunhundert Mark sind noch aus ei-
zur Verfügung . Der Bauausschuß empfiehlt, dem

WMratsantrag beizutreten, und den noch fehlenden Betrag
,Jj 3200 JL  zu bewilligen unter der Voraussetzung, daß der
Mter die Verzinsung der Mehrkosten mit übernimmt . Das Kol-
Lu ® beschließt demgemäß.

gjr entsprechende Sicherheitsvorkehrungen für das Lokal, in

' Höhn'schen iMünzensaimmluug
«gebracht ist, werden dann die Kosten gefordert . Die Mün-
MiBmlurig ist im Weiten Obergeschoß des städtischen Accise-

untergebracht und es soll eine eiserne Thür sowie elektri¬
scheVerbindung zwischen der Wohnung des -Sekretärs und _der
Ahnung pxZ Leiha'mtsdieners hergestellt werden . Bei . dieser
Gelegenheit soll gleichzeitig eine elektrische Alarmanlage in deur
M «izimmer des Accisewmtes eingerichtet werden, die mit dem
Mreau der Feuerwache verbunden ist. Die für diese Anlagen ge-
fordertm 300 JL  werden debattelos bewilligt.

Anläßlich der 25jährigen Jubiläumsfeier der Bergkirche ist
von Herrn Pfarrer Beesenmeyer der Antrag gestellt worden, eine

Nenovirung der Zifferblätter
lei Bevgkircheuuhr vorzunchmen. Die Kosten hierfür belaufen
ßch auf 550 JL  Mdn wird hei der Renovirung den praktischen
Anregungen betr . Farbe des Zifferblattes und der Zeiger Folge
geben. Das Kollegium bewilligt die geforderte Summe.

Es folgt alsdann die Genehmigung für die
Veräußerung städtischen Baugeländes

au der Mühigasse. Referent in der Sache ist Herr Stadt ». Dr.
freyer .Es  handelt sich um ein 3 ar 14q m. großes Grund-
ftfid, welches Herr Fischhändler Heß in öffentlicher Auktion er-
Üan&eit hat.

Dom Herrn Lehrer Datum soll durch die Stadt ein 8%, qm
großes Grundstück zur

Erbreiterung der Lehrstraßo
;ü WO JL  abgekauft werden. Der Betrag wird bewilligt.

Die Vorlage betr . die
Erbreiterung der Eleonorenstraße

lind Beseitigung der Borgärten wird danach durch Annahme zur
Etledigung gebracht. Die Sache hat Mbgistrat und Stadtverord-
it«t« und auch die Anlieger lauge Zeit beschäftigt. Die Straße
soll von7 auf 10 Meter verbreitert werden.

Für das Mitglied Mühlenfeld der städtischen _ Kurkapelle
wird danach ein Ruhegehalt von 600 JL  jährlich bewilligt.

Zur Berathung und Beschlußfassung kommt alsdann der Ent-
oors zu einer

Eingabe an den Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten,
betr. die Eisenbahnverkehrs-tVerhältnisse Wiesbadens . Referent
in der Sache ist Herr Stadtv . Fresenius.  Er verweist auf die
bekannten Verhandlungen der städtischen Körperschaften in Mainz.
Magistrat und Organisationsausschuß halben sich auf Grund der
genannten Verhandlungen unserer Nachbarstadl eingehend mtt
der Sache beschäftigt und der Magisttat hat beschlossen nach-
stchende Eingabe an den Herrn Minister der öffentlichen Arbei¬
ter zu richten:

»Die Siadtgemeinde Wiesbaden hat in die durch die Hin¬
ausverlegung des Bahnhofes vor die Stadt bedingte _Er¬
schwerung des Verkehrs von und mach dem Bahnhofe einge-
willigt, sich ferner mit der Ausführung der Zufahrtsstraßen
rach dem neuen Bahnhofe verpflichtet und außerdem einen
für die Finonzkraft der Stadt sehr erheblichen Zuschuß zu
den Baukosten bcovilligt. Alles dies ist in der ausdrücklich
hn Laufe der Verhandlungen wiederholt von den Vertretern
der Stadt erklärten Voraussetzung geschehen, daß eine Ver¬
besserung der Verkehrsverhältnisse dadurch herbeigeführt
rnd daß der Personenverkehr zwischen Frankfurt und Köln

' Wer Wiesbaden geleitet würde ." Weiter heißt es dann in
der Petition : „Wir müssen auf die Einreihung der Station
Nichbadm in die rechtsrheinische Route des großen inter-
dationalen Verkehrs um so größeres Gewicht legen, weil

• die besonderen wirthschristlichen Verhältnisse Wiesbaden , das
. Blühen und Gedeihen unseres Gemeinwesens im viel höheren
U Maße vom Fremdenverkehr abliängig erscheinen lassm, als

das bei anderen Städten der Fall ist, und weil daher die
L Verbesserung seiner Verkehrsverhältnisse für Wesbaden ein:
U Lebensfrage bedeutet. Unter diesen Umständen würdm wir

so heißt es in. der Einhabe — Eurer Excellenz zu Dank
n V verpflichtet sein, wenn uns die Bestätigung erlheilt würde,

daß es nach wie vor in der Absickt der kgl. Eisenlbahndirek-
l iton liegt, die mchrerlwähnten Berkehrsverbesserumgen für
■ °te StM Wiesbaden durchzuführen und die rechtsrheinisch

»ach dem Norden und dem Süden gehenden Züge über Wies-
t baden zu leiten."

^ dar Sitzung des Organisationsausschusses der Stadtver-
°«« en wurde' die Eingabe des Magistrats eingehend bespro-

nach Prüfung der Sachlage der Wunsch geäußert , die
dahin zu ergänzen : .. 1 ,

^ *6 nicht nur die durchgehenden HnuPtverkehrsMge der
■ Mtsrheinischen Bahn sondern auch die Lotalzüge Rheingan-
' ^ °auiz und umgekehrt über Wiesbaden geleitet werden
des sm Stadtverordneten schlossen sich debattelos dem Vorgehen

-t-tazistrats an . Außerdem soll die hiesige Handelskammer
K, ^ gleichen Vorgehm in dieser Sache veranlaßt werden.
zWE 'smbcchudirektionMainz soll eine Mschrift der Eingabe
stellt werdm.

Bei der Neuwahl „ , . .
hO^ -ffchten Kommission für den Bahnhofsneubau wurden die
«Ŵ -^ hner und Reichwein gewählt. In den O ^ anffationv-

sowst in die 'Museums - und die Rathhausausschmiuck-
Mutation wählte man als Ersah / ür den verstoßenen
' ^ torius die Herren Heymaun l» zw. Klett, öeziw. Will ? .
beg snc ^agistratsvorlage betr einer Eingabe des
tv̂ Eubs Wiesbaden an den Magistrat und die Kurvettval-
sitẑO '?d vom Magistrat wieder zurückgezogen, da der Vor-
Ärff des Rennklubs — wie der lOberbürgermeister Dr . von

w' ttheilt — seinerzeit mit einer fertigen Sache in der
hervortrcien möchte. . .

^isckL̂r̂ ^ ^tratsvorlage betr . die in Folge Einführung
O^^ dffchaugesetzes erforderlich geiworden« Aeuderung der

Wiesbadener General-Auzerzer.

Schlächthausordnung ufw. wird an den Organisationsausschuß
verwiesen. - An den Banansschnß gcht di« Vorlage betr . Aus¬
gestaltung des Platzes an der Gabelung der Aar - »nd Lahnstratze
und aur Ziethenring . — Dem Finanzausschuß uberwichm werden
die Vorlagen betr . Erlaß von Umsatzsteuer und Gewährung von
Reliktengeld für die Hinterbliebenen eines Feuerwchrbedims e-
ten. — Gegen die Anstellung des seitherigen Obermonteurs Ä.
Lepper als Elektrotechniker wird seitens der Stadtverordneten¬
versammlung nichts eiugewendet. ,, -

Zum Schluß bringt der Vorsteher Herr Gel^ nnrath Dr.
Paaenstecher noch eine Anzahl neuer Vorlagen zur Kenntmß der
Versammlung , die ebenfalls au die verschiedenen Kommissionen
verwiesen werden. Darunter befindet sich auch die Vortage betr.
Bewilligung von 22,400 JL  für ein Ko-Omhaus

Schluß der Sitzung 6%.  Uhr.

Kunif, kttteraiur und WIfSenfdialt
Königlidie Sdiaulpiele.

Freitag , 17. Juni . Jugend von heute. Eine deuffche Komö-
die von Otto Ernst.

Gegen Schluß der Spielzeit überraschte uns noch einpiat
unter der Regie des Hêrrn K ö chy eine Iieueiustüdierung der
Ernst 'scheu Komödie, die sich freilich vor fast leerem Hause ab-
spielte, aber recht erfreuliche Leistungen in verschiedenen Rollen
und stimmnngsvolle Ausarbeitung der einzelnen Szenen bot. Am
besten gelang wohl das Milieu des spießbürgerlichen Heims bei
Vater und Mütter Kröger , ersterer von 5̂>errn Andriano
mrt liebenswürdig bescheidmen Farbm ausgemalt , letzterer von
Frl . Santen  sehr glücklich und rührend gegeben. HerrMal-
che r sHermänn ) wußte den P !hasenwechsel seines „reisten Tho¬
ren " ziemlich glaubhaft auf einm gesunden Grundton einzustim¬
men und der Figur somit eine einheitliche Durchführung zu ge¬
ben. Für den Erich Goßler brachte Herr Sl chw ab ^viel und
scharf pointirmde Charatterifirung mit , ohne aber ^ di« Gestalt
wirklich glaubhaft machen zu könnm. Das ganze Stück krankt an
der Unmöglichkeit dieses Goßler gexMÜber beim gesundm Kern
des Hevmaun und dem ftischeu Mutterwitz der Clara HendrichZ,
welche Frl . Willig  in mädchenhafte Stimmung einkleidet«. Diit
dm Gestaltm des Litteratm Wolf , des Componistm Meißner,
der Schriftstellerin Rosa Belli und des Schauspielers Normaun
verläßt Ernst schon den Boden der „emsten Komödie" und macht
einen Schritt nt ’8 Possenhafte. Herr Sellentin,  Herr
Tauber,  Frl . S chw a r tz gaben in diesem Sinne ihr Bestes
für eine drastische Verkörperwig dieser „schwankmdm Gestalten",
bei dmm man chmso wie bei Goßler nicht weiß, wo der gewollte
„Uebermensch" aufhört und der Idiot anfängt . — Jugend von
gestern! Für uns sind diese Charaktere kaum noch von Interesse,
und mit ihnm fällt die ganze „Komödie", die man mehr eine
satyrische Rhapsodie und Verulkung einer gewissen vor zehn Iah-
ren bedenklich spukmdm litterarischm Richtung nennen möchte.
Jedenfalls kann diese Arbeit Otto Ernff 's lang« nicht die Be¬
deutung seines Flachsmann beanspmchm in Bezug auf rein
künstlerischenAusbau und in Bezug auf dauerndes aktuelles Jn-
terejfe. — In dm kleineren Rollm verdienm noch Erwähnung
für hübsch ausgeprägte Leistungen Frl . Doppelbauer  als
bierfester Hans , Irl . Koller  lTienstmädchmj , Herr Engel-
mann  sBeckmdorfj , Herr Wilhelm  lNormauuj und Herr
Mebu  s , dessm Medizinakrach ein Kckbinetfftückchm feiner Tar-
stellungskunist war . G.

Refidenz-Cheafer.
Freitag , 17. Juni . Gastspiel C. W. Büller . „Der Biber¬

pelz". Eine Diebeskotnödie in 4 Aktm von Gerh . Hauptmanu.
Regie : Albuin Unger.

.In dramaturgischer Hinsicht ist „3er Biberpelz " Haupt¬
manns schwächstes Werk , Die Technik ist salopp, die Charaktere
sind Skizzen bis auf die Figur der Wiolffm und des Amtsvor¬
stehers Weryahn . Mit dm zwei Personen bestreitet Hauptmann
alle Wirkungen des Stückes, soweit von äußeren Wirkungm die
Rede sein kann, lliur wenn die Wolssm und der Werhahn gu:
besetzt sind, wird die ganze Komödie genießbar . Hauptmanu fehlt
eben für solche Ansgabm der goldene Humor . Er kann wohl iro¬
nisch sein, aber die sonnige Laune geht seinem Schaffen ab.

Dm -Werhahn des Herm Büller 'war ein Porttät . In je¬
dem Zuge getreu, verkörperte dm Gast dieses Urbild junkerlicher
Selbsthmrlichkeit. Die vielseitige Charaktmisirungskunst Büllers,
der heute Striese , morgen Charleys Tante und übmmorgm den
Werhahn spielt, ist einfach staunenswerth . In jeder Rolle wußte
der Gast Eigenartiges und Fesselndes zu bietm , in jeder war er
ein anderer , in jedm wußte m mit schlichten Wiitteln große Mrk-
ungm zu erzielen. Es ist ein Genuß , eine künstlerisch so einwonds»
freie Persönlichkeit wirkm zu sehen. Leider machtm heute nicht
allzuviele Besucher von dm Gelegenheit , sich diesen Gewiß zu ver-
sckaffen, Gebrauch . Einestheils mag daran die tropische Hitze,
schuld gewesen sein, andmntheils die Wahl des Stückes. Wir
wollen gegen das Publikum , das sich liebm „Charley 's Tante"
als dm „Biberpelz " ansieht, nicht mit schwerem Geschütz zu Fel¬
de ziehen; wer die Segnungen des „heiligen Lachms" kmut,
wird die Leute menschlich begreifm.

Die Wulfsen ist bekanntlich eine dm beftm Leistungm des
Frk. Krause,  di « auch hmte die vmdimte Anerkennung fand.

>Sch.

Das Gordon»Beimeff=Rennen,
(Von unserem Correspondenten .)

S . u . H . A n d e r S a a l b u r g, 17. Juni,
ver Sieg des Franzoien Uhery.

Endlich ist der große Tag erschienen . Die allgemeine
Aufregung und Nmvosität hatte in den letzten 24 Sttinden
einen geradezu bedrohlichen Charakter erreicht , und selbst der
festliche Empfang , der gestern Abend die Theilnehmer am
Rennen und die Tausende von Gästen zusammenführte,
konnte keine rechte Stimmung mehr erzeugen . Alles drängte
zur Entscheidung . Schon beim frühen Morgengrauen wurde
es auf dem Saalburggelände lebendig . Galt es doch, die
letzten Absperrungsmaßregeln zu treffen und den Sicherheits-
dimst , dm angesichts dm Theilnahme so vieler Fürstlichkeiten
ein besondms schwieriger ' und verantwortungsvoller ist, bis

in die kleinsten Einzelheiten zu organisiren . Die ganze Nacht
hindurch waren auf dm 141 iKlometer langen Rennstrecke
Arbeiter fieberhaft thätig , um die Barrikaden ân den beson¬
ders gefährdeten Stellen zu errichten und die Drahtzäune
aufzuführen , die den Bewohnern dm hart an dm Rennstrecke
belesenen Wohnhäusm den Austritt nach der Straße zu für
einen Tag versperren sollen . Auch die zur Beaufsichtigung
der Strecke kommandirten 1600 Soldaten sowie die übrigen
Wachmannschaften , die bei dem warmen Wetter im Freien
kampirt hatten , waren schon frühzeitig auf dem Posten , eben¬
so natürlich die Rennfahrer , dmen Lager sichm dm erquickende
Schlaf geflohen haben wird . Von Frankfurt aus fuhren be-
reits um - 4 Uhr die ersten Sondmzüge ab, die in Abstän-
den von 5" bis 10 Minuten folgten und trotz dm frühen Zelt
sämmtlich überfüllt waren . Leider blieb die Eisenbahnvm-
waltung in ihrem Bestreben , dem zu erwartenden Massen-
verkehr möglichst gerecht zu werden , ohne die so nöthige Ge¬
folgschaft der elektrischen Kleinbahn , die von Homburg nach
dm Saalburg führt . Diese eingleisige Bahn versagte schon
in den letzten Sagen vor dem Rennen angesichts der gestei-
gerten Verkehrsansprüche vollständig und heute machte sie mit
ihrem schneckenhaften Tempo vollständig Fiasko . Wer also
den Beginn des Festes nicht vmpassen wollte , war auf die üb-
rigen Verkehrsmittel , Droschken , Omnibusse und Automobrle
angewiesen , die in keiner Weise genügten , obwohl die Frank¬
furter Fuhrleute schon vielfach den direktm Verkehr von
Frankfurt nach dm Saalburg ausgenommen hatten . Ern brei¬
ter Wagensttom zog sich die Anhöhe zum Startplatz hmauf
und Tausende pilgerten daneben zu Fuß dem smnen Zwle
entgegen . Kttrz nach z? Uhr früh erschien der Kaffer und dre
Kaiserin , von Homburg kommend , an den Saalburgtrrbunen,
von den Vorstandsnritgliedmn des Deutschen Automobrl-
Klubs ehrfurchtsvoll empfangen . Dm Kaism hatte zu dm
Fahrt durch den taufrischen Wald wiedm seinen neuen Auto-
mobil -Omnibus benutzt , während die Kaffmin chre Equrpage
vorgezogen hatte . Mt dem Kaiserpaar erschienen auch dre
übrigen Fürstlichkeiten . Prinz Heinrich erschien rn emem
Automobil , mit einem blaugestreiften Sportanzug angethnn,
von Schloß Eronberg kommend . Er begab sich sofort zum:
Startplatz , dm ca. 100 Meter vor die großen Saalburg -Tri¬
bünen verlegt worden war , um dem Kaiser und deii übrigen
Tribünenbesuchern die abfahrenden Wagen schon in möglich-
stm Geschwindigkeit vorzuführen, ^ die natürlich von allen
Fahrern sofort nach dem Start eingefchlagen wurde . Bei
herrlichem Sonnenschein mschien kurz vor 7 Uhr ftüh der
Mmcedeswagen Jenatzys als erster vor dem Weißen Strich.
Nach allen Seiten fröhlich grüßend nahm der berühmte Fah-
rer mit seinem Chauffeur in dem schmalen, fauchenden Unge-
thüm Platz . Nachdem ihm Prinz Heinrich freundlich die
Hand geschüttelt hatte und ihm auch sonst von allen Seiten
mit lebhaften Zurufen Glück zur schwmen Fahrt gewitnscht
worden war , senkte sich die rothe Fahne des Starters , mn
Trompetensignal ertönte und mit rasendm Schnelligkeit
nahm dm Wagen seinen Lauf über den Kamm dm Strecke
Bei der Vorüberfahrt vor der Kaisertribüne ein kurzer Gruß
und fort war er , von stürmischen Hochrufen des Tribünenpu-
blikums begleitet . Der Kniser tour aus das Trompbtensignal
hin an die Rampe seiner Loge getreten und erwiderte den
Gruß mit leichtem Neigen des Hauptes . 7 Minuten später
folgte Herr L. F . E d g e auf seinem Napim -Wagen . Ihm
jubelte in mstm Linie das englische Publikum zu, das bei¬
nahe die Hälfte aller Besucher stellte . Dann kam Oesterreichs
mstm Daimler -Wagen , mit Werner  am Steum . Berm
achten Wagen , den Baron de Caters lenkte, entstand eine be¬
dauerliche Vmzögerung , weil die Vergasung nicht in Thätig-
keit zu bringen war . Alles suchte dem über sein Malheur
ganz fassungslos gewordenen Führer zu helfen , auch Prinz
Heinrich griff persönlich ein , allein erst, nachdem dm Wagen
weit zurückgeschoben worden und inzwischen bereits der
zehnte Wagen mit Braun (Oesterreich , Daimler ) abge¬
gangen war , gelang es de Caters in Gang zu kommen und
nun sauste auch m los . Ilm 8.24 llhr startete Opel , dem als
einziger deutscher Lenker eines deutschen Wagens ganz beson¬
deres Interesse entgegen gebracht wurde . Leider stoppte m
sckon nach ganz kurzer Zeit in der Nähe von Usingen ab , da
ihm ein Maschinentheil gebrochen war . Er konnte jedoch nach
vier Minuten die Fahrt wiedm aufnehmen . Jenatzy passirte
um 8.02 Minuten Limburg und befand sich 8.58 Min . zwi¬
schen Esch und Königstein . Baron de Catm überholte kurz
hinter Usingen den zehnten Wagen . Wenige Minuten , nach,
dem dm letzte Wagen den Start passirt hatte , mußte der Platz
vollständig geräumt werden , da Jenatzys Ankunft bereits
signalisirt wurde . Unter ungeheurer Spannung vernahm
man die sich fortpflanzenden Signale der von 500 zu 500
Meter aufgestellten Trompeter und um 9.23 Uhr sauste Je¬
natzy unter ungeheurem Beifallsgetöse , einem Projektil ver¬
gleichbar , mit ca. 90 Kilometm Geschwindigkeit zwischen dev
beiden Tribünen hindurch . Er hatte , da die Neutralisationm
mit 66 Minuten abzurechnen sind , für die ca. 140 Kilometer
lange Strecke 1 Stunde 26 Min . und 5 Sekunden gebraucht,
also eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 87 Kilometer er¬
zielt . E d g e folgte erst 11I Min . später , hatte also 4I Min.
eingebüßt und nur 83 Kilometer Durchschnittsgeschwindigkeit
mzielt . Dann kam die Ueberraschung in Gestalt Thsrys auf
seinem Brasimwagen . Er passirte das Ziel 9.44 Uhr , hatte
also ungefähr (nur J Sekunde mehr ) dieselbe Fahrzeit wie
Jenatzy eingehalten und war diesem also arg auf den Fersen.
Ohne aufzublicken , mit chren totenkopfähnlichen Masken vor
dem Gesicht, sausten hinter chm die übrigen Führer einher , die
Gummimäntel bauschten sich im Winde und manches Stotzge-
bet mag an den vieleir Kurven und Gefällen der langen
Sttecke von ihnen gen Himmel gesandt worden sein.

Im weiteren Verlaufe des Rennens wurde bekannt , daß
Opel  zum zweitenmale Pech gehabt und nunmehr endgül¬
tig das Nennen aufgegeben hatte . Er hatte einen Achsen¬
bruch erlitten , der nicht mehr zu repariren war . Die Nach¬
richt wurde mit allgemeinem Bedauern ausgenommen und
als Fritz Opel  auf der Tribüne erschien, schritt Prinz Hein¬
rich aus ihn zu und sagte : „Ich bedauere lebhaft , daß Sie so
voin Mißgeschick verfolgt worden sind. Ich hatte die größten
Chancen in ihren Wagen gesetzt und hoffe, daß Sie sich nicht
abschrecken lassen werden , das nächste Jahr wieder mitzusah-
rcn ." Wenige Minuten später erfuhr man , daß auch Edge
hatte absteigen müssen , da ihm bei Neuhof ein Pneumatik ge-
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Aatzt war . Die Auswechselung erforderte einen Aufenchalt
von 20 Mimtten , dann sauste der wohlgenährte phlegmatische
Engländer weiter , um den Zeitverlust möglichst einzuholen.
Sein Landsmann Warden , der einen der österreichischen Wa¬
gen steuerte , fuhr in der Nähe von Eschenhahn in einen
Straßengraben , doch rappelte auch er sich wieder auf . Dann
meldete der Telegraph noch den Tod eines Hundes , den Je¬
natzy bei Königstein überfahren hatte und damit war zur all¬
gemeinen Befriedigung die Unfallliste erschöpft . Um | 12
Uhr hatte Jenatzy seine zweite und um 2z Uhr die dritte
Runde vollendet.

Inzwischen war eine Schätzung der Abstände der einzel¬
nen Fahrer sowohl als auch . ihrer durchschnittlichen Schnellig¬
keit möglich geworden und mehr und mehr drang die Erkennt-
niß durch , daß T h ery auf seinem Brasierwagen in erster Li¬
nie Jenatzy die Siegespalme streitig zu machm suchte . Daß
der Franzose das Zeug in sich hatte , das Rennen durchzu¬
führen und auch in Bezug aus Fahrgeschwindigkeit ein ge¬
fährlicher Gegner war , wußte man bereits vom französischen
Ausscheidungsrennen in den Ardennen her , und so kam es,
daß die anwesenden französischen Automobilisten hohe Wet¬
ten auf ihn abschlossen , während fast alle übrigen Besucher auf
Jenatzy schwuren und diesen bei seinen Durchfahrten mit aller¬
lei Zurufen zur Erhöhung seiner Schnelligkeit anzuspornen
suchten . Und wirklich schien es nach der dritten Runde ganz
so, als ob Ther y ins Hinlertreffen gerathen würde , denn er
war um 4 Minuten hinter Jenatzvs Fahrzeit zurück . Aber
sei es stun , daß Jenatzy den Sieg schon in der Tasche zu ha¬
ben glaubte oder daß Thery noch einmal alle Kräfte zusam-
menraffte — kurzum , als die beiden Konkurrenten hinter ein¬
ander unter brausendem Jubel des Publikums mehrere Mi-
rmten nach £ 5 Uhr das Ziel passirten , wußte man bereits , daß
Thery in der letzten Runde das Aeußerste geleistet und Je¬
natzy mit 11 Min . 21 Sek . überholt hatte , also Sieger gewor-
den war . Der Jubel der Franzosen war einfach unbeschreib¬
lich , während man auf deutscher Seite sehr viel niedergeschla¬
gene Mienen sah . Jenatzy , der , ebenso wie Thery , aufs
Aeußerste erschöpft war , schien dem Weinen nahe . Der Kai¬
ser , welche die langen , ermüdenden Pausen des Rennens zu
einem Spaziergang um einen Theil der Rennstrecke und zu
einem Abstecher nach Homburg benutzt hatte , wandte sich als-
bald dem in seiner Loge anwesenden Präsidenten des franzö¬
sischen Automobil -Klubs , Monsieur Zuylen , zu und gratulirte
ihm zu dem schönen Erfolge der französischen Automobil -In¬
dustrie . Er sah jedoch davon ab , den Sieger zu empfangen
und verließ , sehr ernst geworden , gegen J6 Uhr Abends die
Tribüne , um mit der Kaiserin und seinem Gefolge nach Hom.
bürg zurückzukehren . Das Publikum wartete noch das Ein¬
treffen der interessanteren der übrigen Fahrer ab und verließ
dann auch das Saalburg -Gelände , voll der empfangenen Ein-
drücke . Die französischen Automobilisten , die in einem eige¬
nen , von der Internationalen Schlafwagen -Gesellschaft ge¬
stellten Extrazuge in Homburg angekommen waren , und be¬
reits heute Abend zurückreisen wollten , beschlossen angesichts
des errungenen SiegK , noch an den weiteren Festlichkeiten
der Hamburger Woche theilzunehmen.

Del Sieger.
Die „K . Z ." schreibt : Von allen 18 Fahrern , die im Ren¬

nen tagen , interessirten nur Jenatzy und Thery . Plötzlich zuckt
eine Bewegung durch die regungslos starrende Menge , die die
einsetzende Musik empört schweigen heißt . Scharf knattert
der Mercedes -Motor aus der Saalburg -Steigung und Iw
natzy .saust zum letztenmal endgültig durchs Ziel . Er hat 6
Stunden 1 Minute gefahren . Das ist eine großartige Leist¬
ung , aber nun geht von Mund zu Mund die Frage : Was
macht Thery , der schon zehn Minuten Vorsprung hatte ? Man
sieht den Kaiser lebhaft mit dem Präsidenten des französischen
Automobilklubs , der zwischen chm und der Kaiserin steht,
sprechen . Da schießt ein Motor durch , ein englischer , aber
schon knattert es wieder und , von dem Jubelruf seiner Lands¬
leute geleitet , durchzischt der französische blaue Brasierwagen
Nr . 6 mit Thery das Ziel . Er hat mit einem Vorsprung von
10J Minuten in 5 Stunden 50 Minuten 3 Sekunden glän¬
zend gesiegt.

Der Sieger Thery steht schon seit dem Jahre 1898 an
einem hervorragenden Platz in der Automobilrennfahrerlauf-
bahn . Früher fuhr er meistens leichte Wagen , auf denen er
den Pokal in dem Rennen gewann , das die französische Zei¬
tung „Journal des sports " ausgeschrieben hatte . Auch sonst
belegte er oft gute Plätze . Nachdem sein Körpergewicht das
zweite hundert Pfund überschritten hatte , trainirte er aus
schweren Wagen , für die er nun eine tadellose Gewandtheit in
der Steuerung mitbrachte . So ging ihm ein Ruf als brillan¬
ter Kurvenfahrer voraus , was er im französischen Auswahl-
rennen glänzend bestätigte , sodaß seine Landsleute von vorn-
herein große Hoffnungen auf ihn setzten . Bei den Schwierig¬
keiten des Geländes der Hamburger Rennstrecke haben seine
Fähigkeiten sich glänzend entfalten können , und so ist ihm ein
heiß , aber verdienstlich bestrittener Sieg zugefallen . Nun¬
mehr lenken sich die Blicke der Sportwelt auf den neuen
Stern am Himmel der Automobilindustrie , die Richard -Brp-
sier -Werke , die zum erstenmal in Wettbewerb getreten sind
und so glänzend abgeschnitten haben . Ausgezeichnet an
gleichmäßiger Ausdauer hielten sich alle drei italienischen Fi¬
atwagen , die hier zum ersten Male einen glänzenden Beweis
ihrer zähen Bauart geliefert haben . Für die deutschen Far¬
ben nicht ehrenvoll schnitt Opel ab , der schon in der ersten
Runde einen Steuerbruch erlitt und als erster aus dem Ren-
ru-n schied . Gleich schlecht für die englischen Farben schnitt
Edge ab , dem man so große Aussichten zugedacht hatte ..

0a; Enllergednih
ist folgendes : Von den 18 Rennwagen haben elf die vierte
Runde vollendet : 1 . Thery ( Frankreich ) 5 Stunden 50 Minu.
ten 03 Sekunden ; 2 . Jenatzy (Deutschland ) 6 :01 :28 ; 3 . De
Caters (Deutschland ) 6 :46 :31 ; 4 . Rougier (Frankreich)
/>:48 :11,5 ; 5 . Braun (Oesterreich ) 6 :59 :45 ; 6 . De Crawherz
(Belgien ) 7 :02 :46 ; 7 . Salleron (Frankreich 7 :16 :03 ; 8 . Lan¬
cia ( Italien ) 7 :17 :64 ; 9 . Girling (England ) 7 :22 :54 ; 10.
Sterero (Italien ) 7 :23 :36 ; 11 . Werner (Oesterreich ) 7 :32 :14.

♦ * *

* Saalburg , 18 . Juni . Jenatzy  erklärte als Ursache
seiner Niederlage einen Zeitverlust von 11 Minuten infolge
Benzinmangel.
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Wiesbaden , den 18. Juni.

Aus dem Stadfparlamenf.
Ohne „Schweiß " kein Preis . — Gesalzenes vom Salzbach . —
Holz, und anderes Pflaster . — O stich den Neid . . . — Aus

Moll gestimmt.
Unter der Treibhanstemperatur , die am gestrigen Tage

herrschte , litt natürlich auch der Besuch unseres Sradtparlaments,
wenigstens war dies hm Anfang so. Ein Wunder wars nicht,
denn es gehört wahrhaftig nicht zu den angenehmsten Momenten
im Leben eines Stadtverordneten , bei 28 Grad im Schatten ei¬
ner Sitzung beizuwohnen , die bei so umfangreicher Tagesord¬
nung eventuell stundenlang dauern konnte . Lstan wartete infol¬
ge^dessen im Anfang auch mit Schmerzen auf die einzelnen Mit¬
glieder des Kollegiums , bis schließlich die zur Beschlußfähigkeit
des Hauses erforderliche Anzahl vorhanden war . Später erhöhle
sich .dann die Zahl sogar auf 31 . Im großen und ganzen war
man ans Moll gestimmt . Man hatte keineswegs Neigung zu lau-
gem debattiren.

Der erste Referent , der die Versammlung in die Gefilde
des Salchachsluthgrabens führte (natürlich nur im Geiste ) wurde
gleich mit Heiterkeit empfangen , als er sich für einen längeren
Vortrag präparirte , indem er sich, ausgerüstet mit einem Glas
Wasser , znm Rednerpult begab . Es wurde nicht so schlimm , als
man vermuthete . Redner erörterte eingehend die ziemlich lang¬
wierigen Verhandlungen zu dem Projekt für die Regnlirung
und Tieferlegung des Salzbachfluthgrabens , sowie Befestigung
der Mündung des Salzbaches in den Rhein . Namentlich über
die Tragung der Kosten gingen die Streitigkeiten zwischen den
Gemeinden Biebrich und Wiesbaden und der Eisenbahndirektion
hinüber und herüber . Schließlich -hat man sich aber auf der befe¬
stigten Sohle des Salzbachfluthgrabens gütlich geeinigt und
man trägt nun die Kosten in entsprechenden Theilen gemeinsam.
Für die Stadt Wiesbaden belaufen sich dieselben ans 202,500 Ä
Sie wurden im Prinzip ohne jede Debatte bewilligt . Vorerst
werden ja „nur " 92,500 JL  erforderlich sein.

Nachdem man diese Vorlage kurzer Hand abgethan , war man
schnell wieder aus der unangenehmen „gesalzenen " Gegend des
Svlzbachwassers in die Nähe unseres vonnehmen Rathhauses
gerückt . Der Herr Polizeipräsident sorgt für die ihm unterstell¬
ten Beamten , indem er das Ersuchen an den Magistrat gerich¬
tet hat , die Marktstraße vodn Rathhause bis zur Friedrichsstraß:
mit Holzpflaster zu versehen , damit die in dem neuen Polizei¬
direktionsgebäude untergebrachten Beamten , nicht bei der Arbeit
durch das Geräusch auf dem Steinpflaster gestört werden . Aus
der Versammlung wurden zwar Stimmen laut , die meinten , man
könne das Pflaster wenigstens vorläufig noch lassen , aber man
bewilligte schließlich die dafür geforderten 14,000 JL,  denn man
war auf Moll gestimmt.

Es folgten dann noch einige kleinere Vorlagen , bei denen in¬
dessen auch Gelder zu bewilligen waren und schließlich kam man
auch zu der schon in der vorigen Sitzung erörterten Eingabe an
den Minister der öffentlichen Arbeiten , betreffend die Eisenbahn¬
verkehrs - Verhältnisse Wiesbadens . Die Sache ist zweifellos
für die Stadt ^von höchster Bedeutung und es kann nur aner-
kannt werden , daß sich die Stadtverordneten einstimmig und mit
aller Entschiedenheit der Eingabe des Magistrats anschlossen . In
dieser Beziehung muß unserer neidischen Nachbarschaft gegen¬
über mit aller Energie das Interesse der Stadt Wiesbaden wahr¬
genommen werden . Hoffentlich sind die eingeleiteten Schritte von
Erfolg gekrönt . Zu dieser letzteren Hoffnung gibt uns die nach¬
stehende Notiz , die sich heute in einem Frankfurter Blatte findet,
einige Berechtigung : „Alle die schwerwiegenden Veränderungen,
welche im südwestlichen Eisenbahnverkehr geplant sind und den
Zweck haben , die Kaiserstadt Wiesbaden zu einer Verkehrscen¬
trale großen sSchls zu machen , entspringen einem einheitlichem
System , das durchzuführen die königliche Eisenbahnverwaltunz
sich berufen fühlt . Jetzt wird über den von uns bereits erwähn-
ten Plan , den Rheingauverkehr  über Wiesbaden  zu
leiten , näheres bekannt . Es besteht bei der Eisenbahnbehörde die
Absicht , nach Fertigstellung des neuen Wiesbadener Bahnhofes
die bezügliche Eisenbahnverbindung von Mainz und Kastel nach
und von dem Rheingau ein für alle Mal über Wiesbaden
zu leiten.  Den Kernstock der ganzen Sache bildet der Plan,
alle rechtsrheinischen Personenzüge nach oder von Kastel bezw.
nach und von Mainz den Weg über Wiesbaden  nehmen zu
lassen ." In Frankfurt und auch natürlich in Mainz protestirt
man gegen die Verkehrs -Verbesserungen in Wiesbaden , aber wir
hoffen zuversichtlich , daß diese Proteste dem Vorwärtsstreben un-
serer Welckurstadt nicht hinderlich sein werden und können.

Um nun wieder auf die Stadtverordneten -Sitzung zurück-
zukommen sei noch konstatirt , daß die Sitzung schon nach einer
Stunde zu Ende war . Man hatte die 14 Punkte der Tagesord-
nung und auch noch einige Magistratsvorlagen glatt erledigt
und dabei die Summe von rund 220,000 JL  bewilligt , denn
man war auf Moll gestimmt. -bel.

* Vom Kaiser . Zur gestrigen Abendtasel in Homburg wa¬
ren bei den -Majestäten geladen der Oiberst und Flüyeladjntant von
Jaeobi und der Geheünrath Professor Jacobi.

□ Gerichts -Personalien . Gerichts -Assessor Dr . Wiegand
von hier ist dem Amtsgericht in Eltville als HülfSricÄer , In-
stizanwärter Rebholz  von Frankfurt dem Amtsgericht in
Usingen als ' Hülfsarbeiter überwiesen . Aktuar G f r ö r e r von
Frankfurt ist an das Amtsgericht Wehen verseht.

* Das Allgemeine Ehrenzeichen wurde verliehen dem Pen-
sionirten Gerichtsdiener Wilhelm Horn  zu Eltville.

* Ausländische Orden . Die Erlaübniß zur Anlegung der
ihm verliehenen nichtpreußischen Orden wurde ertheilt Herrn
Kommerzienroth Karl Kannegießer zu Wiesbaden für den Kai-
scrlich Russischen St . Stanislansorden zweiter Klasse und des
Offizierkreuzes des Ordens der Königl . Rumänischen Krone.

* Zur Unfnllchromk vom Gvrdon - Bennett-
Nennen  ist noch folgendes mitzutheilen : Der Tod des in
Usingen verunglückten Baron Leitenberger beraubt die welt¬
berühmte Cosmanoser Kottonfabrik ihres alleinigen Inha¬
bers . Dg nur drei minderjährige Töchter vorhanden sind,
dürfte der alte Plan , die Fabrik in eine Aktiengesellschaft um-
zuwandeln , durchgesührt werden . Die Baronin Leitenberger,
die mit ihrem Gatten verunglückte , ist eine Enkelin Ottcndor.
fers , des ehemaligen Herausgebers der Newyorker Staats-
zeitung . Zu Baron Leitenberger wurde Dr . Paisner -Hom-
bürg und Prof . Dr . Rehn -Frankfurt nach Usingen gerufen.
Sie stellten als Todesursache Zerreißen der Nieren fest . Die
Gattin Leitenbergers ist ebenfalls erheblich , aber , nicht ls-
bensgefährlich verletzt . Tie Aerzte - hoffen , den Chauffeur
trotz seiner schweren Verletzungen am Leben zu erhalten . —

M. 3a| Tt«n.
Wie uns ein Privgttelegramm meldet, wird dem „B. T." „
Usingen berichtet, daß im Befinden der mit dem AutoinM
verunglückten Baronin Leitenberger eine Besserung erngxtzi
ten ist. Auch der Chauffeur befindet sich Wähler. —
Köln wird gemeldet: Mehreren auf der Fahrt nach Hombw»
befindlichenAutomobilfahrern sind schwereUnfälle zugestoß^
Bei Altena  in Westfalen wurden drei Insassen aus iw
Wagen herausgeschleudert und schwer verletzt, die Mascha
ist zertrümmert . Dasselbe Unglück ereignete sich bei Benz,
b e r g, wo das Automobil einen Abhang hinabstürzte. <n|
Fahrer trugen schwere Verletzungen davon, das Fahrzew,
wurde vollständig zertrümmert . — Gestern Nachmittag fJJ,
men auch ein Paar Automobilfahrer durch Wiesbaden, von
denen einer angeblich bei der Fahrt durch eine Brücke eine
stark blutende Verletzung am Kopse davontrug . Beim Ban-
dagisten Petry in der Mauritiusstraße wurde ein Verband an-
gelegt und darnach würde die Fahrt wieder fortgesetzt. —^
Flörsheim  hattest zwei Franzosen Malheur , indem auf
dem Berge am Nachmittag das Auto derart defekt wurde, deß
sie bis spät in die Nacht hinein daran montirten , ehe sie dj°
Weiterfahrt antreten konnten. — Kleinere Unfälle, die infol¬
ge der herrschendenHitze hervorgerufen wurden, ereigneten
sich natürlich im Lause des Tages bei dem ungeheuren An.
drang an Menschen. Jedoch wurde durch die Hilfsbereitschaft
der freiwilligen Sanitätsmannschaften immer alsbald
gebracht und auf diese Weise Unheil verhütet . — Mit Genug,
thuung kann man aber konstatiren, daß bei dem deutschen
Gordon-Bennett -Rennen selbst ein Unfall nicht zu verzeichnen
war , während es bei den früheren Rennen immer recht blutig
zugegangen ist. Jedenfalls ein Beweis für die bei uns ge,
troffenen umfassenden Sicherheitsvorkehrungen.

* Ziemlich starke Gewitter gingen gestern Abend und auch in
der vergangenen Nacht über unserer Gegend nieder . In Miez,
baden selbst traten die Gewitter nicht so stark auf , wie Llcs in den
Ortschaften der näheren und weiteren Umgebung der Fall war.
Die Gewitter waren theilweise von einem heftigen Sturm st.
gleitet , sodaß mehrfach Aöste von den Bäumen heruntergeschlagen
wurden . Stein - und Kernobst wurden gehörig geschüttelt. ®eit
jungen Pflanzen in Feld und Gärten hat das Unwetter mehrfach
Schaden zngefügt . Ganze Umzäunungen sind abgebrochen uni
nmgeweht . Strichweise liegt in den Gemarkungen die üppige
Frucht wie gywalzt auf dem Boden . Von den ausgiebigen Regen,
güssen steht das Wasser in den Furchen ans Fluren und Felder.
Auch der Eisenbahnverkehr hatte unter dem Sturw zu leiden.
Tie telegraphischen Leitungen waren ebenfalls verschiedentlich
gestört . In Anbetracht der bei heftigen Gewitterregen häufig
eintretenden Ucberschwemungen der Keller erläßt das hiesige
Stadtbauami folgende Bekanntmachung an die Hauseigenthü-
mer : Bei sehr heftigen Niederschlägen (Gewitterregen ) ist es in
den vergangenen Jahren schon des öfteren vorgekouilmett, da;
Ueberschwemmungen von Keller - und tieslisgenden Souterrain-
Räumen in Folge des Rückstaues des Kanalwassers eing-etreten
sind . Eine der Hauptursachen solcher , wie festgestellt, in de»
meisten Fällen auf Vernachlässigung der vorhandenen Sicher-
ungsvortehrungen beruhenden Vorkommnisse besteht _ — außer
dem häufigen Offenlassen der sogenannten Hochwasserschiebcr -
darin , daß die erforderliche Abdichtung zwischen Deckel nnd
Teckelauflager des Spundkastens im Revisionsschachte des Hans-
kanales sich nicht mehr in Ordnung befindet , und der Erneuer¬
ung bedarf , oder sogar ganz abhanden gekommen ist, sodaß bei
heftigen Niederschlägen das HaustanaÄvasser in den Revisions¬
schacht, und von da in die Kellerräume selbst eindringen kannHu
empfehlen daher den Hausbesitzern angelegentlichst , die Mich
tnng der Spundkastendeckel durch einen sachverständigen Installa¬
teur Nachsehen und , wenn nüthig , in Ordnung bringen zu laM
sowie dafür Sorge zu tragen , daß die sogen . Hochwasser-Mi-
schlüsse in der Regel verschlossen gehalten werden . Dieselben düo
fen nur vorübergehend geöffnet und müssen nach Gebrauch soM
wieder geschlossen werden . Dadurch sichert man sich gegen W
lich cintretende Ucberschw emmungen ans dem Straßenkanah
Welche besonders unangenehm werden könnten , wenn sie ä®
Nachtzeit eintreten sollten . JH

* Die hiesige Handelskammerhält am Dienstag, den 21. M«,
Vormittags 10y 2- Uhr , im Rathhause zu Wiesbaden eine öffei!>
liche Plenarsitzung ab.

* Ist die Simultanschule eines Kampfes werth ? heißt^
interessante Thema , über welches Herr Prediger Welker in o»
Erbauung der deutschkatholischen (freireligiösen ) Gemeinde wer-
gen , Sonntag , um 10 Uhr Vormittags in dem Wahlsaale UM
res Rachhauses sprechen wird.

* Die größte Attraktion des 20. Jahrhunderts werden dir
drei Kolossal -Geschwister Hulda , Wilhelm und Emil genannt, o
gegenwärtig im Restaurant „Drei Könige " , Marktstraße zu l
hen sind . Diese Menschenwunder bildeten lange Zeit die
zugkraft in Castans Panoptikum in Frankfurt . Wilhelm , 1ö -öw -
alt , 396 Pfund , Hulda , 5 Jahre alt 225 Pfd ., das
Emil , 3 Jahre alt 179 Pfd . schwer . Näheres siehe Inserat
theil . , ^

* Ein schwerer Radunfall hat sich gestern Nachmittag aus .
Strecke nach Wehen zwgetragen . Auf der steilen Chaussee )'>t '
Radfahrer abgösttirzt und in den Straßengraben
worden . Passanten fanden den Radler besinnungslos vor.
Restaurant Malideck aus wurde dann alsbald die hiesige'
tätswache gerufen . Der Verunglückte lag in der Nähe de» AM
Hackershäuschens . Die Sanitätswache brachte den ^ Wun na4
städtischen Krankenhause . Ta er bis heute >Mittog die Bestŝ M
noch nicht wieder erlangt hatte , und auch sonst keine
tionspopiere bei sich führte , konnten die Personalien des
unglückten noch nicht festgestellt werden . Das Rad ist
Scanitätswache inzwischen in Verwahrung genommen •"‘ ' a

*  Ein Kaminbrand toar gestern in der nennten w
dem Hause der Westendsttaße 26 aiEgebrochen . Ein LöschiWW
Feuerwehr beseitigte nach kurzer Thätigkeit die Gefahr . lg

□ Geisteskrankheit und Verbrechen. Innerhalb der
2 Monate ist bei nicht weniger als 22 Pnsonen,

groß
fter

.Ob

1II

ron

nni
nnd
Hanl
theil
Lag-
bitte
acht«
sod
kann

m,
klein
nnbc
stene
Lai
geste
eiste
Toch
Siti
diel
eine

durc
hiin
allck
ders

hält
meid
Rech
statt'

d

Z-

®au

Hane
cats
Siel
Köln
einet
ihn
Sler
wnn
Mg
Ui
Post
inm

Tes¬
tete
"kt
«ha
itatt
ta
Mtxn

etga
mit

der verschiedensten Sirafthaten zur Veraniwortung ^gezoĝ .̂
ren , von Seiten des Gerichts die Beobachtung auf ihren
znsiand angeordnet worden.

* Wartthurmfest . Das Volksfest des „Verschönerung
eins " am Wartthnrm soll bei günstiger -Witterung
Sonntag , den 19. Juni , Nachmittags , aibgehalten Ae-
dieses Jahr hat das FsUomit6 keine Mühe gescheut, um
suchern einen genußreichen Tag zu bereiten . Originelle.
spiele aller Art sollen in bunter Reihenfolge abwecMlt ^gueie aner uri loccen in ounrer rweryenfotge slI.
Gesangverein „Frohsinn " (Vierstadt ) hat seine Mitwitturill

gesagt . Außerdem wird das Fest durch ein von der ^in liebenswürdiger Weise zur Verfügung gestelltes
sowie durch ein Feuenwerk für den Mend unterstützt ü ^
Küche sowie Keller des Restaurateurs , Herrn Höhler , bürge
gute B -Swirthung . Wünschen wir allen Dheilnehmern gut^
ter und fröhliches Fest.



19. J «m 1904. Nr. 141. Wüe«!bade«er Generalanzeiger. 19. Jchrsm,,.

Kurhcrus. Heule Sonntag veranstaltet die Kurvevwat-
m  um 11% Uhr, Vormittags, ein Militärtonzerl in dem Mn-
Zmvillou des Konzertgartens hinter dem Kurhanse. Dasselbe
HJomt der Kapelle des Regiments von Gersdorff unter Lnt-
r.  j^s Herrn Kapellmeisters Gottschalk ausgesührt werden.

* Rosenfcst. Am kommenden Samstag , den 25. Juni wird die
«Erhaltung ein Rosenfest mit großem Balle im Kurgartrn

^ sämmtlichen Sälen des Kurhauses veranstalten.
* Residniztheater. Herr C. W. Büller verabschiedet sich heute

«^ stag als Charleys Tante . Morgen , Sonntag , findet eine -Mie-
ĵ holung des Schwankes „Msrdame X." statt . — Ein inter-
Fmites GasGiel bringt der nächste Donnerstag , Freitag und
ßamstag, dasjenige von Mlle . Celia Galleh , der pikanten Frvn-
-ösm. vom Theatre de Capucines in Paris , deren Parodien
5oßer lebender Mnstler noch von voriger Spielzeit her in be¬
ster Erinnerung sind. Auch dieses Gastspiel findet im Abonnement
Lt , Abonnementskarten haben ohne 'Nachzahlung Gültigkeit.

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , den 19. Juni:
Oberon". Anfang 7 Uhr . — Montag , 20. „Gasparone ". An¬

fang7 Uhr. — Dienstag, 21. „Das große Geheimniß ". Anfang
7 llhr. — Mittwoch, 22. „Figaros Hochzeit". — Donnerstag, 23.
Oberon". Anfang 7 Uhr. — Freitag , 24. „Ter Zigeunerba-

rwt". Anfang 7 Uhr. — Samstag , 25. „Jugend von heute".
Ailsmig7 Uhr.

□ Der Biebri cher Kirchen streit, bei dem es sich bekanntlich
W die grundsätzliche Uebernahme der Verpflichtung zum Bau
und zur Unterhaltung der evangelischenKirchen durch den Staat
Mdelt, steht, dem Vernchmen nach, unmittelbar vor der Ur-
jheWällung. Nach den zunächst erstatteten Gutachten war die
Zage des Prozesses eine für die evangelische Kirchengemeinde
durchaus günstige. Neuerlich aber soll durch ein weiteres Gut¬
achten eine Verschiebung zu ihreir Uuguwsten eingetreten seiw
so daß man sich auf eine Abweisung der Klage gefaßt machen
laut.

ss Bürgersaal . Die sidelen Bayern , die sich seit ca. 14 Tagen
i« „Bürgersaal" niedergelassen haben, haben mit den Possen und
kleinen Einaktern, die allabendlich ausgesührt werden, noch stets
nnbändige Heiterkeit erregt und das erschienene Publikum be¬
stens unterhalten. Zwischenzeitlich hat Direktor Kirchner-
Lang  verschiedentlich das Repertoire geändert, und so war auch
gestern Abend wieder ein neues Programm aufgestellt. In der
ersten Posse „Der gescheidte Fritz" in dem Kaufmann Vogel seine
Tochter verschachert, löst der tzousdrener Fritz die unangenehme
Situation zum allgemeinen Gaudium auf. Zum Todtlachen ist
die Bauernposse „Die große Erbschaft". Zum Schluß ging noch
eine kleinere Nummer „Der Stumme vor Gericht " in Scene.
Gespielt wurden diese drei Sachen mit bestem Erfolg . Zwischen¬
durch traten die Angehörigen des Ensembles auch als vorzügliche
Humoristen und Soubretten auf . Es wird im „Bürgersaal " also
olles aufgeboten, uw dm Besuchern einen genußreichen Abend zu
verschaffen.

* Der Kriegervcrband vom Regierungsbezirk Wiesbaden
hält am 17. Juli in Oberlcchn,steineine Vorstandssitzung ab, in
welcher an Stelle des verstorbenen ersten Vorsitzenden, Herrn
Rechtsanwalt Bojanowski , die Wachl eines neuen Vorsitzenden
stattfindet.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulez« Weilbnrga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , den
19. Juni:

{Jttoeife windig, vorläufig noch wolkig, aber anfklärend, bei etwas
kühlerer Nacht, tagsüber ein wenig wärmer, höchstens noch vereinzelte

M . Regenschauer, besonders im nördlichen Gebiet.
T en au erc s durch die Weilburger Wetterkarten, welche an die

Expedition des „Wiesbadener General -Anzeiger"
Rauritillsstraße8, täglich  angeschlagen werden.

Hus dein ßericMsfaal
Strafkammer -S^ iing vorn 17. 3imi 1904.

K _ Geisteskrank?
; Der Buchhalter Carl Ulrich  von hier hat eine sehr be¬
ugte Vergangenheit hinter sich und ist u. A. bereits mit Zucht-

i^ ^ oOestraft. Jsm Dezember 1902 war er gegen 80 A  Mo-
hch per Firma Kraenkel und Sichallbrnch hier in

^ «llung. Eines Tages hatte sein Principal eine Reise nach
lMn zu machen und ließ ihm zur Bestreitung laufender Ausgaben

smen Geldbetrag von JL  75 zurück. Kurz nachher richtete U. an
ün einen Brief folgenden Inhalts : Montag sei Frost eingetreten,

wie es den Anschein habe, derselbe anhalte , dann könne
E das Personal nicht beschäftigen, und, sofern der Principal

Wr auszubleiben gedenke, werde es uöthig sein, daß er ihm
8K “0 zur Auslöhnung der Arbeiter übersende. Mit wendender
-Mst erhielt Ulrich dann auch nicht Ji  350 sondern JL400. Er
sandte jedoch das Geld nicht zu dem angegebenen Zwecke,

?achke sich mit demselben nach Mainz , um dort einen
^Mtsfreund seiner Firma zu veranlassen, ihm für diese wei»

91120 zu geben. Im Geschäft ließ er sich seitdem nicht wie-
• utrfa^>urde einige Tage später, nachdem der Firmen-
zwischen zurückgekchrt war und Anzeige wider ihn er-

^ t̂ hatte, verhaftet. — Später schützte der Mann Geisteskrank-
M,oor . Ter Kreisarzt aber , welcher ihn untersuchte, konnte
M -̂ Mellen , daß der Mann körperlich hochgradig krank sei,
jftLp aber Anhaltspunkte, ihn für geisteskrank zu halten, nicht

s». Das heute wider ihm gesprochene Urtheil belegte ihn
»M ^Ner Gefängnißstrafe von 3 Monate.

^legramms undl&ztQ  Oadiricfden.
|i Der ruf[irch-japani [che Krieg.

SrJÜf 10, 18- Juni . Der „Hitachi Maru " wurde von 56
hielt getroffen und f i n g F e u e r . Der „Sado Maru"
Lch' an.  Ein Offizier begab sich an Bord des russischen
fcfT * und verlangte 40 Minuten Aufschub . Der Mann-

befohlen , sich an Bord zu begeben . Die Nicht-
w retirirten nach dem russis^ 'en Kriegsschiffe,

^tfioH Ur • uiit Ausnahme des Chef -Ingenieurs , eines
i>vz uicht ausgenominen . Bevor die Russen ihre Torpe-
ÄerA^ assen, sprangen die Mannschaften der „Sado Maru"
^t. (j.0™' 79 Mann kamen auf kleinen Booten in Kuschima
h?... Dampfer „Katsutono Maru " und „Schikoku Maru"
iüsaŵ Altung der Ueberlebenden ausgesandt waren , stießen
«vvt si™en- Die „Katsutono Warn " sank . Das Kanonen-

ato war gleichfalls zur Hilfe ausgesandt und soll
m&n Unfall erlitten haben.

Paris , 18. Juni . 25  Kilometer westlich von Gensan in
der Nähe von dem von den Kosaken gut vertheidigten Paß
Magankay lauerten ihnen eine japanische Abtheilung auf.
Der Kampf nahm einen großen Umfang an und führte auf
beiden Seiten zu erheblichen Verlusten . Der ersehnte japa¬
nische Zuzug von Pingyang ist unterwegs nach Gensan,
wo die geflüchteten koreanischen Behörden und begüterte Pri¬
vate chre Unterkunst fanden.

Paris , 18. Juni . Aus Tokio wird berichtet, daß die in
der Bildung begriffene drstte japanische A:nnee aus alten Sol-
daten unter Führung von Unteroffizieren bestehen wird , da
es an Offizieren mangelt . Aus derselben Quelle wird gemel.
det , daß die Dysenterie bedeutende Opfer in der Armee Kuro^
kis fordert . Das soll auch die Ursache der Unthätigkeit die¬
ser Armee sein, welche beauftragt war , nach Mukden zu mar-
schiren und somit die Verbindung des Generals Kuropatkin
abzuschneiden.

Paris , 18. Juni . Mehrere hiesige Blatter berichten,
daß der russische Generalkonsul Kartzow von seinem Sohne,
dem Kommandeur eines Torpedoboots , das die militärische
Post aus Tientsin zu bringen hatte , eine Depesche von gestern
aus Tientsin erhalten habe , in der es heißt , daß in Port
Arthur  alles gut stehe.

Paris , 18. Juni . „Echo de Paris " will aus Petersburg
unter allem Vorbehalt erfahren haben , dort sei das Gerücht
verbreitet , daß S t a cke I b e r g bei seinem Rückzuge nach der
Schlacht bei Wasangou 10000 Mann an Toten , Verwundeten
oder Gefangenen verlören habe . Die auf dem linken Flügel
stehende Division sei umgangen und vernichtet worden.

Elektro-Rotationsdruck und.  Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich fih
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer ; für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Rö stell  sämmtlich in

Wiesbaden.

Tel. 3046 . Photographie C. H. Schilfer , Taunusstr. 4

Socken
mit verstärkten Sohlen , Fersen und Spitzen in
maco von 43 Pf., schwarz von 50 Pf. an,

nahtlos von 40 Pf. an,
lederfarbig und bnnt von 50 Pf.

Süftweiss-Socken
von 40 Pf an,
leichte Sommersocken zu

15 , 20 , 30 Pf. das Faar.

Schwenck, Mfiliigasse9, I
Strumpfwaren . Trikotaaen . 132 §|

Sonntag’, den 19. Juni 1904.
Morgens 7 Uhr:

Kochhrnnnen -Iionizert in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Herrn. Jrmer.

1. Choral : „Valet will ich Dir geben “.
2. Ouvertüre zu „Der Kalif von Bagdad “ . Boieldieu.
3. Finale aus „Fra Diavolo “ . . . . Auber.
4. Erinnerung an Luzern , Walzer . . . Keler B61a.
5. Gavotte „Der Königin “ . . . . Joh . Strauss.
6. Schwedische Bauern Hochzeit . . . Söderman.
7. Der kleine Postillon , Marsch . . . Muth.

offeriert

Möbel
und

Konfektion
in reichster Auswahl.

^K-

KWßütze Igl SchsWrlk
Sonntag dc» 19 . Juni 1804.

167. Vorstellung.
Oberon,

Große romantische Fecn-Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger
Dichtung.

Musik von Carl Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gcsammtentwurs: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Joses
Schlar. Poesie: Josef Laufs.

Musikalische Leitung: Herr Prof. Mannstaedt.
Oberon, König der Elfen . . Herr Henke.
Titania, Königin der Elfen . >

Droll, ! E'icn '

. Frl. Rohr.

. Frl. Doppelbauer.
. ' . Frl. Strozzi.

Meermädchen. i . Frl. Müller.
Kaiser Karl der Große , . Herr Lesfler.
Hüvn v. Bordeaux, Herzogv. Guienne . Herr Krauß.
ScheraSmin, sein Schildknappe 0 . Herr Winkel.
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad . . Herr Tauber.
Rezia, seine Tochter . , ,
Mesrü. Kaiserlicher Kämmerer

. Frau Lesfler. Burckard.
. Herr Mebus.

Babe-Khan, Thronfolger von Persien . . Herr Wilhelm.
Fatime, Rezia's Gespielin . ; . Frl. Cordes.
Hamet, der Stumme des Palastes . • . Herr Armbrecht.
Ämrou, Oberster der Eunuchen . . . Herr Andrianv.
Almansor, Emir von Tunis . . Herr Malcher.
Roschana, seine Gemahlin . . . Frl. Willig.
Abdallah, ei» Seeräuber . Herr?ldam.
Elsen, Luft-, Erd-, Feuer- und Waffergeister, Fränkische, Arabische,
Persische und Tunesische Großwürdeiurüger, Priester, Wachen, Odaliske»,

Seeräuber rc. re. — Zeit: Ende des 8. Jahrpinderts.
1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon(Vision)

„ 2: Vor Bagdad.
„ 3 : Hos im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

2. Akt. Bild 4: Audienzsaal des Großhcrrn zu Bagdad.
„ 5 : Am AuSgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen von Ascslon.
, 7 : In den Wolken.
„ 8 : Jin Sturm.
„ 9: Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

3. Akt. Bild 10: Im Garten des Emir von Tunis.
„ 11: Im Harem Alniansors.
„ 12 : Die Richtstätte.
„ 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14 : Heimwärts.
„ 15: Am Throne Kaiser Karls.

Di- Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. - - Ende 10‘/4 Uhr.

Residenz *Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Sonntag , den 19 . Juni 1904.
272. Abonnements-Vorstellung. Abonuements-Billets gültig.

Zum 4. Male:
Novität ! Madame Xo Novität!

(L ’Inconime .)
Schwank in 3 Akten von Paul Gavault und Georges Berr.

In deutscher Bearbeitung von Benno Jacobson.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Philipp Ardelot, Advokat,
Jacqueline, seine Frau .
Eine Dame . . . .
Folquet de la Barre . .
Bidoulct . . . . .
Pascal Bernard, Advokat.
Doktor Siraudin i
Don Jose . . . .
Margucritc,) im Dienste bei ( .
Julien, ) Ardclor . ( .
Ein Polizei-Commissar .
Zwei Sekundanten

Rudolf Bartak.
Till, v. Loffau.

-Margarete Frey.
Reinhold Hager.
Theo Ohrr, "
Arthur Roberts.
Georg Rücker.
Gustav Schnitze.
Wally Wagencr.termann Kunz.

Iduin Unger.
Emil Kneib.
Georg Albri.

Ort der Handlung: Paris, die Wohnung Philippe ArdelotS.
Rach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

W » Slmlla -TIieaäer.
ßperetiesa - Späelzait.

D-r.: I . Löbinger. Art. Leiter: Emil Nothmann
. Sonntag , I» . Juni,

äßet unguustiger Witterung, Nachmittags4 Uhr.
Der Obersteiger.

Operette in 3 Akten von M. West und L. Held.
Musik von Carl Zeller.

Halbe Eintrittspreise.

Abends8 Uhr:
Gastspiel Hansi Hanke und Anni v. Babos vom Carl-Theater in Wien

Zum 15. Male:
- Novität : Der Raftelbinder . Novität!

Operette in einem Vorspiel und zwei Acten von Victor Läon.
Musik von Franz Lehar,

Spielleiter: Dir. Emil  Nothmann.
Musikal. Leiter: Kapellmeister Marco Großkopf.

Personen(Vorspiel).
Alosch Blacek. Großbauer . . . . Paul Schulze.
w m' 12 alt< • • . Kl. Hanke 2.

Nastelbmder . Hanns Hagen.
^aouichka, ,eme ^ra» . Marianne Austerlitz,
Suza, deren Tochter, 8 Jahre . . . * *
Jaul», deren Pflegekind, 12 Jahre . .' .' * * *
KrovaUcke'ck 1 Bauern , • • . . Ludwig Schmitz,

' 2 a . . . Arthur Grandeit.
Wolf Bar Pfefterkorn, Zwiebelhändler, . . Emil Nolhmann.

m , 1 . und II . Akt.
Glüppler, Spenglcrmcister. Mar Zilzer.
Mizzi, seine. Tochter. . . . SHofel v Vorn

■ • • • Richard' Lenz. '
1 1 Bur P,cfs«rk°rn . Emil Nothmann.
Suzu. D,-nst.nädch-n . Emma Malkowska.
Lori Flor'i ) Choristinnenb. Ronacher ' ° ^ "râ Scholz.m , - Ada Stradwell.
M.losch, Korporal . Richard Burger.iira, ““*“""',' , ■ • • •£»«*'*•

- >" - >»»»-», > - »» « -» »» » -- : Ll7 « chm„ ,
Schweller, Korporal. Arthur Grandeit.
Knopperl. Buriche . . . . . . Ludwig Ter. ky.

» kt Haust Hanke ) , m
* * * li . Anni von Babos ) aI*

Pause nach dem Vorspiel und 1. Akt.
Anfang 8 Uhr. — Ende 10'/, Uhr.

, in jeder Preislage. Optische Anstalt C. Höhn
* ( Inh . C . hrie - ca ), tiangaassc 5. 1876
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Geschäftsprinzip : Nnr Prima Ware , großer Umsatz, kleiner Nutzen.

Samstag , den 18. Zum er. :

des

Lieferung frei Haus,
in allen Stadtteilen. 28 Moritzstraße 28, Verkauf nur gegen

Baar.

M' Preise:
Kaffee roh.

d 65 Pf-Santos per Pfun
Esmeralda tf it 70 ff

Java tt ff 85 fl
Guatemala ff f/ 90 n
Caracas ff rr 100 n

Honduras tt tt 110 ri
Menado ft tt 120 tt

f. Merica tf tt 126 /t

f. Dera Paz fl tr 138 tt

Perlkaffec I ff tt 105 rr

Perlkaffec II tt tt 85 ft

Kaffee gebr<>

Santos
Esmeralda
Port Domingo
Haushaltkaffee
Micarmischung
Colonial-Mifchung
Mexico-Mischung
Dera Paz
Preanger Mischung
Perlkaffee I
Perlkaffee II

besondere Vorteile bieten
per Pfund 70 Pf.

80
90

100
120
140
160
180
200
135
105

n
tt
ff
ff
ft
rt
tt
tt
tt
tt

ff
tr
ff
tr
ft
/f
ff
tf
tr
tt

Kathreiners Malzkaffes
per Pfund-Packet 31 Pf.

Thee Psd. 130, 160, 200, 250, 300, 400 „
Weddathee Packet 50, 60 und 80 „
Cacao , garantiert rein, per Pfund 120 , 140,

160, 200, 250 Pf ., in Dosen Mk. 2.50

Choeolade
in allen Preislagen.

Margarine
Marke Sennerei per Pfund 75 Pf.

Zucker:
Prima egalen Würfelzucker per Pfund 21 Pf.

~ . . 24

Suppeneinlagen:
Bruch-Reis per Pfund 12 Pf.
Rangoon „ „
Bassein „ „
Java „ „
Japan „ „
Kronenpatner „ „
Echten Karolinen „ „
Gerste grob „ „

„ mittel „ „
„ fein „ „
„ „ B */» „ tt

Kaisergries I , prima,
,/ H , n tt

Gries , gelb sein, „ „
„ groß groß extra „ „

Saga Perl , „ „
Tapioca, „ „
Grünkern, ganz u. gem. „ „
Haferflocken „ „
Hafergrütze „ „

H „
16 „
20  „
24 „
28  „
36 „
13 „
15 „
18  „
30 „

Pr. Pfund 18 Pfg.
16
18
24
20
35
30
20
21

tt
ff
ff
ft
tr
ff
rt
tr

Südfrüchte:
Mandeln prima per Pfund 90 Pf.
Rosinen Non plus ultra „ „ 50

„ extra prima „ „ 35
Sultaninen , extra prima „ ,, 37
Corinthen, stielfrei „ „ 26

Getrocknetes Obst:
Apfelringe per Pfund 33 und 39 Pf.
Aprikosen „ „ 59 „ 70 „

,, Xon plus ultra per Pfund 80 „
Birnen geschält „ „ 55 ,,
Kranz-Feigen „ „ 22 ,,
Datteln „ „ 25 ,,

„ „ Schnittwürfel „
„ „ do. Crystall „
„ „ Würfel-Crystall „

gem. Zucker „

tt n //
Candis hell

dunkel
schwarz

Viktoria

tr
tr
tr
tr
tt

ft tr
,t t, t,  Frankenthaler „
„ „ Lrhstall fein

rt n
if tt

„ yuutci „ „

ff
25 „
23 „
20 „
23
21 „
23 „
33 „
33 ,,
35 „

Hülsenfrüchte:
Linsen, mittel,
Hellerlinfer
Kaiserlinsen
Riesen-Erbsen, gelb
geschälte halbe Erbsen

Viktoria Erbsen
ganze franz. Erbsen „
halbe n n n
mittel Bohnen
lange „
Perl „ ‘
Salatbohnen

per Pfund 13 Pfg.
17

tt
tt
tt
n
tt
ff

ff
tr
n
tt

tf
tr
tr
n
n
n
n
ii
n
n
ii

24
15
15
18
23
25
14
15
18
24

//

//

rt
rt
rr
rt
ff
n
n
»»
ff

Teigwaren:
Gemüse- u. Suppen -Rudeln per Pfund 22 Pfg.
Sternchen u. Alphabete „
Suppen -Nndeln rc. Pr. Qual . „
Hausmachcr Nudeln „

,, ,, Eierware „
„ Schüle „ „

Bruch Makkaroni „ „
Makkaroni prima „

„ Packele „
„ „ Eierware „

,/
rt
t>
tt
tt
tt
tt
n

23
28
30
40
50
24
30
30
45

//

tt
•t
n
tt
n
n
n
tt

Weizenmehl
Kaiser-Auszug
Blütenmehl
Diamantmehl
Paniermehl

Mehl:
per Pfund 14 Pfg.

16,/ tt
n n
tt tt
n tt

tt
18 „
20  „
22  „

Pflaumen:
90/100
70,80
60/70
50/60
40/50
20/30

per Pfund 21 Pf
25 .,
30 „
38

tr tt
n rr
„ „  38

48 „
60

ft
ft

H
ff ff

Del - Essig:
Salatöl Marke Verein

„ No. 17
12

„ „ io
Speiseöl
Rüböl
Lampenöl
Frankfurter Essig-Essenz

tr
rr

per Schoppen 60 Pf.
50
40
32
30
25
33

l./4 Ltr .-Flasche 35

/f
rt
tr
it
rt
rr

n
n
tr
ti
tr

n
rr
n
rt
tr
n
tt

Wasch- it. Prchartrkel:
Kernseife Ia . weiß

„ „  hellgelb
„ „ dunkelgelb

Schmierseife weiß
„ gelb

Soda bei 3 Pfund
Hcnkel's Bleichsoda
Stärke lose
Seifenpulver lose

„ in Packeten

per Pfund 22 Pf
21
20
17
15
10
9

26
.. 14
5, 13 und 14

n
tt
tt
tt
tt
tt
tt

tt
tt
tt
tt
tt
tt
rt
tt
tt

Kochsalz
Buttersalz
Alle Sorten Käse billigst.
Prima amerik. Petroleum

per Pfund 8 Pf-
», /, 10 n

per Ltr. 16 „

Alle liier nicht angeführten Artikel zu billigsten Tagespreisen empfiehlt 220

Colonial Consumgeschäft
Inh.: ü . ünapp

Wiesbaden , Moritzstraße 28. Dotzheim, Römergasse 11

0000000 @0000 @000000 @©@00000000
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GritLu «r-Aälkina 8eh >u« u ""-«Lu-rNiL ».

Grftzner -MliniagchineD L.-.L '"""
Gritzner -MbmasclBinen Ei 'Ä «' "
Gritzner - Välimagchinen Sticken geeisnet.

Gritzner -AähmascMnen t *a3E
Unentgeltliche Stickkurse

in der modernen Kunststickerei werden jeden fflienstag und Freitag Mach
mittag in unserem öeschäftslokale für unsere Kunden abgehalten.

Gritzner - Eleetromotoren tue Nähmaschinen.
Lager in Stickseide , Garnen , Nadeln , Theilen , Oele etc,

Deutsche
Mhmas ehinen -tiesellgchaft.

Generalvertretung der Maschinenfabrik . Gritzner A.- G»
Ellenbogengasse 16 Ellenbogengasse 16 . 2141

|8 Tage  zu « Probe ! dS
Lampniann ' 8

Pendel-
Wnlchmschim

Ist allen voran und unstreitig die beste, im Gebrauch leichtgehendste Hand-
waschmaschineder Welt, mit welcher in Wirklichkeit Kinder von 8 Jahren
arbeiten können. LaMPMÄIUl ' 8

Garantie-Ueisswringer
f  b unübertroffen Diese Wringer kann man für kochendheißeLauge ge-
Bällchen. Zu haben bei:

„reichwäjcher"

Bayern -Vorein „Bavaria**,
Sonntags de» 19 . Juni , von 3 Uhr mittags an:

Großes Sommerfcft
(Münchener Bockfeft) ,

mfdem Turnplätze „Äitzelbcrg", für Musik, Gesang und
Kinderspiele, sowie für ausgezeichnet guten Stoff, Münchner
Bockwürste und Radi ist bestens gesorgt.

Zu diesem Fest: werden die Mitglieder, sowie Freunde
Md Gönner des Vereins mit ihren werten Familien höflichst
ungeladen. Der Vorstand.

NB. Kinder ohne Begleitung Erwachsener haben keinen
Zutritt. Punkt 3V * Polonaise der Kinder mit Gratisver-
teilung von Fähnchen. _ _ _

linteuberg*M  Quartett

S. 3 IirSChfei €l,Lingga3se2
Leichte Arbeit Telephon 2973. 9585

Trauringe

das Stück von Mk. 5.— an.
Friedrich Seelbach,

Uhren, Eotdwaaren und Optische
Artikel. 3135

Eigene Reparaturwerkstätte.
32 Kirriiaassc 32 . _

M osshaare , Drell,
Seegras , alle Tape¬
ziererartikel

empfiehlt billigst 4492
A . K3delheimer,

Mauergasse 10.

Kierstadt, KairUmn„Adlers
Heute und jeden Sonntag , von 4 Uhr ab, findet

Große Tan;-Wustk
in meinem Saale statt, wozu freundlichst einladet.

Heim *, Brühl.

Wiesbaden.
Sonntag , den 19 . Jnni , Nachmittags 4 Uhr , in der

.FriedrichshaNe' , Mamzerlandstratze, Haltestelle dec elertr,
Ttratzenbahn:

Großes Zommerseft,
verbunden mit

Vokal- und Instrumental-Konzert,
«inLerbclnstigungeu, Blumen Polonaise u. sonstigenUebee-

»-rschnngeu. - Preisschiesien . == = ==
Eintritt 30 Pfg , Damen frei . 1941

Hierzu ladet alle Freunde und Gönner ein Der Vorstand.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
^ Haltestelle der elektischen Bahn, beliebter Ausflugsort.
PNina ländliche Speisen, naturreine , ausschließlich
b« Wiuzervereine, , gekaufte Weine , einen vorzüg-
«chen Apfelwein . Jeden Sonntag grosse Tanzb «-
'"slkgung . Großer luftiger, mit vollständig neuem
Parqnettbodenhergerichtetcr Saal , welcher auch Wochen-

an PrivavGesells'chaften zu vergeben ist. 1426
Hochachtungsvoll

Akt Kkstipr: Wd. Fraak.
Hambach , „Gasthaus zum Taunus “.

, . ®en verehrt. Vereinen unb Gesellschaften halt? meine
* “u™' Lokalitäten und schönen großen Saal zur Abhaltung

Tan *ver |£iiügniigcn bestens empfohlen. — Schönes Gar en-
•LLm,t  Pracht. Aussicht. Reine Weint , prima Bier , « affet und

^ Fremdenzimmer von Mk. 1.—
Igbet sreundlichft ein Der Besitzer: bndffig Heister.

I Schiesspiatz 1Hubertushfttte.
Saalbau Friedrichshalle,

2 Mainzerlandstraste 2
* (Haltestelle der Elektrischen Bahn).
ve «te Sonntag:

Tanzmllsll
Job . Kraus.

Hierstadt.
Saalba« „Zur Rose ".

Heute und jede » Sonntag von 4 Uhr ab: Große

Tanz - 1 nsib,
Prima Speise » «. Getränke , wozu ergebenst einladet
1111 JPh „ Schieben «»

Gasthaus zum Gueiseuau.
Vergrößerte Lokalitäten!

Westendstrahe 30 (Ecke Gneisenaustraße)
Empseble guten Z&gT Mittagstisch sti und außer
dem Hause zu mäßigen Preisen, sowie reichhaltige Speisen¬
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Krouenbrauerti

Wiesbaden , reine Weine , prima Apfelwein.
Schönes Vereinslokal mit Klavier. Billard.
9072 Frau Marie Hardt , W »ve„

früher „Karlsruher Hof".

NassaiMe Bank
Wiesbaden

Act . - Hss.
DÄ Wilhelmstrassa 16 I.

An- u. Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Ilörsen.

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicherung
von Effekte « .

Einlösung von Coupons von Verfall
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Cheks u . Credäibräefen
auf alle grösseren Plätze dea In- and Auslandes

Einziehung und Disconfirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkverkehp.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes ) unter Mitverschluss

des Miethers.
Annahme von Spareinlage ^ welche je nach Kün¬

digungsfrist mit 2 —4 % p a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 6077

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A. Letschert.
'. io

Todes- f Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die

Nachricht vom Hinscheiden meines lieben Sohnes, unseres
guten Bruders, Enkels und Neffen,

Johann Schmitt,
Bureaugehilfe.

Er v-rschbd heute Morgen 8 Uhr, wohlversehen mit
den hl. Sterbesakramenten, nach geduldig ertragenem,
langem,' schwerem Leiden, saust und Gott ergeben.

Wiesbaden, den 17. Juni 1904.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Wittwe Christine Schmitt , g-b. Lauser.
Di- Beerdigung findet Sonntag, den 19. Juni,

Vormittags 9' /, Uhr, vom Sterbehause, Schwalbacher-
straße 43, aus statt. 217g

Bohr*  üssitssbauer,
Telephon 411 , 8 Manritinsstraste 8.

Großes Lager in allen Arten von Holz ^und Metall-
Särgen , sowie eomplette Ausstattnngen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen-

waae « . 9707

ftp>"

Mesbscksner Beerdigungs-Anstalt,
Telef. 2861. SaalgaSSB 24/26 . Telef. 2861

yon
Heinrich Beckes *»

Grosses Lager in allen

Holz -und Metallsärgen
zu reellen Preisen. Kein Laden

Deulsch-kathol. (freireligiöse) Gemeinde.
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses Sonntag Vor¬

mittag 10 Uhr. Herr Prediger Welker wird sprechen über
das Thema: Ist die Simnltanschule eines Kampfes
tvert ‘i 2195

Der Aeltestcnrat.

Restaurant
„FreischQtz“

Bes. Gx . Reichel,
DofzheimensiPfe 59 , ganz nahe am Bismarckring

empfiehlt
ein vorzügliches Glas Bier , Lute Weine,

llcichhlilligk Spsiffltailt.
Täglich wiiriiiks Kihßit.

Mittagstisch von 60 Pfg. an.
Schönes , gut ventilirtes Lokal. 221s

Edelweiss“.
Heute Sonntag , 19 . Juni , von Nach¬

mittags » Uhr ab:
Großes

Smiuuct- md Wrrstjl
auf dem herrlich gelegenen Waldhänschen.

Für Unterhaltung — Tanz , Kinderspiele,
Wettlaufen , Gierlaufen ist von Seiten des Vereins
bestens Sorge getragen.

Nachmittags 4 Uhr: FMeilPlMjse
(300 Fähnchen gratis).

Die Musik wird von einem Teile der 89er ausgeführt.
Zn diesem in allen Teilen glänzend arrangierten

Sommer - und Kinderfeste ladet freundlichst ein
2179_ Der Vorstand.

Krieger-uni)GMMär-Urrklil
gegr . 1879.

Die Kameraden werden zu zahlreicher Beteiligung an
dem Kriegerfest zu Wicker am Sonntag , den 19.
d. Mts . ergebenst eingeladen.

Abfahrt 11 32 ab Taunusbahnhof nach Flörsheim.
2178 Der Vorstand.
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Uur noch
kurze Zeit

dauert der Ausverkauf Markt'
straße 6 in Wiesbaden.

Mehrere 1000 Paar Strümpfe,
Socken, Bcinlängen u. Füßlinge
von 5 Pig an.

Große Posten Korsetts , früher Mk. 4
U. 6 , jetzt bis 50 Pfg . abwärts.

Große Vorhänge von 50 Pfg . an.
Damen - und Knaben -Blousen voll

60 Pfg . an.
Strickwolle weit unter Preis.
Alle Farben Nähgarne , Rolle 2 Pfg.

Seide 1 Pfg . Stück
Schnur 1 Pfg . Knöpfe per Dtzd.

2 Pfg.
Futter , Meier von 15 Pfg . an.
Sommerhüte , alle Größen, von

10 Pfg . an.
Leinene Kragen, etwa! trüb , von

2 Pfg . an.
Wunderschöne Spitzen U. Besätze,

Meter von 2 Pfg . an.
Alle Farben Seidenband unterPreiS.
Weiße Stärkhemden v. 80 Pfg . an.
ErstlingS -Jäckchen u. Höschen von

10 Pfg . an . 1334
Hübsche Handarbeiten v. 3 Pfg . an.
Stur Wiesbaden , Marktstr . 6,

Ecke Mauergassi.

Mmm u. IW «!
Trauringe

in jeder Preislage . |
Billigst- Reparaturwerk»

ftiitte von 2442 I
Heinr. Hertzer,

Schwalbacherstraße 33.

Waschemit

Wiesbadens weitaus größtes, weil billigstes und koulantestes

liredit -haur

Julius Jttmann,
Bärenstrasse 4, I, II , III,

liefert zu billigsten Preisen an Jedermann:

Franko Fipforimg!
Gegen

bar
auf Kredit!

Ällk bis 2ß. Jni hier!
Frau Blessing , Phrenolog .,

beurteilt Lharakter , Fähigkeit und
Schicksal aus Form u. Linien der
Hand und des Kopfes . Bleich¬
straße 6, I . Zu spr. von 10—12
und 2—7 Uhr. 2053

Jeder Einkauf bleibt
streng diskret!

Wohnungs-
Einrichtungen

fn einfacher, besserer und hochfeinster Ausstattung; bei be¬
quemster Zahlungseinteilung ganz nach Wunsch!

Möbel , »-««7'
7 Polsterwaf *en,

nur solideste Ausführung ! Werkstellen im Hause!
Ferner riesig billig in kolossaler Auswahl!

Anzüge für Herrenu. Knaben,
Damen-Jacketts,

Kostüme , Blusen u.
Kleiderstoffe

Nirgends so billig und
bequem ! \ ©

Nirgends so billig und

m

bequem!

Für auswärts wohnende Einkäufer Vergütung der Reise!

Das
Unsere in der ganzen © e[t B'r

gen-ordene « ölender Uh, 1
»Secession"

2012

t« genau laut Zeichnung m-a
voll ausgekührt und besitzt
gehendes Werk, mit z N
Garantie . Der Preis d.
Uhr „Secession " ist

Massenverkauss ans *

Nor Mk. 3.25.
cstgesetzt und wurden wegn d-,,.-
m\&- fabelhaft billigel
Preises -m , in ganz tU[,"
Zeit 100 000 Stück verkauft.

Alleinversand pe> Nichnahm
durch : i45

Heinrieh Ke ^ esi.
Wien I ., Fleisch,narkl 18_ a '

lipST
JMIMen

werden gut u. billig reparirt»e»
i ' h . Rttcker . Friedrichs.

44 , nicht mehr Bleichste. »I.
20 Jahre bei d. Fa Maxaner  8M

dtẑ Le.ches karboluche vermözMe
Fräulein möchte sich mit

tüchtigem Geichä tsmann bald Btt«
heiraten . Err . Diskretion beidir-
seiis Bermietl. zwecklos. Offmm
unter siel » welss cs nicht)
hauptpoäl . Nbeinstr. erb. 2095

^ zr' -Tr -vimu i

Llhllhk die Fm!
Für jede Familie und Frau hoch¬
wichtiger Buch' v. Frauenarzt ve.
Hartman » sende diskret gegen bl>
Pfg ., auch in Brieim ., Fr. Ido
Groste Dresden 10. 1518
tt >' , f, . g. BlurstcK'kg 956/247
lllilo Ad. Lehmann , Mall« >3
Sternstr . 5a , liiickporto erb.

tßfcSS?* Stiftstrasse 16. “̂ ^ ,

Sonntags 2 grosse Vorstellungen,
u. a. :

Henry lamion,
Curt und llnliey,

Henry Becker,
Miss Jenny«

Vorzugskarten haben Gültigkeit.
2206

Wiesbadener Athleten-Club,
Mitglied des Freien Süddeutschen Athletenverbandes,

hält heute, Sonntag, de« IS . Juni, zu Ehren der Sieger
von Frankenthal eine

Unterhaltung mit Tanz
im Burggraf , Waldstraßc, ab, wozu wir Freunde und
Gönncr des ClubS höflichst einladcn. 2187

Anfang 4 Uhr.
Der Vorstand.

Jkdoliel &SlL ©«
Morgen , Sonntag , bei günstiger Witterung:

Grosses Ronzert.
-u - üeküt. ' *°n d-r Stidnugarltclicn Knaben -Kapcllc

unter Direktion des Herrn Huppert.
Eiiitritt frei!

Programm 10 Pfennig.
H « 1» <*»•» hSLlch» c*s.

Anfang 1—7 und 3—11 vfjc
2209

Sasihais
Nreder-Walluf.

Während der Kirchweih age Sonntag , de»
19., und Montag , den 20 . Juni,

Grosse Konzerte
der allgemein beliebten Singspiel-Gesellschaft

„Meenzer Spaßvögel ".
3 Damen! Prima Kräfte! 3 Herren!

Hochfeine Kostüme! Feine Musik!
Fein-komisches dezentes Familienprograium!

•3 * Anfang 4 und 8 Uhr. Eintritt 25 Pfg.
.Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

*575 J. B. Becker.
Für gute Küche und Keller ist bestens gesorgt.

1

)
>

Hotel-Restaurant
Friedrichshof . C

Morgen , Sonntag ;, den 10 . Juni,
von 11 '/,—IV» Uhr,

Oroggeg

Aühschoppen-
Uonzert. )
ir ein Prnoramm CEintritt 10 Ffg ., wofür ein Programm.

2184 Aug . BVkemeier.

2211

Prima Magnum-bonum-Kartoffeln
per Kumpf 2R Pfg.

_Carl Kirchner , Wellrihsiratz «. 27.
Freivauk.

, Sonntag , den 10 . Juni , von morgen » 7 Uhr ad,
luinilerwcrthiges Fleisch von 4 Kühen (30 und 15 Pf)
und vier Schweinen (pep. u. gck. 40 Pf .).

Wicderverläufcrn (Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern . Wirthen
und Kostgedern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 3160

Stadt . Schiachthof -Berwaltung.

8temm und Ring-Club Einigkeit
Wiesbaden

Mitglied des Deutschen Atblcten-Berbandes(gegründet 1836).
Fest -Prog -aun»

zu der am 25 . ti. 26 Juni 0. Js . stattfindenden

Fahnenweihe,
verbunden mit

volkstümlichem Sportsfest,
auf dem Festplatz „Unter den Eichen ", Lchichl'ü^
Samstag , den 28 Juni , Abends 8s/, Uhr:

im Bereinslokal„Zur Stadt Coblenz", Mühlgasst
Sonntag , den 26 Juni , Bormittags von 10 Uhr

Empfang der auswärtigen Sportsvcreine an den Bahn-
Höfen.

Mittags 12 Uhr: Gemeinschaftlicher Mittagstisch itt ®(r'
einslokal„Zur Stadt Coblenz".

Nachmittags1 Uhr: Aufstellung des Fcstzuges auf d-v
Scdanplatz.

Präzis I V- Uhr: Abmarsch des Festzuges nach dem Natb^
Daselbst Weihe und Enthüllung der Fahne. Soda""
Abmarsch durch die Hauptstraßen der Stadt na» d-">
Festplatz „Unter den Elchen" (Schiejchalle). ©ßicl  j,
volkstümliches Lportssest mit Volksbelustigungen au-r
Art. Auftreten der Musterriegc des Vereins,
Gesangvorträge, Konzert und Tanz (fester TanzbodM-

Abends: Bengalische Beleuchtung des Festplayes
Wir laden zu diesem schöne» Feste alle Sportsireu»̂

sowie die Einwohnerschaft von Wiesbaden und Umgeg^
freundlickst ein 210*freundlichst ein

Eintritt frei. Der Festausschuß

Ämii'SA
von unerreichter. Güte . Geruchlos.
sofort »ach dem Oelen benutzbar. .
nasses Putzen mehr. Ersparnis an »
Zeit und Geld. JH

Preis per Liter Mk. 0 .9^
Probcposikolli incl. Emballage 4 111 :;j

franko gegen Nachnahme.
Ausführliche Profpeltc gratis und >r

C. öomwer t̂
Frankfurt a.

Rothschild Allee

WiBdflrvarkäufer 9*j ^ -

WK lWWMMs W lWM '»
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iEY’s Stofwäsche
der Kgl. Sächs . u. Kgl. Rumän. Hollief.

MEY&EOLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ.
Billig O praktisch.,

elegant,
von Leinenwäsche kaum;

zu unterscheiden.
I; r Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs; Carl Hack, Schreibmaterialienhandl.,
Bheinstr. 37 ; Louis Hutter, Kirchg . 58; P. Hahn, Papeterie,
Kirchg. 51; Wilh, Sulzer Nacht., Marktstr .lO, Hotel „Grüner
Wald“; W. Hillesheim, Kirchg. 40; Ludw. Becker, Gr. Burg¬
strasse 11; Carl Braun, Miehelsberg13; Ferd. Zange, Markt¬
strasse 11; 8 Nemeoek, Bleichstr. 43; Carl Michel, Quer¬
strasse 1 und Ph. Schumacher, Schwalbacherstr. 1. — In
Biebrich bei Gg. Schmitt. — In Hachenburg bei
C. Rosenau. 1264

Kan hüte eich vor Nachahmungen , welche mit
ähnlichen Etiketten , in ähnlichen Verpackungen
and grösstenteils auch unter denselben Benennungen
angeboten werden , und fordere beim Kauf ausdrücklich
echte Wäsche von Mey&Edlich.

Beste Bezugsquelle
für feinste

Süßrahm-Butter
M WildM. 1.15, 1.20, 1.25, 1.30,

bei 5 Pfund Abnahme5 Pfg . billiger. 1513

Prima Hofguiimtter
p-r 1 Pfund Mk. 1.10 . bei 5 Pfund Mk . 1.05.

| Diverse Käje!
Nevtsche Weichlräl'e. Schmeif-rKLs -, Fra «;östfche

Käse, HoUan- rr Käse, Handkäse, Kanernkäse/
he, d

J . HoNning &  Co .,
Eier- u. Bntter -Wrohhaudlung,

Telephon 392. 3 Häfnergasse 3 . Telephon 393

globus-
Putz-Extracti

|putzt bess @B* als jedes andere
Metat 1-Putzmittel.

597(89 !

Neue Jtal. Kartoffeln
gf . 7  Pfg . 1054
rrankfurter Konsumhans,

Adam § clmeider,
^Zlritzftra fre SO. Nerostrahe 10.

neue  wie gebrauchte, in
allen Größen , sowie Repara¬
turen derselben werden unter
Garantie ausgeführt. 759

__ ^ Weltri «strafte 11-

Gebrauchte Möbel (jedttM),
gduze Einrichtungen,

E b̂schastsnachlässe
b ich bei sofortiger lleberuahme stets gegen Caffa

Y und gnte Bezahlung

*»K« II» Pilfor,
1130

12 . Im'

Wb * Riesige UM"

Auswahl .

in allen Preislagen
W . Milli an,

7112 Michelsberg 2.

!a Apselti
sehr gut bekömmlich und vorzüglic
Flasch- Mk . 1.25 incl. Sect-Sleu«RaGobi
Schaumweinsabrik,

Nieder!
C. Acker Aachf .,

Gr, Burgstraße 16.
Gabriel Becker,

Bisinarckring 37.
JF. C. Keiper,

Kirchgasse 52.

iein-Sect.
h geeignet zur Mai -Bowle , Per
er empfiehlt

MeMAGZ,
Sonneuberg.

age bei: 1491
August Engel,

Taunusstraße 12.
Wilh . lieh . Rirck,

Adelheiostraße 41.
J . Rapp Kachf .,

Goldgasse 2.

Bestes Antiseptikum

für
Mund und 25älme.
Dieses Mundwasser ist den neuesten

Forschungen der Wissenschaft entsprechend
zusammengestellt , hat sich ganz hervor¬
ragend bewährt und wird ärztlich empfohlen

Preis pro Flasche Mk . 1.50.
Zu haben in allen Apotheken u. Drogerien.

Fritz Schulz , Leipzig,
Chemische Fabrik.

_ 613/90

„Susa , Blüdaeff **,
i 6 Blücherstrasse 6.

Freundliches, angenehmes u. heimisches Bierlokal.
Besonders schöne Gartenwirtschaft.

Germania - Bier.
Zum fleissigen Beauohe ladet höfl. eia Carl Trost.

NB, Täglich Konzert bis 11 Uhr Abends.
Brauerei -Ausschank der Wiesbadener Krön nbrauerei.

Resiaurani Kronenburg,
Sonnenbergerstratze S3

Jeden Sonntag , bei günstiger Witterung im Earten , bei un¬
günstiger Witterung in der Halle:

Großes Militär -Konzert,
ausgesllhrt von einem Teil der RegimentSmusik des Füsilier-Regiments
vo.i Gersdorff (Kurbess.) No. 80. 1481

jjyqp Anfang 4 Uhr . Eintritt frei,
Jean Schupp , Restaurateur.

NB. Ein permanent dastehendes Kinder -Karussell bietet den
Kindern graste Belustigung._

Gasthof „Zur Stadt Biebrich“,
Albrechtstrasse 9.

Bringe meinen schöne» schattige » Garten in
empfehlende Erinnerung. 1226

Achtungsvoll

_ Willi » jfcränning«
Achtung!

Die besten Billards stehen „Restauration Bannt“
Ecke Faulbrunnr «- und Schwalbacherstraste 59̂

Inhaber : Will ». Schmidt,

W «MWM
SpWalhäüSf ^ B vWrrPoi ^ i n'^ r^ el l

HÄrenaKnab ^ ^ fürRa ' $e 'Ja 9dti .Spü 1-r
B ? Kl? idUNZ -lifertigu,n .Maass Guronwndntet

Bnuno Wandt ™esbaden,
Fernsprecher ?093

'Eissohsänke
Eismaschinen , Fliegenschränke,

Kocbapparate
für Gas, Petroleum und Spiritus.

Biig ©leiS ©H kür OliihstoK und Spiritus.

Gartenmöbel, Rollschutzwände
liefert prompt und billigst 9086

M . Frorath Nachf.,
Eisenhandlung,

TklkfHim
10. ELM 24t ja

nv

Wicshadcner Uilterstjjtzllilgsbmid
(Sterbekasse .) Gegründet 1876.

Mitgliederzahl Ende 11)03 : DcrmögcnSstaiidEndelSOLr
2080 . Mk , 111 ,368 .2 « . ,

Auf», von Männern und Frauen vom 18. bis 45, Lebensjahre
aufgrund vertrauensärztl. Attestes. — Eintrittsgeld von Mk, 1.— an.
— Sterbebeitrag bisher ca. 20 Mk. jährlich — Vierieljahrsbetr, 50
Pfg. — Mk. 1000.— Unterstützung(Sterberente) nach einj. Mitgliedsch.
— Vertrauensarzt: HerrI>r . Clerheim , Kirchg, 47. —Aerztl. Unter«,
fuchunq kostenfrei. — Aufnahmegesud)e erhält!, bei den VorstandSmit-
gl. : C . Rötherdt , Bertramstr. 4 u. Langg, 27, H . Stillger,
Bertrauistr. 16, C . Firoth , Gustav Adolfstr. 8. 1. Ria ) ', Gustav»
Adolfstr. 7, Eh . Reek , Drudenstr. 7, G . Wollenliaapt,
Herderstr. 7, D . Ackermann , Helenenstr, 12, Fr . Recht,
Platterstr. 82a, C . Deininer , Seerobenstr. 31, A . Eifert,
Kaifer-Friedrich-Ring 10, F . May , Blücherpl. 3, F . Reich,
mann , Friedrichstr. 21, A . Seilberger , Seerobenstr. 23, J.
Solbacli , Roonstr. 17, C . Zimmermann , Kirchg. 4, sowie
bei dem Vereinsd. J.  Hartmann , Helenenstr. 27. 7979

lange Jahre im Anstand , empfiehlt sich im Anfertigen
von Gefellschaftskl., Straßenkl., Neformkl. re. elegant und
chic bei billiger Berechnung. Costumrocke von 6 Mk. an.

In - wie ausländische Journale vorhanden. 5451
Atbrechtstraftc 8S , Part ., a . d. Adolfsallee.

Alllldtiillsche Zuschneide-Zchllle 11011  jrl. J. Steiu,
Bahnhosstraße6, Hth. 2, im Adrian ’fcficn Hause.

Erste , älteste u. preisw . Fachschule am Platze f. b, sämmtl. 's
Damen- und Kindergard.,' Berliner, Wiener, Engl, u, Pariser Schnitte.!
Leicht faßl. Methode. Vorzug!., prakt Unterr, Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenn. Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zugcschn. u
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u, Anpr. 1,25, Rockjch. 7ft
bis 1 Mk. Büsten-Verkauf in Stofs u, Lack zu den dill. Preisen. Bo«
jetzt ab an Samstagen Büsten zu,"  Einkanfsvreis. 6332

Unterricht für Damen nud Herren.
Lehrfächer; Schönschrift, Buchführung (eins,, doppelte, u. amerikan.

Corrcspondenz, Kaufmäii. Rechnen (Proz,- Zinsen, u. Coiito-Eorrent
Rechnen. Wcchsellehre. Kontorkunde, Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tage »- und
Abend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter BerücksichtigunI
der Steuer-Selbsteinschätznng, werden diScret ansgeführt. 2563'
R «lmr , Lelohvr , Kaufmann , langj. Fachi-Hr. a grüß. Lehr-Jnstit

Luisriivlatz ln , Parterre ». II. St.

P 0i1 )61lte etC . erwirktFrnst Franke, Cir .- lng.
Bahubo/sU '. lft
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Toilette-Seifen
für den Haushalt,

1622

SS'JPfd . 0 .75 bis 0 .90 ete.

Dr, H. Älbersheim,
Wiesbaden,

Wilhclmstrasse 30.
Fernsprecher No. 3007.

Frankfurt a.M.,Kaiseistrassel. I

Am 3 . und 4 . Juli findet das

Gailtmscst!
KMmsest drs TmßttkS Wiksdsbkll.

verbunden mit dem

28-WriM Miläum der „Turngesellschaft“
auf dem große » Exerzierplatz an der Schiersteinerstraße statt.

Die Versteigerung der Plätze am 15 . Juni wurde nicht genehmigt.
Angebote auf Karonssells und Schaubuden re. sind mit Angabe der Größe

bis Donnerstag , den 23 . d. M ., an Herrn Otto Haas , Taunnsstr . 13 , I,
abzugeben. , ,

Die Plätze können daselbst jederzeit auf Grund vorliegender Zeichnungen emgesehen
werden. . 2091

Der Gauvertreter.

Langgasse 31. Langgasse 31.
Viele Tausend Meter

Französische Seide,
Cräpe de Chine, elegante Grenadines, Chiffon etc..

nur  Moaavestii
tadellose Ware,  sind eingetroffen.

Dieselben werden zu auffallend billigen Preisen verkauft.

Langgasse 31. Eiiill Süss , Langgasse 31.
0000

Inventur- Ausverkauf.
Um mein Lager möglichst zu räumen , verkaufe bis zum 1. Juli er. sämmt-

liche Kleiderstoffe , Weisswaaren , Wäsche , Damenröcke,
Taschentüoher , Gardinen , Tisch - u . Bettdecken etc. zu Cg3 VI
bedeutend herabgesetzten Preisen.

Beste enorm billig « “XJf 1971

Wilhelm Beitz,
Telefon 896. Marktstrasse 22

Domäne Hof Hohlenfels bei
Zollhaus.

Ich habe den Verkauf der in meinen Stallungen produzierten Kurmilcli , garan
tiert Trockenfütterung , an die

übertragen.

Molkerei3 . O. IXeinzinann , Wiesbaden
Walramstrasse 31,

>nfet
Sonnenberger Verschönerungsverein

Jahresfest

Die Wiesbadener

KetWeril-ReiiMiWilAlt
reinigt Bettfedcrn mit neuester Bettfedern ReiniguiigŝDaniPfmafchine.15, ° Toten-lind kkrankenbetteii werden nicht angenommen. 1196

Bettfedern . Barchent . Danneneöper in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

V dr » iwillfnnrn Aktienkapital.

Die Milch kommt nur in Flaschen von 7i Liter und 1/2 Liter , ä 30 Pf . per
Liter , zum Verkauf und sind die Flaschen mit Etiketten verschlossen Ich bitte auf
die Umverletzheit dieser zu achten , da ich nur in diesem Fall für die Reinheit der
Milch volle Garantie übernehme.

Meine Milchkühe stehen unter Kontrolle  des Herrn Kreistierarztes
Dr . Werner in Diez und werden von diesem fortlaufend auf ihren Gesundheits¬
zustand überwacht.

_ Hochachtungsvoll

II . Wüst . Domänenpächter.
NB . Bestellungen hierauf nimmt auch Herr Wust , Zum deutschen Keller,

Rheinbahnstrasse 1, entgegen . _ 1870

findet Sonntag , den 19. Juni , auf der fffubertushütte im <ßold-
stelnthai statt. Für Vergnügungen jeder Art ist bestens gesorgt.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein ^7
Der Vorstand.

45 Millionen Aktienkapital.
Jetzt Friedlichstrasse 6 . Telefon No. 88

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a . M., Berlin , Meiningen , Nürnoerg und Fürth.

Bosorgungj aller backgesohäitlioheD Transaotionen,
Stahlkammer mit Safes »Einrichtung. 488

SG
Kömqliih. r Hotspediteur

’ettenmayet»

Büreau : Rheinstrasse 21.
Der neue , modern eing >richtete-
feuerfeste Bau mit seinen aus¬
gedehnten diebessicheren Räu¬
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sachgemässen Auf-
bewahrunggrössterwie kleinster,
Quantitäten Möbel , Hausrath,
Privatgüter , Reisegepäck , In¬
strumente , Chaisen , Automo¬
biles etc . etc . auf kurze , wie

lange Zeit.
mr Neu für Wies¬

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor
handenen:

Lagerräume nach
sogen . Wttrfelsystem:
Jede Parthie durch Trennwände
ringsum und oben , einen ge¬
schlossenen Würfel bildend , von
der andern getrennt . Zwischen
jedem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnenWürfel
nicht berühren.
Sich erb eitskaminern:

ca . 26 von schweren Mauern
eiugeschlossene , mit schweren
Thüren versehene , 12 bis 50 Qm
grosse Kammern , welche durch
Arnheimsche Sicherheitsschlös¬
ser vom Miether selbst ver¬
schlossen werden.

Ein Tresor mit eiser¬
nen Schrankfächern
(1—IV, Cubikmeter haltend , für
Werthkoffer , Silberkasten und
ähnliche Werthobjecte unter
Verschluss der Miether . Der
Tresorraum ist durch Am
heim ’sche feuer - und diebes¬
sichere Panzerthiiren und die
eisernen Fächer durch Arn-
heim ’sche Safesschlösser ver¬
schlossen.

tUST  Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco . T£J| 9071

JET Auf Wunsch Besichtig*
ung einzulagernder Möbel etc.
und Kosten Voranschläge . TSM

Selbstverschuldete
Schwäche

der Männer, Pollut . sämmtl.
Geschlechtskraukb- behandelt
nach 30jähriger prakt. Erfahrung.
Mentzel . Hamburg , Seiler.
Kratze 27. Auswärtige brieflich.

122/191

602/90

JL Hagerkeit.
1

m.

II

Körperformen
orientalisches

u 50 Pf.

60 Pf.

m. tau. v-a

1 Nasch« 8I mit
(°/.° '
Liter)mit

o

St

Hvpkos , hcll u . dunkel 20
Goldetse 20 „ „ „ „ „
Doetsch s Malztrank , unübertroffenes Stärke

ungsmittel für Kranke , G e n e s e a d e u.
Kinder.  Bester Ersatz für Malzextrakt.

Aerztlich empfohlen.
SO Pf . d. Fl.

Apfelgold , reiner, perlender
Aps 'elsaft mit ausgesproche¬
nem Fruchtgefchmack

Apfelpnnsch , hervorragendes
GesundheitSgetränkaus Aep-
feln , Malz und Hopfen.

Bilz , giebr mit9 Teilen kaltem
Wasser gemischt , ein vorzüg¬
liches Erfrischungs - Tafel - u.
Gcsundhcitsgetränk , niit war¬
mem Wasser ein wohlschmek-
kendes Ersatzgetränk für Grog

Zu haben in den Niederlagen oder frei
Haus geliefert von

Carl Doetsch,
Telephon 3070 Wiesbaden Adolfstraße 5

s  Die leere Flasche wird mit S Pfg . vergütet.

2 Mk.

Die
Flasche

-Liter für
ca. 40

Glas t**-

ins
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Stickelmühle, c
Restaurant und CaM (

Am Ausgang von 8onnenhers,
im Goldsteinthal , direkt am Wald, mit der elektr.

Babn Wiesbaden-Sonnenberg bequem zu erreichen.

r

Prima Speisen und Getränke»
sowie Kaffee , Thee , Chocolade,

Milch und stets frischen Kuchen

Josef Klein.

(
(

Besitzer

Bingen a . Rhein.
Restaurant zur Post.

Ecke der Mainzer - und Balmhofstrasse,
- -in nächster Nähe des Bahnhofs und der W . 7

Guten dürgerl. Mittagstisch . Kalte und warme Speisenj
Zeit Schöfferhof -Bier . Keine Weue.

Separate Säle mit Klavier für Vereine. «af Biliar «.^
Schattiaer Garten, Aussicht auf den Rbem.

_ Albert Franz , Sj>

»I
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Bienen-Honig

b. Bliltstou. Niemann,
Hamburg, Rentzclstr. 40.

705/15

gegen Blutuodung,
Crwig , Hamburg
Bartholomäusstr. 27

ieböns volls
durch unssr - - -
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen , Paris 1900, Ham
bürg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Streng
reell — kein Schwindel . Viele
Dankschreiben . P eis Karton
mit Gebrauchsaweisung 2 Mit.
PostaDW . od. Nachn . exkl.
Porto . 1427/63

llygien . Insttt t
D. Franz Steiner L Co.,

Berlin 302,
Königsgrätzerstraase 78.

(garantirt rein) , .
des Bienenzüchter Vereins für Wresdave»

und Umgegend.
Jedes Glas ist mit der „V »r - i n t p l 0 in 5 t“

Alleinige Berkau Sstellen -n Wiesbaden b-i »°
Beter Quint , am Markt; »t Blebrtch be, H°!
C. Machenhcimer, Nh-instraße.

tlK

n . Vnnnnalm Villa Humboldt (Frau von Th^Bad Neuenanr. Fremden-Pensionl.
Hochstrasse 15 . Telephon Ar. '.n ^

Die Pension liegt in der schönsten Gegend Neuen *" : gj(j9.
mittelbar . Nähe des gr . Sprudels , der Trinkhalle und „jgj
hauses , frei , staubfrei und gesund.

Sie hörenj B
. . allerorts ^.

fort
8to
eng
nie
rifc
Ün
inii

So
Slli

eil

sie
€,
Öf
an
h
C,
leiJi
de

da**

MÜLLER’S

Palmitin-Seifenpulver
das beste und bequemste Waschmittel ist , weIc^
Zeit , Geld , Mühe spart und Rasenbleiche erse

Alleiniger Fabrikant JOS. Miill6P, Seifenfabrik, LifllMMl

Geschlechtsleide **
I® ®fp-x-Übait«adS®r. veralteteä̂lle behandeltIBrrlchwiegenbrir

H . F lorack , SUtnj . HhUmce 8W4*



Anzeigen:
«rit tfpaltfge ftleinjeUe oder deren Raum 10 Pfg .. für au«-

15 Vfg. Bet mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
bö Pfg„ für aujmärt « tzv <Pfg. - - -

r ® * " per Taufcpb Mk. 3.5O.
Ferusvrech-Auschiutz Nr

Beilagengeüühr

lös.
Wiesdaderrep BezugSpr et «:

Monatlich L0 Pfg. Vringerlohn 10 Pf«., durch die Post be-v-en
vterleljadrliib Mk. 1.75 außer Lestellgeld.

Per « Kerrerat -Anjetger ^ erscheint lägkich avends,
Sanntagz » in - wer An- gaften.

Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

Amtsblatt
Vier Freibeilagen:

,,»«i-ra»n»«n" . - WSch-ntlich: „1>„ -m ,.y «r K. m.rt-" UN» bi iltnSrik,«» „K.itere zilttter"

mit Beilage

der Stadt Ui
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

esbaden.
RotattonSdruckund Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt

Gsrtl Bommert in WicLbade».

für die abends erscheinende» nsgabe dir 1 Uhr „achmMagr. für die- 2. Eonnkagt-Äurgabe bis g Uhr nachmittags. Im Interesse einer xediegenen Ausstattung der Anzeigen wir»
gebeien, größere Anzeigen inL,..^ st einen Tag vorher auszugeben. Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimnit vargeschriebenen Tagen kann keine Bürsictzesl übernommen werden.

Nr. 141. Sonntag , de« 19 . Juni 1994. 19. Jahrgang.

Zweite Ausgabe.

Oer Tarifkampf auf dem Htfanfifdien
Ozean.

Seit Kurzem ist zwischen der unter dem Namen „Dior-
xan-Trust" bekannten großen Vereinigung von Seedampf-
schifffahrtsgesellschasteneinersests, der englischen Cunard -Li-
„ie andererseits, ein hitziger Tarifkampf hauptsächlich wegen
der Ueberfahrtspreise nach Amerika im Gange . Die genann-
te Gesellschaft ist das „Karnickelchen", welches „angesangen"
hat. Nachdem sie alsbald nach Gründung des Morgan»
Trusts, welcher bekanntlich auch den NorddeutschenLloyd und
die Hamburg-Amerika-Linie umfaßt , eine außerordentlich: fi¬
nanzielle Kräftigung seitens der englischen Regierung in Ge¬
stalt einer hohen staatlichen Subvention erfahren hatte, schied
sie aus der „nordaltlantischen Konferenz", zu welcher alle den
Verkehr zwischen Europa und Nordanrerika verniittelnden
Lrmpfergeseüschaften gehören, aus , und gestaltete ihren Pas-
sagierdienst durchaus unabhängig von dem der verbündeten
Gesellschaften. Diesem ersten offensiven Schritt der Cunard-
Linie folgte rasch ein zweiter, indem sie in die Interessen-
sphäre der deutschen Schissfahrtsgesellschaftenin den italieni¬
schen Häfen emdrang , um das italienische Auswanderern gsge-
schüft an sich zu reißen. Weiter bändelte die Cunard-Linie
auch mit der ungarischen Regierung an , sie schloß mit dersel-
■beneinen Vertrag ab, wonach der Cunard -Linie durch Vermit-
Äung der „Adria", der ungarischen Seeschifffahrtsgesellschaft
ui Fiume, das ungarische Auswanderungsgeschäft in die Hän¬
de gespielt werden sollte, was also eine weitere rücksichtslose
Bedrohung der Interessen der beiden großen deutschen See-
schiUcchrtsgesellschaften bedeutete.

Die letzteren nahmen nunmehr mit Unterstützung der Li.
nien des eigentlichen Morgan -Trusts den ihnen aufgezwunge.
neu Tarifkampf entschlossen aus. Zunächst wrirde die Skan-
dia-Linie für den Verkehr zwischen Nordamerika und
Skandinavien gegründet, durch welche Neuschöpfung die Cu-
nard-Linie in der Ausbeutung des Auswanderungsgeschäftes
nus den norwegischen und schwedischenHäfen bereits eine ein.
Psindliche Konkurrenz bereitet worden ist. Weiter gingen die
kontinentalen Linien mit einer erheblichen Ermäßigung ihrer
Lwischendeck-Passagierpreise für Newyork und Boston von den
englischen und nordischen Häfen vor, worauf die Cunard -Li-
nie mit einer Ermäßigung ihrer Ucberfcchrtspreise nach Ame¬
rika sowohl in den Kajüten wie im Zwischendeck antwortete.
Unterdessen haben die deutschen Gesellschaften ein Abkommen
mit der österreichischenSchifffahrtsgesellschast „Austro-Ameri.

Berfiner Brief.
jwntt und Schatten. — Die Bestie. — Belehret die Kinder. —
:‘“Bdas sei»? — Eine drastische Komödie. — Annie. — Bei der
«lserin. — von Mirbach. — Wohltätigkeit. — Alles ist Sport . —

Die Bluse.
L , Draußen laicht der Sommer : er lacht diesmal
Rvaz zeitig, er lacht mit über 20 Grad Reaumur . Aber

tat nichts; wir sind froh, daß keine nachdrückliche Regen-
psnode uns von dem holden Frühling in den goldenen
-vmmer geführt hat . Alles strahlt , und der wenige Regen,
-r schüchtern herabfällt oder der für die nächsten Tagewwtyuevn  yer <wsLUt ooer o>er jur uuu/n̂ u
Mögt ist, stört keinerlei Vergnügen . Der Sommer
Mt und mit seinem goldenen Schein täuscht er über böse
hatten hinweg, die schwer aus die Reichshauptstadt sie-
*?• Ich habe an dieser Stelle absichtlich nicht von dem
"rperfund in Charlottenburg Notiz genommen; ich plan-

hier gern von netten Sachen, wenn es sich- irgend
Ä läßt. Aber nun ist der grausigen Angelegenheit
. ! Charlottenburger Gebiet eine noch grausigere m Ber«
^ gefolgt: ein in der Gegend, wo die Eltern wohnen,

beliebtes, nettes und hübsches Mädchen im Alter von
wahren ist zerstückelt worden ; eine Bestie hat sch an

armen Wurm vergangen. Während dre Charlotten«
eŵ „Affaire noch nicht aufgeklärt ist, hat mau der die«
^ Madcheirmord Grund zu der Annahme, daß dre Po¬
int in der Donnerstag Nacht den Mörder gefaßt

kann das an dieser Stelle nicht mit Bestimmtheit
weil ich, wie der technische Msdruck heißt, ,,rn

fttltl? Oe ", aber zur Beurteilung des selsrecklichen̂Vor«
hxLi § ^ für mch an dieser Stelle gleichgültig, ob die
tbj chon brummt oder nicht. Und wenn man hon mir
Ŵ ,Ernsthafte Beurteilung verlangt , so kann ich drese
jk̂ ^ rfälle nur mit zwei analogen Ungluck̂ falleu do-
zu dergleichen. Unglückssälle sind nach Möglichkeit
keitrû̂Ä^a, und zu verhüten sind auch diese Furchtba-
ilich' K« Eltern und die Schutzbefohlenen .können das

cs können. „Laßt die Kinder E allem!
h«use oberste Grundsatz; laßt sie nickst allein im

' loht sie nach Möglichkeit nicht allem auf der

cana" abgeschlossen, um hierdurch dem Bündniß der Cunard-
Linie mit der „Adria " ein Paroli zu bieten.

Einstweilen denkt offenbar keine der streitenden Parteien
an ein Nachgeben in diesem eigenartigen Kampfe, vielmehr
scheinen sie entschlossen zu sein, denselben mit allen Kräften
weiter zu führen. Z . B . hat die London-American-Linch den
Fahrpreis 3. Klasse für drei ihrer Dampfer , welche die Fahrt
Liverpool—Newyork in derselben Woche wie die Dampfer
„Aurania " und „Carpathia " der Cunard -Linie machen, soe¬
ben auf 45 Shilling herabgesetzt. Es ist ganz begreiflich, nxnn
angesichts dieser noch immer fortgesetzten Ermäßigung der
Ueberfahrtspreise nach Amerika seitens der konkurrirenden
Linien, der Strom der Auswanderer aus Europa nach Ameri¬
ka plötzlich beträchtlich zunimmt , die Europamüden haben ja
noch niemals so billig in das Land ihrer Träume und Hoff-
nungen jenseits des „großen Teichs" gelangen können. Aber
schon rüstet sich dieUnion, um den mit einem Mal anschwellen-
den Auswandererstrom möglichst einzudämmen, befinden sich
doch unter den jetzt in Newyork ankommenden Zwischendecks¬
passagieren zahlreiche zweifelhafte Elemente. Wie aus New¬
york gemeldet wird , werden die Inspektoren für das Einwan.
dcrungswesen von jetzt ab mit der größten Vorsicht die Ver-
hältnisse der Einwanderer prüfen . Von 2100 Personen, die
am Sonntag eingetroffen sind, wurden 32 Prozent zur wei¬
teren Prüfung der Verhältnisse angehalten . Die finanziel¬
len Wirkungen für die an dem erbitterten Konkurrenzkampf
betheiligten Unternehmungen lassen sich im Augenblick noch
nicht übersehen, für die Deutschen werden sie müder durch den
sttutzen, der jüngst bei den Schiffsverkäufen nach Rußland er¬
zielt wurde. Der Kampf tobt jetzt sehr heftig, möge der Frie¬
den nicht zu fern sein.

* Liverpool , 18. Juni . (Tel .) Die Versammlung der
Dominion - und der Allan -Linie, sowie der Canadian Pacific
Railway , die gestern hier abgehalten wurde, beschloß die Re¬
vision der Tarife nach den canadischen Häfen zu vertagen und
die Zirkulare , durch welche die Agenten dieser Gesellschaften
angewiesen wurden , die Personentarife von 3 Pfd . auf 2 Pfd.
20 Sh . herabzusetzen, zurückzuziehen. In der Versammlung
wurde die Hoffnung ausgesprochen, daß der Tarifkampf
zwischen der Cunard -Linie unltẑ en deutschen Schifffahrts-
Gesellschaften bald auf hören  und infolgedessen die ge¬
plante Tarifherabsetzung nicht erforderlich Würste.

Bus der Umgegend.
4-' Dotzheim, 17. Juni . In der Gemeinderaths,

si tzn n g astn 1b. gelangten u. A. folgende Sachen zur Verhand¬
lung: Ein Baugesuch des Maurers Herrn Martin Wilhelm

Straße , schärft ihnen ein, rag sw nicht mit Männern
mitlaufen, daß sie fremden Leuten keine Besorgungen machen
usw. usw. Die Meine Lucie Berlin , die so bestialisch, hin-
gemordet worden ist, aalt als sogenanntes gutes Kind!
Warum soll ein gutes Kind nicht strenge unterwiesen wer¬
den? Ein recht betrübendes Moment hat sich auch bei
der Aufdeckung des Verdrehens bemerkbar gemacht. Die
Eltern der Meinen Lucie wurden mit den entstellten Kör¬
perteilen — — konfrontiert ! O , wie furchtbar ; die eif¬
rigen Berichterstatter durften sich natürlich auch dieses
Moment nicht entgehen lassen: Die Mutter brchh ohnmäch¬
tig zusammen und war auch noch ohnmächtig, als man
sie von iveit, weit entferntem Rekognoszierungsort in die
Wohnung zurücLbrächte, der ,Vater weinte bitterlich. Für
mich ist die Frage wichtig: „Muß das sein?" Ist es wirk¬
lich absolut nötig , die arme Mutter vor den zerstückelten
Körper ihrer Tochter zu führen ? Wäre es nicht genügend
gewesen, den Vater zu zitieren ? Die Berichte über die
ganze Angelegenheit lesen sich grausig, und für den nicht
absolut interessierten Leser ist es eine Wohltat, daß sich
in „seinem Blatte " Ernst und Scherz aneinanderreihen.
Wie dicht beieinander stehen diese beiden Schlagwvrte. Es
mutet« direkt wie eine drastische Komödie unsittlichster Fak¬
tur an, was die dritte Frau des einst so viel genannten
Rechtsanwalts Dr . Fritz Friedmann über den ihr ent¬
laufenen Gatten sagte. Anna Merten , die schöne Annie
genannt , war als Zeugin zur Stütze eines Wahrheitsbe¬
weises geladen, ^ ricdmann hatte einen Redakteur, der von
ihm Intimes erzählte , verklagt, und Anna Merien-Fried-
mann hat vor Gericht alles bekundet, was der BeMagte
behauptet hat . Er ist nick>t ohne Geldstrafe davongekommen,
über er hatte doch die Genugtuung , daß ein wenig schö¬
nes Bild Friedmanns von seiner Anna entworfen wurde.
Und Anna selbst! Ja , Bauer , das ist etwas anderes. Annie
ist Buffetdame im Ballhaus ; sie mutz sich doch ernähren.
Das wäre vielleicht so eine Angelegenheit für den Frauen-
kongreß, von dem ich das vorigemal an dieser Stelle
schon spmch. Unterdessen haben die Frauen des Kongresses
hier schon große innerliche und äußere Erfolge zu ver¬
zeichnen: Der Vorstand des Kongresses ist in Audienz

Diehl hier betr. Errichtung eines Lstöckigen Wohnhauses an der
Rheiustraße wird zur Ertheilung des Bauscheines befürwortet,
wenn Gesuchfteller die nach dem Banstatut erforderlichen Beding¬
ungen erfüllt. Me Grasnutzungsoerpachtnngvon den Wiesen
im kleinen Grauroth mit einan Erlös von 26A wird genehmigt.
Heber die Lieferung von Zoreseisen zur Ueberbrnckung der

, Belzüach in der Römer- und Anfang der Sbergasse liegen3 Of-
| ferten vor, von welchen die Firma L. KöniĝWiesbaden die Min-
! destfordernde ist, dieser wird der Zuschlag ertheilt. — In der

gestrigen G eme ind ev er tr ein n gssitzung  sind unter
dem Vorsitz des Herrn Bürgermeister Rossel 12 Verordnete so¬
wie ein Wtitglicd des Gemeinderaths anwesend. Die Tagesord¬
nung wird wie folgt erledigt: 1) Ankauf des Geländes zur Frei-
lcgung der Querstraße von Friedrich Wagner 8. Wwe. in der
Größe von 1,1s ar , zum Preise von 1900X Bei Punkt 2 handelt
es sich um Fassung eines Theils der Belzbach in der Qbergasse
in einen Kanal, wozu die Gmehmigung des Königl. Landraths
und Melorationsbanancks bereits ertheilt ist. Von Seiten des
Kreisauschusses ist nunmchr der Antrag gestellt, das Projekt
gleich einheitlich ausznführen, worüber die Vertretung zu befin¬
den hat. !Ta nun dasselbe einen Kostenansiwand von 10 000A
erfordert und dieser Betrag nicht vorgesehen ist, kann sich die
Versammlung nicht hierzu verstehen, ist aber doch bereit, die Vor¬
lage zu machen, wenn sich die Anlieger verpflichten, bei evtl. Be¬
bauung 90 Proz . der Ancheilkosten zu erstatten (ein Interessent
hat sich bereits verpflichtet). Der Bürgermeisterwird daher be¬
auftragt, nochmals wit den in Frage kmnmenden Anliegern zu
verhandeln. 3j Die GenehmiMNg über die Erhebung von 120
Proz. der Einkomlnenstenergelangt zur Kenntniß. 4j Gelangen
verschiedene Fluchtlinienpläne behufs Genehmigung zur Vor¬
lage. Es handelt sich hierbei um solche von der bereits bestehm-
den Ludwigstr. und Karnweg sotvie den projektirten Berg-, Quer-,
Thal-, Kaiser-, Jahn -, Lehr-, Göthe-, Helenen-, Hellmund-,
Mtainzer- und ISchulstraßen. Mit einigen kleinen Bendernngen
werden sämmtliche Pläne gutgeheißen. Hiernach beschließt die
Versammlung auf Antrag des Verordneten Hescher, den „Pfingst-
born", welcher nur sehr spärlich Ŵasser giebt, neu herznstellen.

* Nastätten, 17. Juni . Für das Kreiskrankenhaus
wurde dieser Tage hier der Grundstein gelegt. Die Feier gewann
an besonderer Bedeutung dadurch, daß der Minister des Innern
Frhr . v. Hammerstein und der Oberpräsidentder Provinz Hes-
sen-Nossau daran theilnahmen. Ein Sonderzug der Nassauischen
Kleinbahn beförderte Nachmittags die Mitglieder des Kreistages
und die übrigen Gäste von St . Goarshausen nach Nastätten. Am
Festplatze hatten sämmtliche Vereine des Ortes Aufstellung ge¬
nommen. Der evangelische und der katholische Pfarrer hielten in
erfreulicher simultaner Uebereinstimmung Ansprachen. Darauf
verlas der Landrath Berg die Urkunde, in der die Entstehung des
Baues dargelegt ist. Der EnKvurf stammt von ArchitM Bodo
Ebhardt, dem besonderer Dank dafür gebührt, daß er seine Arbeit
in den Dienst der guten Sache gestellt hat. Die Kosten des Baues
sind auf 70 000A geschätzt. Hiervon haben die Stadt Nastätten,

bei der Kaiserin gewesen. Es wird berichtet, daß die Damen
von N. W. S . O . von der hohen Frau sehr liebens¬
würdig empfangen worden sind, und daß die Küiserin ein
tiefes Verständnis für die Angelegenheit des Kongresses
gezeigt hat . Wenn man bei der tatsächlichen Mtteilung
scharf hinsieht, inacht sich doch wohl ein nicht unwesent¬
licher Gegensatz in der Beurteilung der Betätigung unserer
kaiserlichen Landesinutter geltend. Frauenstimmrecht und
Gattin des konstitutionellsten Herrschers. Der Audienz
wohnte der Oberhofmeister der Kaiserin bei: der Frei¬
herr v. Mirbach, der vielgenannteste Mann der letzten Tage.
In Moabit naht der Pommernbankprozeß seinem Ende.
Der Haupttrumpf war in der letzten Woche die Verneh¬
mung des Herrn v. Mirbach über die Frage : „Wo sind
die 500000 Mark für Wohltätigkeiten auf Konto K.?" Es
handelt sich' um große Stiftungen , die die Direktoren Schulz
und Ronreik gernacht haben, und die zum Teil durch die
5̂ ände des Herrn v. Mirbach gegangen sind. Zur Charak¬
teristik dieser Stiftungen ist nichts weiter zu sagen, der
Zweck ist bekannt, aber es fehlen in dem Aufklärunas-
register 350000 Mark . Die Frage : „Wo sind sie?" wird
Ö  noch eine offene bleiben und zugleich auch:„Welche: ist damit erwiesen worden?" Es ist ein Sport
der Pomrnernbankdirektoren gewesen, recht wohltätig zu
sein, und mit dieser Eigenschaft fügen sie sich! eigentlich
den Anfordevungen der Zeit.

Sport ist härte alles , und wenn man den Enthusias¬
mus betrachtet, den die diesjährige Kaiserregatta in Grünau
hervor gerrrfen hat und den Glanz betrachtet, den das
Armeejagdrennen in Hoppegarten ausstrahlte, so lernt
man die Sportempfindungen von tont Berlin richtig wür¬
digen. Es waren zwei große Tage für Berlin. Jubel
über Jubel in Grünau , ein spannender Kampf zu Wasser,
eigenartig im Start , eigenartig in der Durchführung;
stimmuirgsvoll in der Illustration , d. h. nämlict, in der
An- und Auffahrt der kaiserlichen Jacht, auf welcher sich
eine interessante Gesellschaft befand. Es ist ganz enorm,
mit welcher Elastizität der Kaiser das alles mitniacht. Lie¬
benswürdig und sachkundig, freundlich und kritisch, den
einen Tag zu Wasser, den anderen zu Lande.

Und zu Lande, auf der Hoppegartener Bahn, war es
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ber Kreis und der Verein vom Rothen Kreuz je 10 000 JL  beige»
trugen . Es folgten die üblichen Hummerschlüge, als erste die
des Ministers , der sie mit den Worten begleitete: „Fürchtet Gott,
cijrt den König, bubet den Nächsten lieb." Später versaMnelte
man sich in dem alten Rittersaale der Marksburg zu einem Fest¬
essen. Minister v. Hommersteiu hielt die Kaiserrede, worin er
zugleich dem Kreise St . Goarshausen seine Anerkennung für das
auf dem sozialen Gebiete Geschaffene, das ihn in hohem Grade
interessirt habe, aussprach. Landrath Berg dankte dem Minister

und dem Oberpräsidenten sür ihr Erscheinen, ebenso allen , dre
zur Feier des Tages beigetragen hatten . Olberprasident v Wmd-
heim sprach über die Bestrebungen für die Erhaltung deutscher
Burgen . Vom Herzog Ernst Günther von Schlesw^ , dem
Schirmherrn des Kaiser Wilhelm-Heims , der durch Krankheit
am persönlichen Erscheinen bei dem Feste verhindert war , traf
eine Drahtnachricht !' mit guten Wünschen für dre Zukunft des
neuen Krankenhauses ein.

I*. 3 Olm **.

Vom ßordon ^Benne ^ Reimen

D. Wicsvavener Einbrecher . Aus Mainz  schreibt man mg,
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veröffentlichen wir heute eine Ansicht der Tribünen . Hier war
Start und Ziel . Es war also der wichtigste Theil der Rennstrecke.
Die 'Tribünen sind an der Saalburg gelegen. Hinter den Tri¬
bünen war eine Post - und Telegraphenstation angebracht. Inter¬

essant ist die Unterführung , welche auf unserem Bilde zu sehen
ist. Durch diese wurde der Fuhrverkehr von der Rennstrecke ab¬
gelenkt. | . ! , I

* Wiesbaden , 19. Juni 1904

Vom neueren Wiesbaden.
Wie unsere Weltkurstadt in so vielen Beziehungen sich

wesentlich von unseren Städten unterscheidet , so ist natürlich
auch in der allgemeinen Eintheilung der Stadt an und sür
sich ein wesentlicher Unterschied anderen Städten gegenüber.
Wir haben hier eine alte Stadt , in der sich all das geschäftliche
Leben und Treiben abwickelt, wie dies in jeder anderen Stadt

nicht minder interessant . Rach der gesellschaftlichen Serie
allerdings ein total anderes Bild , als in Grünau . Das
lebenslustige Berlin in allen Schattierungen ; vom Lin¬
denflaneur bis zum kleinen Cafshausbumnrler , von der H-sf-
dame bis zur Kommissiousrätm , von dem Wintergartenstar
bis zur kleinsten Choristin . Es war alles da . Auf den
Tribünen die Toiletten für 1000 Mark und darüber , auf
dem Sattelplatz , ganz nette Konfektion und weiter unten
noch die Bluse , das Universalkleidungsstück der unteren
100000 . Die Muse tritt , uns wieder in ihrer verwegensten
Gestalt entgegen . Es ist schon gar nicht Bluse , es ist
eine undefinierbare Komposition , ein Sport , eine fixe Idee.
Es müßte tatsächlich ein Kundiger kommen, der schleu¬
nigst eine Geschichte der Muse schreibt ; das wäre eine Art
kulturhistorische Tat ; denn sage mir , was Du sür eme
Muse trägst , und ich werde Dir sagen , wer Tn bist. , ,

Bunte Blätter.
Schafe als Lasttiere. Im nördlichen Indien , wo die Wege durch

die Himalaya-Berge oft sehr steil sind, zieht man als Lastträger
die Schafe allen größeren Tieren , die keinen so sicheren Gang haben,
vor. Diese tragen jedes eine Bürde von 7—8% Kilo. Man ver¬
bindet damit aber noch einen anderen Zweck. Die Schafe werden
nämlich von Dorf zu Dorf mit der schurreifen Wolle getrieben und
so viel geschoren, wie der Treiber Wolle eben verkaufen kann. Für
letztere tauscht er Getreide ein, das die Tiere dann weiter tragen.
Ist seine ganze Herde geschoren, so kehrt er mit den Tieren in die
Heimat zurück.

Der Pfeiferbaum. Eine Akazienart, die in Nubien und dem
Sudan sehr häufig 'vorkommt, lvird von den Eingeborenen daselbst
gewöhnlich „Pfeiferbaum " (oder „Pfeifender Baum" ) genannt.
Seine Schößlinge werden vielfach, durch die Einnistung von In¬
sektenlarven, in ihrer Formentwickelung gestört und bilden dann
schließlich Blasen von 25—80 Millimeter Durchmesser. Ist da»
betreffende Insekt dann durch eine kreisrunde, seitliche Oeffnung
an der Blase ausgeschlüpft, so wird diese, wenn der Wind sie trifft,
zum musikalischen Instrument , das einen, dem der Flöte ziemlich
gleichen Ton hören läßt.

auch der Fall ist. Nur daß sich bei uns der ganze Verkehr im
Allgemeinen vornehmer vollzieht , als dies anderswo ge¬
schieht. Dies liegt eben schon im Charakter der Weltkurstadt.
Neben der geschäftsreichen und erwerbsthätigen alten Stadt
haben wir dann noch eine neuere Stadt , die sich gleich einem
duftig blühenden Gartengürtel um die älteren Th eile der
Stadt herumlegt . Im Anschluß an diese villenreichen Stadt-
theile hat die rührige Bauthätigkeit , die sich außer in staats-
und städtischen Prachtbauten auch in den: Bau vieler schöner
Privatwohnhäuser kundgiebt , dasneuesteWiesbaden
geschaffen. Und die Bauten , die dort im Westen und Süd¬
westen der Stadt entstanden sind, sie machen den Architekten
und Baumeistern alle Ehre . Man braucht nur durch den
Bismarckring und den Kaiser -Friedrich -Ring und die dort
einmündenden Straßen zu gehen , um sich von dem hier Ge¬
sagten zu überzeugen . Ein Privatwohnhaus in großem
Maßstab ist es auch, welches der Architekt PH . Maurer erbaut
und das im Verlaufe des Sommers vollendet und bis 1. Ok¬
tober d. I . beziehbar wird . Dasselbe liegt in der neu ange¬
legten Eltvillerstraße . Herr Maurer hat sich die Ausgabe ge-
stellt , ein Wohnhaus zu erbauen , das in sanitärer Beziehung
ein Meisterwerk ist. Auch hat hier der Erbauer den Ge¬
danken verwirklicht , für alle Stände Wohnungen zu beschaf¬
fen. Die beiden Vorderhäuser tragen einen villenartigen
Charakter . Für sämmtliche Bewohner sind die Wa 'chk chen
in den Dachgeschossen; gleichzeitig sind auf den Dächern Platt¬
formen errichtet zum Trocknen der Wäsche. Die Teppich¬
klopfwerke sind ebenfalls auf die Seitenflügel verlegt . Dort
sind auch zwei Kinderspielplätze angebracht , wo die Kleinen
spielen und sich tummeln können . Die Plätze sind mit einem
architektonischen Drahtgitter um - und überspannt und yaoen
eine Größe von je 250 Ouadratmeter . Sämmtliche Gebäude
und Gartenanlagen werden mit eigener elektrischer Lichtan¬
lage versehen . Wie der Grundriß zeigt , ist die ganze Hof-
fläche wie eine Garten -Anlage angelegt , in deren Mitte ein
monumentaler Springbrunnen sich befindet . Die Wege wer¬
den mit Mosaikpflaster versehen . Die Anlage wird in ihrer
Art zweifellos eine Zierde des prachtvollen Gebäudes sein,
dem, wenn es in seiner ganzen Vollendung dasteht , gewiß die
größte Sympathie der Bevölkerung Wiesbadens entgegen ge¬
bracht wird . Der Grundriß ist im Jnseratentheile der heu¬
tigen Nummer abgedruckt . Wiesbaden kann mit Recht die¬
sen Bcur in die Reihe seiner hervorragenden Bauten stellen.

Es ist nur zu wünschen, daß die Unternehmungslust un-
screr genialen Architekten und Baumeister auch durch immer
ncch regeren Zuzug von Fremden , die hier in unserer Welt»
kvrstadt bleiben wollen , gelohnt wird . Dies wird sich in¬
dessen, nach den bisherigen Erfahrungen , ohnehin von selbst!
vollziehen . —bel.

V. WC V u I—y - * **«UU UllA'
Ein schwerer Einbruch wurde in der Stacht in dem Hause Kaiser
straße 69a bei dam Rittmeister von L. ausgeführt . Während bei
Abwesenheit des Rittmeisters wurden mit cinom Brecheisen ije
Thüren , Schränke und Schubladen aufgebrochen und aus
selben Schmucksachen im Wertste von 1000 JL  und 800 JL in baat
gestohlen. Der Einbrecher wurde gesehen. Es ist nach der Be.
schreibuug ein Taglöhner aus Wiesbaden . Hoffentlich
bald die Festnahme desselben.

* Naturhistorisches Museum. In den 'Sammlungen des N«.
turhistorischen Museums fWilhelmstraße Nr . 20 im ersten Stock;
sind neu ausgestellt : dos vor einigen Monaten in der Neu.
maurischen Sandgrube in Mosbach aufgefundene Gswech ooy,
Elch (Alces latisrons ) Saal Nr . 4), sowie eine ziemlich
ständige GöweiiMlste Ü0H1  Rennchier (Rau -gifer torandiis!
(Saat 2) und 2 komplette Schädel von (Murmelthieren (Arctomyz
marmotta ) sSaal 5), gesunden in der Sandgrube an de: Wa^
straße . Ebenso ist u . A. ein von Herrn Oberförster H. Bchlm
im Jagdbezirke Kalteeiche bei Haiger erlegter Auerhahn (Seaj
ansgestellt, der von ihm der Sammlung zum Geschenk überwies.,,
wurde.

* Der Bayernverein Bavaria veranstaltet heute, Sonntag
Nachmittag auf dem Turnplatz Atzelberg ein Sommerfest . Bon
zü-gliches Bier , saftige Radies und sonstige Nationalgerichte wer.
den zur famosen Stimmung beitragen . Die Veranstaltung be¬
sinnt ulm 3 Uhr . , ..-4

* Der Wiesbadener Mannergesangverein veranstaltet heute
Sonntag , 19. Juni (Nachm. 2.25 Abfahrt RHeinbahn) einen Fo.
milienausflug nach Hattenheiim, Gasthof Reß . Der Ausfhq
findet bei jeder Witterung statt, da auch genügende Saalrämilich.
keiten zur Verfügung stehen.

* Der diesjährige Sommerausslug des Kath. Kausm. Bei.
eins Wiesbaden am vorigen Sonntag nach Hattenheim , gestaltete
sich zu einem hübschen gemüthlichen Vereinsfeste . Mehr als 2%
Personen fanden sich in dem schönen Garten des Hotel Reß M.
sanimen, um bei Musik, Gesang, Tanz und Spiel einige recht
vergnügte lStunden zu verleben. Die Bergnügun -tzskciimriissM
hatte nichts unterlassen, den Ausflüglern in den schonen Lokal:-
täten des Herrn Reß am herrlichen Rhein bei perlendem Wem
einen angenehmen und gemächlichen Nachmittag und Abend zu
bieten. Die Tanzleitung lag in den bewährten Händen i>rS
Herrn Turn - und Tanzlehrers Heidecker. iWohlgemuth schied
man Abends bei bengalischer Beleuchtung von Hattenheim wi!
dem Bawußtsein , sich in jeder -Weise gut annüsirt zu haben.

* Refidenztheater. Heute, Sonntag , findet eine lMederholmiq
des rasch beliebt gowordenen neuen französischen Schwankes
,Madame X." statt . !Morgen , Montag , wird auf vicheitM
Wunsch von Kurfremlden Beyerleins packendes Drama „Zapfen,
streich" -wiederholt.

* Walhallatheater . -Sonntag finden, wie schon berichtet, 2
Vorstellungen statt. -Nachmittags 4 Uhr zu halben Eintritts-
preisen „Der Obersteiger " und Abends 8 Uhr zum 15. Male
„Der Rastelbinder ", -Gastspiel .Anni v. Babos und Hansi Hanl,
vom Carl -Theater in Wien, Montag gelangt noch einmal Boc-
coccio zur Aufführung , es gastirt darin als Fiometta Frl.
Suffi Esch.

* Spielplan des Rcsidonztheaters. Sonntag , den IS. Jrim,
Abends 7 Uhr : „Madame X." — Montag , 20. „Zapfenstreichs
— Dienstag, 21. „Die 300 Tage ". - -Mittwoch , 22. „Der Strm.
— Donnerstag , 23. Fulda -Mend : „Zeche", „Ehrenhandel", „Fr.
Wittwe ". Zum Schluß : Gastspiel Celia Galley . — Freitag, 24.
„Die 300 Tage " und zum Schluß : Gastspiel Celia Galley. -
Samstag , 25. „Der Klavierlehrer " , „Ein Ehrenhandel ', „M
Wittlwe". Zum Schluß : Gastspiel Celia Galley .̂

* Gutenbergquartett Wiesbaden . Heute Sonntag , mW,
mittags 4 Uhr , feiert das 1899 von organisirten Buchdwcka»
gegründete Quartett sein diesjähriges Sommerfest in der Frr«-
richsholle. Rach dem reichhaltigen Programm (siche
zu urtheilen , verspricht die Veranstaltung einen . gcmuWM
Verlauf . Bei ungünsttger Witterung findet die Feier im s «"
statt.

* Militärpersonalien . Tas „Militärstvochcnblatt " meldet:
Der Abschied wurde bewilligt dem Leutnant der Landwehr -In¬
fanterie 2. Aufgebots von Langsdorfs (Wiesbaden.

Beträge von JL  40 und JL  20 entwendet hotte, toim aBerJ*J**ffl

Strafkammer-Saling vom 17. Suni 1004.
Eine Hausdiebin.

Die kaum 18 Jahre -alte Dicnftmagd Therese Barths
hier ist bereits wegen eines Diebstahls vorbestraft . Kurze ö
war sie bei einem hiesigen General a . D . in Stellung . Sw
dort entlassen, weil sie 2mal in kurzer Aufeinanderfolge aus -
mittelst Nachschlüssels geöffneten Secretär ihres Brodherrn >̂s°̂

weg, da begab sie sich zu der Frau eines OberstleuMnt
machte dort den allerdings mißlungenen Varsuch, sich
auf das Conto ihrer Herrschaft einen Geldbetrag von &>, - j.
verschaffen. — Wegen schweren Diebstahls und Äetrugsveri
traf sie eine Gefängnißstrase von 4 Monaten.

Ein „schwerer" Diebstahl. „T„ t •
Als rückfälliger Dich hat der Althändler Johann A

von Winkel am 21. Mürz von einem Neubau an der «( ' 1
bergstraße hier einen mehrere Centner schweren Träger kr}jm
Strafe : 3 Monate Gefäugniß.

Bedrohung . . .. sch
Der Arbeiter Carl Rud . Reichel  von BichriH ha ^

letztes Frühjahr mit einem Mädchen eingelassen. Er ^
halb von diesem selbst denuncirt , erhielt von der , ,!
seine -Strafe und soll nun, als er am 22. April in Bwv
dem Mädchen zusammentraf, drohend einen Spaten naw
hoben haben. Während ein ursprünglich wider den Man - ^
leitetes Strafverfahren wegen- Sittlichjkeitsvergehens
klageerhebung nicht geführt hat, verfällt er hec;te wegen
ung in 14 Tage Gefäugniß.

In der Zwangserziehung.
Nach verschiedenen, schon in frühester Jugend verubien ^

thaten ist der Franz Kunz von Jischbach zur Zwa-'̂ ' ^ ftr
überwiesen und dann zu einem Klempner in HatterMi.
Lehre gegeben worden. Nachdem er sich dort kurze Ze:
geführt , entwendete er im Nov. v. I . einem Gehilfen Ax.
am 4. April der Geschäftsinhaberin JL  40 . -Strafe : 2 uJCO
fängniß.

Rückfälliger Betrug . . a  Ke!'
Unter Vorlage einer gefälschten Gestellung erhob

nomonteur Jean Kirchner  von Ober -Ingelheim
bei der Firma Carl Theod. Wagner hier ein kluantuw Zel¬
lten, deren er zur Ausübung seines Metiers bedurste.̂ ^
her war er aus seiner Stellung entlassen worden , um
RUtug von mildernden Umständen ergeht Urtheil wider
4 Monate Gefängniß.

Weiteren Text siehe (Seite 4.



Residenz -THEsr.
Eucction: $ c. phil. H. Rauch.

der 3.
Eskadron

Magdeourgischen
Ulanen-

Regiments
Nr 25

Gustav Schnitze.
Ncinboid Hager.
HanS Wiihelmy.
Otto Kienscherf.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Earl Kuhn.
Else Noormann.

Montag , den 20 . Juni 1' 04
273. AbonncmentL'Borstellung. , AvonnementS-BilletS gültig.

Zum 39. Male:

Novität. Za p f e n ft r e i ch . Novität.
Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beycrlein.

In Scen gefetzt von Dr. H. Rauch.
». Bannewitz. Rittmeister,
t. Höwen, Leutnant,
d. Lausten, Leutnant, ^
Bolkhardt, Wachtmeister,
Oueiß, Vizewachlmeister,
Helbig, Sergeant,
Micholek, Ulan,
Spieß, Ulan,
Klärchen Vockhardt.
Major Paschte vom Elsässtschen Fußartillerie Regt-

wem Nr. 19 . , . . . .
Rittmeister Gras Lehdenburg . . . .
Oberleutnant Hagemcister vom BreiSgauischen Jn>

santeeie-Reginient Nr. 186.
Erster KreegSgerichlSrath(Unterhandlungssührer) .
Zweiter „ (Beisitzer) . .
Dritter „ (Ankläger) ,
Der Protokollführer . . . . * .
Em rinjädrig-sreiwilliger Unterarzt .
Eine Gerichtsordonnanz(Feldwebel)

Eine Anzahl Ulanen.
Ort der Handlung: Sennheini, eine kleme clsässische Garnison gegen

Bclfort zu.
Nach dem 2. Akte längere Pause.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Theo Ohrt.
Georg Le Brßt a. G.

Friedrich Degener.
Arthur RoberlS.
Georg Albn.
Emil Kueib.
Karl Ander».
Franz Hild.
Arthur Rhode.

cialaäung rum Abonnement auf die Münchner

I Preis pro Quartal(13 Nummern)
t!oJ durdb vuchhanetet, itUungs.Hgentur od. Poft bezogen

" Mk . 3,50 (Kr. 4,60 ).
Die „ Jugend " Ist I» ihrer bielberufenen

Eigenart gerade»» ein Bedürfnis für unser ssient.
liches Lebe». ,vr» laucr leituns.)

.Wären die modernen Knnftldee»
jemals fo in alle Weite gedrungen , wenn es keine
Münchner „ Jugend " gäbek Kann man sich diese
Zeitschrift wegdenke» a»» dem lkuttnrieden »u-

«erer Tage » . . ." Er-oer Cduülatt.)

Montag , 20 . Juni.
Zum 4. Male:

Boccaccio.
Komische Operette in drei Akten von F. Zell und Rich. Gen4e.

Musik von Franz von Suppä.
Movanni Boccaecio

Prinz von Palermo. . . .
«talza, Barvier . . . . . . -
«dlrice, sein Weib ..
^tteringhi, Faßbinder . ! < • •
Jlabeüa, sen Weib . i - >
Uimbertucio, Gewürzkrämer , . ? .
d-r°nell°. sein W-iv
Masnetta, beider Ziehtochter . , . »
« °neno, Student . .
J ® llnbeiannter . . . . . .

S» ®̂ai°röomu5 des Herzogs von Toskana
SB“! «oloorteur . . . . . . .

ll«sco, Lehrling bei Lotleringhi . . - -
Keco. « emer . . . . . . .
miippa, Magd bei Lambertncio . .- - . ^ ,

Studenten. Bürgermädchen. Gesellen von Lotteringht, -Leltler.
^ Die Handlung spielt zu Florenz im Jad « I5ä 7.
3m zweiten Akt Ballet Einlage, getanzt von der Solotänzen»

Anni HänS voni Hoftheater in DaiinUadt.
» . * FiaSnella . Sussi E!ch

» .. Panse nach dem 1. u. 2. Akte.
"Öffnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Rose! von Born.
Richard Lenz.
Mar Zilzer.
Laura Scholz
Richard Burger.
Lucic Gorgj.
Tbeo Tachauer.
Marianne Austerlitz.* *

*
HanS Haagen
Fritz. Stutzer
Paul Schulze
Arthur Grandeit
Jta Unruh
Heinrich Dengler
Marie Pirkner

/J Ug tüÜ''•München-fardergraden r,

€ Probenummer
auf verlange»

koftenfret.

^erliser Reiefte Alchrißtei.
24 . Jahrgang

m

Wollen Sie eine g»oße polilifche Tageszeitung lesen, die zur
Zeit eine der beliebtesten und gclesensten ist und mit im Rufe

steht, die

Lieblingszeitung der gebildeten Stände zu sein ®
so abonnieren Sie die täglich2 mal erscheinenden

Berliner Neuesten Nachrichten
mit ihren 8 Gratisbeilagen:

1 Deutscher Hausfreund,
illustr. Sonntagsbeilage von
16 Seiten mit Romanen,
Novellen und einer Spiel«
und Rätselecke für die
Familie.

2. Land« und Hauswirt¬
schaft, Beilage s. praktische
Ratschläge.

3. Mode u Handarbeit
Monaiibeilage mit etwa
80 Abbildungenu. Schnitt¬
musterbogen.

für4. Verlosungsblatt
Wertpapiere,

5. Sommer -Kuröbuch und
6. Wandkalender.

Gesangverein LiedtrblÜlhe.
Lonntaa . den 19 . Juni , von Nachmittags 4 Uhr ab, im

Lokale des Herrn Franz Daniel ( Znr Waldlust ) , Platterstr. :

Unterlialtung mit Tanz,
wozu wir unlere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner der Gesangs
höflichst einladen. _ . *1-9H' ' Der Vorstand

End« 10 '/, Uhr.

Königliche Schauspiele.
Montag , de» 20 . Juni 1904.

168. Vorstellung.
G a s p a r o r, e.

Operette in 3 Akten von F . Zell und Richard Genäe.
Musik von E. Millöcke'

i

derwittwcte Gräfin von Santa Eroce
Nasoni, Podesta von Syraku» .
sein Sohn . . . , »

U'inio.
sin Freund . . . .
Werth . . . .
' Weib . . . I

Kammerzofe) bet  ® räp"
Schmuggler, Benozzo'» Onkel

SorticeUi, Oberst .
-siutenant

Diener

Frl . Rudolph fl. <8.
Herr Adam.
Herr Andriano.
Herr Klarmüller.
Herr Martin.
Herr Henke.
Frl . TordeS.
Frl . Schwartz.
Frl . Doppclvauer.
Herr Engelmann.
Herr Spieß.
Herr Müller.
Herr Waiden.

' Damen von Syrakus. GenSdarmen, . °!c.
chmuggler. Schiffer, Bauern und « auermnen. »iech---
Handlung spielt in und nächst Syrakus ans

iin 1820. _g.
1 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — « nde g-gen S /« Uhr.

Bäcker-C!ub„Heiterkeit“.
Heute Sonntag , de» I» . Juni , unternimmt der Club einenHeute Sonnrag , oeu - '

Kussiug nach Wreonch

AlisndkWtlilsPlkis: W «i.S223?*
Im III . Quartal erscheint im Feuilleton der Berliner

Neuesten Nachrichten der hochinteressante Roman

„Götze Gold " von Conrad Remling.
Verlangen Sie Probenummern umsonst «. portofrei

von der 1542

Hauptexpedition der Berliner Neuesten Nachrichten.
Berlin 8W. 11, « öniggrätzer Straste 41/42.

(zur Turnhalle ) ,
daselbst von 4 Uhr ab

Unterhaltung uni Tanz.
wozu wir unlere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner de» « lubr
sreundlichst einladen. Vorstand

NB. Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt. 2125

Zwangsversteigerung,
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Dotzheim

belegene, im Grundbuche von Dotzheim» Band 22 , Blatt 610
-ur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvcrmerkes auf
den Namen der Eheleute Maurermeister Philipp Christian
Rotzel und Henriette , geb. Kretz zu Dotzheim als Ge-
sammtgut eingetragene Grundstück, Kartenblatt 6, Parzelle

48  a ) Wohnhans riit Hofraum, b) Holzstall mit Abort,593
o) 2 . Wohnhaus (Seitengebäude ) Biebricherstraße No . 16,
4 ar 88 qm groß, Gebäudesteuernutzungswert zu a M. 480,
-U c M . 300 . Grundsteuermutterrolle 948 , Gcbäudesteuer-
rolle 609 , am 2 September 1» » 4 , nachmittags
4 Uhr » durch das Unterzeichnete Gericht auf dem Rathaus
zu Dotzheim versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 30 . Mai 1904 in
das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 14 . Juni 1904.
8188 Königliches Amtsgericht 12.

Der Krefelöer
gedenkt auch in der Fremde gerne seiner Vaterstadt.
Wer ein getreues Bild des Lebens und Treibens aus
dieser Stadt und deren Umgebung gewinnen and Ftthlang
mit seiner Heimat hatten will, abonniere auf
die wöchentlich in etwa 20 Nummern er¬
scheinende

Krefelder
Bürger-Zeitung

mit den B dingen:
„Hans , Hof und Garten “ ,
,Der Bürger freund “ ,— - —„Krefelder Humor ,

„Der Hans - nnd Grundbesitz “ und
„Hecht nnd Gesetz “.
Der Bezugspreis betrügt pro Quartal 2,25 Mark ohne Be¬
stellgeld . — Man abonniert bei jedem Brieftrüger , Post¬
agentur oder Postanstalt.
Die „Krefelder Bürger -Zeitung“ ist das Haupt-
anzeigenblatt von Krefeld und Umgegend.
Billigster Insertionsprei *. Anseigen , den Wohnungs-,
Kapital - und Arbeitsmarkt betr . kosten nur 7 lj,  Pfg-
pro Zeile.

Verlagu. Redaktion der Krefelder Bürger-Ztg.
Krefeld , Hocliztr . 214, Ecke Südwall.

Telephon 892. Tel .-Adr . : Bürgerzeitung , Krefeld

Möbel u . Betten
haben. 907 A.  Leieher , «ldelbetdstratz« 40

gut und billig, auch Zah-
lungScrlcichterungen, zu



, 19 . Juni 1904. Nr . 141. Wiekbadener SKneral-Aurelstt. U . 3 «St vatg.

Letzte Telegramme.
Wahl Bartling s ungültig.

Berlin , 18 . Juni . Das Abgeordnetenhaus erklärte
die Wahl des Abg . B a r t l i n g-jWiesbaden für ungültig.

Der neue Kamunergcrichtsprafident.
Berlin , 18 . Juni . Zum Präsidenten des Karmnergerichtes

ist der Landgerichtspräsident v. 'Schmidt (Halle ! ernannt wor¬
den.

König Eduard in Oesterreich.
Berlin , 18 . Juni . Die bereits angekündigte Zusammenkunft

des Kaisers Franz Josef mit König Eduard kann nunmehr als
gesichert gelten . Wie der „L. A . aus gut unterrichteter Quelle
aus Wien erfährt , werde jetzt bestimmt erwartet , daß der Kai¬
ser von Oesterreich seinen Kuraufenthalt in Ischl unterbrechen
wird , um den König von England in Mlarienbad einen Gegenbe¬
such abzustatten.

Charlottenburger Lustmord.
Berlin , 18 . Juni . Der Charlottenburger Lustmord ist anfge-

klärt , der Thäter verhaftet und geständig . Es handelt sich um «in
Verbrechen wider das keimende Leben mit tödtlichem Ausgang,
was der Thäter zu verdecken suchte. Als Thäter wurde der Mas-
seur Köhler 'im Moabit ermittelt . Es wurde vom ihm eine 43-
jährige Frau Radabus behandelt , welche unter seinen Händen
starb . Er begab sich sofort nach dem Verbrechen nach Basel , aber
als er dortselbst mittellos wurde , kehrte er nach Berlin zurück und
wurde verhaftet.
. Die Affaire Chabert.

-Paris , 18 . Juni . Bei der bei Chabert vorgenommenen Haus-
suchuyg wurden zahlreiche Papiere beschlagnahmt,  die der
lllntersuchungskmMnission übermorgen vorgelegt werden sollen.
Es heißt , daß auch andere Haussuchungen bevorstehen.

Riesenbrand.
Kowno , 17 . Juni . Ein großer Brand in Wilkamir äscherte

daselbst gegen 700 Häuser ein.
Die Heilsarmee.

London , 18 . Juni . Anläßlich des internationalen Kongresses
der Heilsarmee , welcher in London stattfinden wird , ist eine gro¬
ße Kundgebung  geplant . Ein Umzug , woran sich 7000 Mu¬
siker betheiligen werden , wird die Straßen durchziehen . General
Both erklärt , dies seien die Trompeten von Jericho , welche die
Mauern der ungläubigen Stadt zum Einsturz bringen werden.

Amerika schickt Schiffe nach der Türkei.
Washington , 18 . Juni . (Reuter .) Das Schlachtschiff¬

geschwader  der Vereinigten Staatm , das bisher in Lissa¬
bon lag , ist nach Griechenland und Oesterreich in See gegangen,
wo es sich einige Wochen aufhalteu wird . Es verlautet , das Ge¬
schwader werde dort -durch das europäische Geschwader der Ver¬
einigten Staatm verstärkt werdm und sich nach der Türkei be¬
geben . «Gleichzeitig werde der amerikanische Gesandte in Kon¬
stantinopel von Neuem nachdrücklich Verhandlungen mit der
Pforte einleiten , um den Amerikanern die gleichen Rechte zu
sichern , die einige bevorzugte mropäische Nationm genießen.
„ Zwei Offiziere ertrunken.

Antwerpen , 18. Juni . Aus dem Kongostaat wird berichtet,
daß zwei Offiziere , ein Antwerpener und ein Jtalimer im Al-
bert -tSee ertrunkm sind.

TIektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags,
»nstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrige » Theil und Inserate : Carl Röstel;  jämmtlich in

Wiesbaden.

^ „ Zacherlin “ : r
Usetrcitfetl 91 ml in Flascheol Nicht in dir Sattl

Malztropon
schafft

LEBENSKRAFT
Erhältlich in Apoth . u. Drog . ä M. I.— , M. 2 .40 , M . 4 .50.

Wiesbadener Fremden - Führer.
«jt . Schauspiel - , Täglich Borsikllung.
R -fid- n, . Theater . Täglich Vorstellung . Operette , Lustspiel , Schwank und Posse,
walsto lla <Tvec,alltäte, :-Theat,r ». Täglich B - rst-Ilung « benh » 8 Uhr . Sonntag » « und 8 Uhr
«urtzau ». Den gan,en Tag geöfsner . Nachmittage < und Abend « 8 Uhr : Eoncert.

™ unb permanent - Ausstellung de« Nass , « unsto -r -in « lim Museum ».
Geöffnet vom l . Mai bi « IS. Oktober : täglich mit Ausnahme de« Samstag « von 10—1
unb » on s—SUHr,Sonnt - gS von 10—I Uhr , — »om 1. Rov . bis IS. April : Sonntag«» t SnJ1"1.P ». Montag», Mittwochs und Freitag» »on II—1und von2—4Uhr.

Kgl . LandeSbibliothek . Täglich geöffnet mit « » «nähme de» Sonnt - ,S , um Ausleihen
,ll I Ausgabe von Büchern von 1»—I Uhr . Lesezimmer »on 10—1 u . »—8 Uhr.

•Iterthi !seum (Wtlhelmstr 20) ist während des Sommer « an Wochentagen (außer
Samstags » von II —I und von 3—5 Uhr , sowie Sonntag » oon 10—XUhr unentgeltlich
geöffnet ; im Winter Mittwochs und Sonntag » - on II —I Uhr . Besichtigungen
außer dieser Zeit gegen So Psg . Eintrittsgeld nach vorheriger Anmeldung dei dem
Ausseher Koenig (Friedrichst . I , I oder Friedrichftr . 9, Seitenbau I ».

«aiserl . Soft (Rh - mstr . 2W2S, Schütz-Nhosstr . TaunuSstr . l . BiSmarckrin , 27». « «öffnet
von 7 Uhr B . bis SUHr dl., Sonn - und Feiertag , nur Rhetnftr . 23/25 u. Taunurftr . 1

_ im Sommer von 8—0 B und il >/> B . bi« I N.
» , ^ iegrapben -Amt «Rheinstr . 2ii/2S > ist ununierbrochen geöffnet.
«gl . Schloß (am Markt ». Saftellan im Schloß.
protestantische H - uviktrch - (am Markt », Rüster wohnt Sllenbogengaff « 8.
Protest »« « ,» - Bergkirch « ( L-drstraße ». Küster wohnt nebenan,
protestantische Ringkirche (Kaiser Friedrich -Ring ».
«alhollsche Psarrktrche (Luisenstr .» Den ganzen Ta , geöffnet.
Mariahilskirche (Platterstraße », Den ganzen Tag geöffnet.
K l ra t: M . chiniaz - Morgen « u. Nachm . Spnagogenhiener wohnt nebenan.
Ori ** - et r M »rg . u. Nachm.  Synagogendienerwohnt nebenan,
«riech , « apelle . G -offn . tagl . v . Morg . di» Eintritt d. Dämmerung , «iastcll . wohnt nebenan

Sehenswürdigkeiten Wiesbadens.
Hrluptkirche auf dem Marktplatz . — Eoang . B -rgkirche in der L-Hrstraßc . — Evang.

!kf Friedrich -Ring . — Katd . Kirche auf dem Luisonplatz — Kath.
Mariahtllktrche IN der Platterstraße . — Englische Kirche am Ivarmen Damm . Spnagoge
r. rl «V Io ' Abnial . Schloß ans dem Markt , — Museum in der Wilhelm-

Kurdaus -Solonnad -n . — Parkanlagen vor und hinter dem Kurhaui,
m7l °n wilhelmstr . - Theater . - Kochbrannen . - « riegerdenk.
Aatb «k̂ . r " » d-minisenpia, «. — Hvgwagruvpe . - RatdhauS .-
Aarh «r«ller . - KatserLilh - lm. Denkmala . warm -nDamm . - Kaiser Iriedrich - Denkmol aus
demKatserFriedrich - Platz . —Bodenstedt -Lenkmal — BiSmarck -Denlmala . d. WilhelmSpIatz.

Ausflüge in die Umgebung der Stadt.
O!«tü » ühle .—Burgruine S °nn-nb-rg .—B «-rsladt -r Warte .—WilhelmShöhe b. S - nnenbg

0r >- nt unterd . Lichen. - Adolphtdöbe mit den R stauruni « Rheinblick und
jihetnhvhe . Park m Biebrich . — Schietzhallrn unter d. Eicuen mit Restaurant «. —
Fasanerie . - Lbauss . -Hau, <raunu,blick . N- ftaur »t. ». - L ° I,l,oderbäudck >en. - PIatt -. -
* " * — ®»mTOetftl, * e Waldeck an der Aarstraße . — Fischzucht. Anstalt . - Leicht,
wetßhohl «. — Reroberg . — « riech. Kapelle . — Ruff . Todkenhvs . — Biebrich a . Rh.
^tel - Restaurant ^ Naffau - unb Hotel - Restaurant . Krone "._

Curtaxen in Wiesbaden.
Z. 1»h» »-N!«» ä, »-L»rtsn gallig 12 Monate , für solche Perionen , welohe nlcnt

ihren dauernden Wo &neiU  in Wleibadon haben : für eine Perion zu SO
_ Jfvk , kilr jode weitoro zur Familie gehörige Perion Boikarton zu Jo 10 Mark.
IL für einen soohgwöohentliohen Besuch des Curhauaes , für eine Person

15 Mark für jede weitere zur Familie gehörige Person Beikarten zu je 5 M.
Ul . JanMi -AbOftneaentskartfB für Ansässige für eine Person zum Preise von 20 Mark,

für jede weitere zur Familie gehörige Person Beikarten zu Je 6 Mark.

Bekanntmachung.
Wegen Geschäfts Aufgabe und Wegzug ver¬

steigere ich im Aufträge des Herrn Robert Karthaus am
Dienstag , den St . Juni , Bormittags SV » und
Nachmittags 2 </2 Uhr anfangend im Laden

10 Bleichstratze 10
die noch vorhandenen Waaren -Bestände , sowie die gesammte
fast neue Laden-Einrichtung.

Kaffee , Chokolade , Cakao , Zucker , Maccaroni , Seife,
Seifenpulver , Suppeneinlagen , Corinthen , Kochzucker,
Candiszucker , Vogelfutter , Cigarren , Cigaretten , Tabak,
Gelee , Fensterleder , Putztücher , Gratulationskarten,
Ansichtskarten , Leim , Vanillezucker , Cichorien , Thee,
Maggi , Bonbons , Kerzen , Pudding - u . Backpulver,
cirka 8 Ctr . Kartoffeln , Kordel , Nähgarn , Knöpfe,
Schnur , Hosenträger , Schwämme , Dochte , Piasgva-
besen , Cocosbesen , Fußmatten , Hand - u . Staubbesen,
Kleider -, Wichs -, Oefen - und Closetbürsten , Pinsel,
Schrubber , große Partie Düten und viele hier nicht
benannte Maaren.
Ladenschrank mit 79 Schubladen , Glasthüren und Ge-
fächer (4 m lang ), 2 Theken (1 . 2,60 l .) (2 . 1,90 l .) ,
2 Waagen nebst Gewichten , Erkergestell mit 5 Glas¬
platten , Brodgestell , Kartoffelkasten , 3 Oelkannen,
versch . Reale , 3 Firmenschilder

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auktion.

€ * eorg £ Jäger,
Auktionator uud Taxator , Schwalbacherstraße 27, 1.

Die Laden -Einrichtungsgegenstände kommen Vormittags
präcis 12 Uhr zum Ausgebot . 2228

MMäMrWrilG
Morgen Montag , den 20 . Juni , Nachmittags

2V » Uhr , versteigere ich in meinem Versteigerungssaale

12  Marktstratze 12 , 1 Etage,
vis -ä -vis dem Rathskeller.

nachverzeichnete mir übergebene gebrauchte Mobiliar -Gegen¬
stände:

Betten , Kleider - u . Spiegelschränke , Schreibsekretär,
Kommoden , Damen -Schreibtisch , Bcrtikow mit Spiegel¬
aufsatz , Nachttische , Nipp - u . Bauerntische , 2 Trnmeaux
mit Marmorplatten , Chaiselongue , einz . Plüschseffel,
Musik -Automat , Badewanne, Sophas. einz. Roß¬
haarmatratzen , Bettstellen , einz . Patent -Sprungrahme,
Pfeilerspiegel mit Trumeau , Stühle , Bilder , Kinder¬
wagen , 10 und 12 fl . Salon -Lüster , Sophatische,
viereckige Tische , Reale , Etageren , Deckbetten u . Kissen,
Teppiche , cif . Gesinde -Bett , Noten -Etagere , Brodschneid-
maschine , Wringmaschine , Tafelaufsätze , Vasen , Luxus-
und Gebrauchsgegenstände , Croquet -Spicl , große Parthie
Bücher , Herren - und Damengarderoben , Weißzeug,
Küchenschrank , Glas , Porzellan , Küchen - u . Kochgeschirr
und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Georg Jägei »,
Auktionator und Taxator.

Schwalbacherstraße 27 , 1.
Uebernahmc aller Versteigerungen unter coulanten Be¬

dingungen . Gegenstände zum Mitversteigern können abge¬
holt werden. _ 2227

Coneurs-Bersteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Kon¬

kursverwalters versteigere ich am Montag , de»
27 . Juni er., Morgens 9 und Nachmittags 2 Uhr
beginnend , in den Kellereien

43 Wresbadenerstratze 43
zu Biebrich a . Nh.

sämtliche zur Konkursmasse der Firma 53i "unet & Co.
zu Biebrich a. Rh . gehörigen Kellerei- und Brennerei-
Utensilien , Küserwerkzeuge , Bureau -Einrichtung u . Waren rc.
als:

ca . 90 Lasterfässer in Größen von 600 — 4000 Ar . ballend , ca.
70 Versandfasscr div . Größe (teils Wein - und teils Essigfässer ) ,
große Partie Holz, und eiserne Faßlager , Lagersteine , Gähröfen,
4 Filtrir -Maschinen in div . Größen (Holländer u . Seitz ), 1
Flüssigkeitsmesser mrt Pumpe , Traubenmühle , 2 Saug - und
Druckpumpen , Kork - und Kapsclmaschiuen , gr . Wasserreservoir
für 600 Ar ., Bütten , Blech - und Hoszständer , Stützen , Trichter,
Weinschläuche , Dtessing -Faßhahnen , Alkobolometcr und sonstige
Kellerei - und Brennerei -Utensilien und Küserwerkzeuge . Burcau-
Einrichtung als : Doppelpult in Eichen, Registrator in Eichen,
Schränkchen mit Copiervreffe , lack^Diplomaten - Schreibtisch . Tische,
Stühle , Sessel , Bank , div . Gasbeleuchtungskörper , ca . 6000 Slück
Reklame -Artikel als : Uhren , Löscher, Serviettenringe rc., leere
Flaschen , Kapseln , Elikctien und noch vieles Andere mehr , ferner

ca . l <»O0 Ltr WcindestiUat ca 70 —7 5 Bol . °/0.
meistbieiend gegen Baarzahlung.

Proben des DestillaiS durch den Unterzeichneten erhältlich . Be¬
sichtigung sämtlicher Gegenstände vor der Versteigerung an Ort und
Stelle während der Geichäflsslunden gestattet.

Wilhelm Melfrlch , 2221
Auktionator und Taxator.

Wiesbaden , Schwalbacherstraffe 7.

Jurany & Hensel ’s Nachf.
28 Wilhelmstrahe 28

Buch - und Kunsthandlung,
(Telefon 2139 ) gegründet 1843 . (Park -Hotel .)

Leihbibliothek , sca . 22 000 Bände ) , Journal-
Lesezirkel , Theatertcxtvücher . 8695

Borvcrkanf vvn Theaterbillets.

»W« >aS»«Wk<ja4,ßi

Nur die DewShrte patent.
Dalli (Preis 5 Mk.)
mit dor einzig wirksamen
Handschutzplatts gegen
Hitze garantiert bequem¬
stes , gefahrloses Arbeiten
ohne Unterbrechung in

der halben Zeit.
Meu ! Die in jedem
Carton echter Dalli - Gliih-
stoff befindlichen Cou¬
pons werden gegen wert¬
volle Gegenstände , u A.
echte Silbergarnituren,
nach freier Wahl der
Einsender gemäss unsres
M. E. D.-Prospeetes ein-

gelöst . 1509/67
Deutsche Glühstoff - Ges.

Dresden.

Gefunden
Kästchen mit Inhalt.

Ein goldenes Armband , ein
Brillant , ein Mcster und Geld
enthaltend.

Abzubolcn gegen Einrückungs-
gebühr bei Frau Else Cürten,
Bierstadt , Privatstr . 1. 1577

^rkclencnstraße 24 , Borderh ., 1,
werden 210]

schnstlilhe Atbkilkn
angenommen.

|Smmt=t !itümDH!ig
bei Frau K Mondrion , Wwe„

Walramstr , 27 , 1 St . 1515

SUIU Waschen u.
1Bügeln  wird äu¬

gen omm . Roonstr , 20 , p , 8811

^ffk .attenwahrsagcrlN Fr . rltata-
«7» " jczak wohni 1923
_ Plattcrstraße 24 , 3.
ffctinc unabh . Frau sucht Wasch-

künden Scharnhorststroße 26,
Ddh , 4 St . 1074

(ILuche noch einige Kunden zum
Frisireri . Billigste Preise.

Claremhalcrstr . 3, Ĥth . , 2. Et.

ĉ riseuse empsicdli sich. Be-
stellungen p. Karte . Gncisenau.

straße 13 , Frontsp. _ 1347
§H) erb. zuverl . 2)iann übernimmt
'W? stundenweise Berpflcgunq
leidender Herren u , dgl , od. sonst,
saub . Beschäftigung . Näh . Lan-
straße 1. Frontsp ., r . 2111

Gclbftverfcitigte

Ri¬
als Kleider - und Kiichenschränke,
Bettstellen , Kommoden , BenikowS,
Tische , Stühle usw . zu vcrkauscn.

Adolf Birk , Schreinermelster,
1627 Jahuffr . 6,

Wie mein Baier von der

Mckerkralslrheit
befreit wurde , so daß er wieder
alle Speisen genießen konnte und
neuen Lebensmut bekam, teile
jedem aus Verlangen unentgelt¬
lich mit.

Frau Otto Schädel,
_ Lübeck. _1513

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land , sowie sonstiges Noll-
suhrwerk besorgt stets 1115

Philipp Rinn,
Rheinstr . 42,

Umzüge 0 *3
A, Mahr , Drudcnstr , 8 . 1887

fr*’- tm «**1
I » • uni Attsiaait

I - . lckrvpsp,Vcerb «4.1oui, »i»r  "

Männer -Asyl
Dot ?heimerstras ?e SS,

empfiehlt fein gespaltenes trockener
Kicfern -Anzündeholz st Sack M , 1.
Buchen -Scheitholz ä Ltr . M , 1.70
frei ins Haui.
Teppiche werden aründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Malier
erbeten . 928

ArbcttkmW
und geflickt , schnell und billig bc-
sorgt Oranlenstr . 35 , H. 2 x. 9737

grünül . Klauicr -, Gesang,«
Theorie -Unterricht . Bestbcw.

Methode . Vorzügl , Referenzen.
E . Lchlosser , Musiklehrer, Sec.
robenstraße 4. 1805

HrizsAeiilntj.
Im Schneiden von EtSin «^ .

N . Brennholz (event . m 5?
darer Kreissäge , empfUbiS

Karl Güttler "
Dotzheimerstratze loa

T °>. 2196 . ' * •

Uebernahmc von ,Fnhrker,
jeder Art.

Toilette Avsall -LeisT'
als : Rose -, Veilchen -, Alienmilchs,!,.

per Psd . 4b P ĝ.
GlycerinAbfall -Seis-

per Psd . 55 Pfg tzög.

Adalbert Gärtner.
13 Marktstrasse

Lotib ge arbeitete

MöbelBette ».
Polsterwaarcn
empfiehlt in großer Auswahl^

Georg Reinemer Wie,
Möbelhandluna , all

22  nichelshevg 22
rffe' o -uime , Haustieider,
^ werden ! ill . u . geschmackve,
aiigeferugt , getragene Kleider auis
Neueste modernisirt , AenderunM
werden schnell und billig
Hellmmidstr . 49 , 2 links.  IN

Nheinftraste .37,
unt - rhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue äitijta
Ausgestellt

vom 12 . bis 18 . Juni 1904.
Serie : I.

Wanderung durch das malerisch!
Kärnthen.

Serie II:
Reise ans dem Libanon,

Besuch von Beirut,
Tamascuö ic.

Täglich geofinck von Möwen- 9
bis Abends 10 Uhr,

Eituriit : Eine Reise 30 Ptz
Beide Reisen 45 Pfg . Kinder - Situ
Reise 15 Pfg . Beide Reisen 25 M
_ Adonnc ' ent.

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

m Anschlüsse an die Wiesbaden!!
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1994
Biebrich .Mattiz,

Wochentags jede volle Slundk,
Sonntags ca . halbstündlich.

Von Mainz nach Biebrich (a&
Sladthalle ) : 9 , 10 , 11, 12, b
2 , 3 , 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , _9. M

An und ad Station Kaisersiraße-
Hauptbabnhos 5 Minuie » spitn.

Von Biebrich nach Mainz (««
Schloß ) : 9 , 10 , 11 , 12, 1, *
3 , -t , 5 , 6 , 7 , 8 . 9.

An und ad Station Kaiserßrasti-
Hauptbahnhof 15 Minuten später,
piur Sonn . u. Feiertags,
Eftraboote für Gesellschaften,

Abonnements.
Frachtgüter 35 Pfg , per 100 *!"
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Wiesbadener Wohnungs-fcinzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.
"" fo dT

linier Wohnungs»Anzeiger erscheint3-maI wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Ĉ üjedem Unterelienten in unierer Expedition gratis uerabfolgt.
Billigite und erfolgreidiffe Gelegenheit zur Vermiethung von Gerdiäits*
hokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. ttsmizsuKäsaI

VchllMgMch!veis-§ureau Lion&Cie.,
Schillerplatz 1. ♦ Telefou 708 . 365

jfojlenfreie Beschaffung von MielH- und Kaufobjekten aller Art.

-Hfelt. Dame sucht1—2 Zun. m.
^4 Küche(Frontsp.) im Nordost.
der Stadt z. 1. Olt . Offert, mit
fcilong. u. A . Z . postlagernd
Taunusstr. 1._ __ 1962
/* ud)e per sofort «in müblirtes
V ungeniertes Zimmer. Offert.
Mer bk. J . 740 an die Expedit,
b. Blatter. 744

(Ticke Adelheid- u Schierfteiner.
.y  straße2 ist eine Wohnung
ton8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. ipäler
zn-nexin._ 9369

Wa Parkttrusre 39
ttt 1. Juli für 3000 Ml zu
tarn. Näh. Parkstr. 17. 7624
Olarkstr. u0 ist die Bel-Etage,

enth. 9 Zim, nebst Mans.,
kücheu. Waschküche, zu verm. Die
Billa liegt in hübschem alt. Garten
in den Kuranlag. u. istm. Central,
heiz. n. elekt. Beleucht, versetz. An-
Men v. 11—1 Uhr. 6603

7 Zimmer._
äser-Friedrich-Rinq 65 sind
hochherrschaftl. Wohnungen,

^Zim., 1 Garderobezim., Central-
Heizungu. rcichl. Zubeh. sos. zu
d-rm, Näh. daselbst u. Kaiser-
zmdrich-Ning 74. 3. 6631

Schützerrstr. 5
(CtageuPiila ) , mit Haupt- u.
mdentreppe. vornehm. Einrichtung,
l Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
"ad reich!. Nebengelaß, iof. oder
Wer zu vermietben. Näh. das,
^ Schütze, istr. 8, Part . 3720

^ <» Ztmmrr._
Äldolfs-Allec 29,,Part ., 0 Zun.,

Küche, Sp-ijek., Bad, Ball,
'ansu. Keller per sos. Näheres
»tenb. 3. St ., Hausmeister

9864
A °°̂ âUec 59, schöne Hvchp.-

"'"hn. von 6 Zimmer, groß.
I Borg, ans gleich, eventl.
1 °k zu vermicthen. I!äh. Bau-

bafeift Sout . 9216
ft ^-ser-Fciedr.-Ring 60  sind im
8ab2 ® u® tod ic 5- 6 3 >>n,
nutm' • ®aIfon3, elektr. Licht rc.

i °der f̂ äter zu verm.
r. 1120

Neugaffe 94,
6 Zimmer, Küche.

nel,ß Zubedör, auf 1.
n,, öl“ "» miethen. Näherer
w Laden. 9356  |

^ Zimmer._
j 'ämatifnng 22, 3. Er., 5 Zim.

1904; *m - Zubeh . p. Juli
Iil>l>öl ,tte2n- Näh. Bismarck»
SS- Li St . links.  1642

. f*f>r . —» 4HU fl,
w“in p £,reii mcr̂ per 1. April

^ ^14 " 4892
; q* 1. Dotzheimcrstraße 106,

»i>aUcuT r’ Erkr u. 3 Balk.
K od i .^ °»>I°rt der Neuzeit

b-ll. zu  verm. 3104

W Parten" n 27’ 1,1 bie
[V ui n'^ hn-. best, aus 5
j»tt oubeh., elekt. Licht, ans
rO^ nm«b°n. 7657Jr5 bi'»tl,*taßf'

A 1. s$ mmer- reicht. Zubehör
«tt, *• zu vermicthen. Näh.

829

H ^ -eubau Ecke Herder- u. Riehl-
* ’*' straße find Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim . m. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
A . Froh«

^ »erderstr. 31, 5-Zim.-Wohn.,
der Neuz, entspr., preisw.

zu vermieten. 1729
Näh. Part ., rechts.

t̂ ahnslr. 20, sch. 5Zim .-Wohn.
XI m. Zubeh. aus 1. Okt. zu
verm. Näh. Part . 10002

Kaelstratze 25 ,
1. St . 5 Zimmer mit Zubehör, 2
Balkons, Preis 900 Mk., zu erfr.
m 2. Si . 8956
Ljuxemburgstr. 9 ist in der 3. Et
^  eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim. u. reich!. Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit auszest. per
sos. od. 1. Juli z. verm. Näh. p.'
rechts bei Marti.« Lemv. 6922
H ^ auenlbalerstr. 3, hini. d. Ring-
wl kirche, sind hocheteg. Wohn.,
v. 5 Zim., Schrank- u. Badezim.,
elektr. Licht, Leucht- u. Kochgas z.
vm. (Kein Hth.) Näh.Part . 7916
Hr .euvau Schon, Raueuthaler-

straße 5, an der Ningkirche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind Herrschaft!. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küche in. allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraße2. 1484

Rhernstraße 04,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans. v. 1. Okt.
z. verm. Preis 1150 Ms 9475
(TLchulbcrg 8, eine sch. 5-Zun..
>2/ Wobnung nebst Zubehör im
Hochparterre auf 4. Juii zu ver-
»liethen. 62
H ^ Uellritzstraße 10, 1. Schöne 5-

Zimmerwobnung mit Zubeh.
Balkon u. Bad per 1 Juli z. ver¬
mietben. Näheres bei Heinrich
Krause. 8164
^ >ie obere Etage meines2-iiöck.

Hauses(Billa Westerwald) im
Sonnend. Villenviertel, Nähe der
Kuranlagen und Dietenmühle, 15
Min. v, Kurhaus, best, aus 5—7
bübsch., der Neuz. entspr. Zim. u.
all. Zubeh., für den bill. Preis v.
12—1400 Mk. per August, Sep¬
tember, Oktober zu verm. Haltest.
„Tennelbach" d. elektr. Bahn vor
dem Hause. Näh. das., v. 3 bis
5 Uhr nachmittags. 2067

4 Zimmers
<ip| rnbtfti'. 5, 4-Zim -Wohn, m

©ob, Kücheu. reich!. Zubeh.
per 1. Juli . Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land¬
gräber, 1. Et . 5907

Bismarckring 10 , P.
große, der Sieuzeit entsprechende
4.Zim.-Wodn. zumI. Okt. z. verm.
NäbereS Part , links. 1746
»P4 >Uchcrpiui, •j

je 4 Zu», m. reich!. Zubeh.,
eine auf sos.. zwei auf 1. Juli z.
vm. Näh. 2. Et. r._ 6677
^rciweidenstr . o, nahe am Bis-
rV  marckrina, ruh. Lage, sind
elca. 4-Zimmer-Wohnungen mit
Erker, 2 Balkons, Bad u. Kohlen¬
auszug, Alles der Neuzeit ent¬
sprechend eiliger., zu verm. Kein
Hint-rhauS. Näh, daselbst. 1536
fL >rciweidenstr. 5 sind sehr sch.

4-Zimmer-Wohnuiigen mit
Erker, 2 Balkons, Bad und sonst
reicht. Zubeb., sos. oder später zu
verm. Näh. daselbst od. Oranien-
strahe 58, Part._793
(Golzheimerstr. 84 (Neub.) sind
^ ui, Mittelbau Part , eine ich.
4-Ziniincrmohnung, sowie1. Stck.
sch 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od. sv. zu v,„. Vh. «chwei ^ -
e uth , RüdeShcimerstr. 14. 4891

N

I §IJ eû au  Dreiweidenstraße 4,
■vl- Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Zimmer-Wohnungen m.
Erker, Backon, Badezim., Kohlen¬
auszug, elektr. Licht, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz¬
straß- 16 bei I . Spitz. 8911
^i^ otzhcimerstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,
H tzxx Neuzeit entsprechend und
Räume zum Ausstellen von Möbel
od. Bureau per sos. zu vm. 8847
tNH-eubau Erbacherstraße2, Ecke
**  Walluferstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zim., der Neuz. entspr.
eingerichtet, m. reicht. Zubeh., per
1. Juli zu verm. Näh. Ausk.
dorts. oder bei I . Frey , Schwal
bacherstr. 1, Eckladen. 5219
llptthftlf Gneisenaustr. ^7. Ecke
5**■WUllll Bülowstr., herrsch. 4»
Ziiiimer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Nöderstraße 33 bei
Löhr. _ 6038
^ ^ crderstr. 15, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. zum 1. Juli z. vm.
Näh. Hcrderür. 15, i. Laden. 6685
Ĉ ahnftr. 44 ist die Parr .-Wohn.
X) 4 Zim., Kücheu. Zubeh. sos.
od. sp. z. verm. Näh. das. 1 St.
od. Rheinstr. 95, P._282
ttuxemburgplatz 5, 3 Et., Wohn.
^ von 4 Zim. m. reicht. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermicthen.
Näh, da-elbst._ 3185
Ljuxemburgstr. 7, Hochp. r., elcg.
^  hcrrschaftl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeb. d. Neuz. entspr. einger., p.
1. Juli , cvenr. mit Büreau, preis-
werih zu verm. Näh Hochp. l. 8676
L^>ranienstr. 52, eine 4-Zimmer-

Wohniliig. 2 K., 2 M.
(2. Et.). Näh. Part ., rechts. 2029

cuvau Pyilippsvergar. 8-r.
4-Zim.-Wohn. per 1. Juli

z. vm. Näh, daselbst, 8671
-Dledauplatz1, 3., eine Wohn. 4

Zim, Küche, 1 Mans. u. 2
Keller, alles der Neuzeit entsp., aus
1. April zu vcrui. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . ^ 6901
/gXecrubenin. 28, 2. Er., 4 Zim.

Balkon u. Zubeh. a. 1. Juli
zu vm Näh. 1 St . l. 4864

.alluferslr. 4, P . od. 3. Et.,
Wohn, von 4 Zim. mit e.

Badezim., gr. Küche, 1 gcräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Man>. usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter¬
haus dabei. 6630
^KL̂ alramstraße 11, Wovnung v.

4 Zimmern nebst Zubehör,
ganz neu eingerichtet zu vermielh.
Näb. 1. St._ 8546
HVĵ örthstraßc 11, 4—b-Zimmer-

wobnung, 1 St ., Balk. u.
reich!. Zubeh., zum 1. Oktober zu
verm. Näh. Part._ 66
(schöne 4-Zun.-Wohn. m. Zubeb.
^ per 1. Okt. zu verm. ; auch
große Werkstätte daselbst. 1924
_ Wellritzstr. 19, 1.

Uorkstratze7
4 Zunmcr Wohnung mit reichlich.
Zubeh. sos. oder spät.zu verm. 766
^Ŝ orkstr. 12, Ecke Scharnhorststr.,

prachtv. 4-Zim.-Wohiiungen,
1. u. 2. Etage, in modernster Aus¬
stattung-, sofort zu verm. Näh. i,
Hause selbst bei Beck od. bei Dor-
mann, Blücherplatz3, 1. 113
^D̂ orkslraßc 14, eine 4-Zilnmer-
'fj  wohnnng mit allem Zubehör
billig zu vermiethcn,_ 8173
ftjor Sonnenberg, WieSbadener-
'V straße 20  ist eine schöne
abgcschl. Fronlsvitz-Wohnung, 4
Zim., Küchem. Zubeh. in. Gas u.
Wasserl., Balkon an ruh. Leute z.
verm. _858
_ 3 gtntmgy.
HTrlücherstraße 10, Bdh., 3 Zim.,

Küche mit Zubehör u. Koch-
ga» auf 1. Juii zu verm. Näh.
Mittelbau 1., l. bei I . Sauer.
8666_
rtScrtramitr . 13, Bdh., 1 schöne

g-Zim.-Wohnung mit rcichl.
Zubeh. per 1. Juli zu verm. Näh.
das. 1. St , bei A . Hiort . 8596

ll
nter dieler Rubrik werden ünierate
wöchentlichem Erscheinen mit nur

bis zu 4 Zeilen bei 3-rnal
mark 1.— pro Hlonat

beredinet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
rü =if? efej »? CiöS?Ps£- ? CzSH  lls- r CäS?Cosa

. . . . Einzelne Vermiethungs-^nferate5 Pfennige pro Zeile.

^otzheimerstraße 82 Drei.
Zimmer-Wohnung., der Neu¬

zeit entsprechend, aus gleicho, spät,
zu verm. Näh, Hochparterre. 1087
E ^otzheimerstr. 88, schöne3-Zim.

Wohnung, nt. Mans. d. Neuz.
entspr., von 530—550 M. sos. zu
verm. Näh. 1 St . Bdh. Anton
Alb-rth & Sic,_ 8817
H*> eubau Dotzheimerstr. 84, scht
4- 4 2 - und 8,Zimmer-Wohuung
zu vm. Ph . SchweisÄgnth.
Rüdesbeimerstr. 14._ 4889
/Lltvillerstr . 4. Herr!. 3 Zlinmer-
>2- Wohnungen, prachtvolle große
Zimmerm. groß. Veranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od sp.
. verm. Näh, das, p. r. 8526

^Lltvillerstr. 8, Bdh., 3-Zimmer-
42- Wohnungen, der Neuzeit ent-
sprech. einger., a. 1. Juli 1904
zu billigem Preise zu verm. Näh.
daselbst od. b. Eigenth. Gneisenau-
straße 13, 2 St._7218
Sch . » Zim -LLohnung
sofort zu vermieten Lltviller-
straße 10. 1803

Näh. Mtlb , Part._
^Hmserstraße 75, 3—4-Zimmer-
4L- Wohn., Frontsp., auf gleich!
zu verm._ 3273
z.-tieisenaustr. 10 sind Wohnungen,

3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sos. oder später zu
verm. Näh, Part , rechts. 3367
FLKneiseuauur. 15, 1. Et. Ver-

setzungsbalber schöne gr, 3
Zimmerwohn, der Neu?, entsprech.
sos. preiSw. zu verm. 1480
££töbenftr. 8, 3 Zimmer, Küche,

Bad u. Zubeh. sos. od. spät,
zu verm Näh. Part . 1184
4^»erderstr. 9, 1, schöne veile3

Zim -Wohnung mit Balkon,
Küche, großer Mansarde u. 2 Keller
per 1. Juli a. e., eventl. auch für
später zu verm,_ 1588
C®ja !)nftr. 4, 1. Si ., 3 Zimmer.
\y  Küche, Mansarde, 2 Keller z,
per sos. od. spät. z. verm. 6850
Näh. Jahnstraße 6, 1. Stock.

3=3immeruJö!jiuuig
mir Küche ii. Zubehör per 1.
Juli od. auch früher z. verm.
Näh. bei Georg Kühn,
Kirchgasse9, 1, Sr. 8986

^ !örnerstraße6, 2. Et., 3 Zim
m. Zubeb. sos. od. sp. z. verm.

Näb. bei Burk. :88
^udwigftr . 14, eine sch. 2-, eventl.
^ 3-Zim.-Wohn, auf 1. Juni z.
verm. Näh. Hth. P. 881

« ) cu hergerichtete sch. Mansard-
wohn, unter Abschl., 3 Zim.,

Kücheu. Keller, per sos. od. spät,
an kinderl. Lenre za verm. 9054

M-oritzstr . 12, Vdh.
^HĤ oritzstraßc 49, Mittelbau, sch.

3-Zimmerwohn»iig, eventl.
mit Werkstätte, per sofort oder 1.
Juli zu verm._ 9207
FSi » schone3 Zim -Wohnung m.

großer Veranda, direkt am
Walde, Endstation der elektr. Bahn,
zu vermietben. 1556

Fritz Jung , Plattcrstr. 104.
«Aauenthalerstr . 4, vier schöne 3-

Zimmer-Wohnungi-n zu ver-
miethen, daselbst auch noch zwei2-
Zimmer-Wohnungen. Näheres
daselbst._ 6842
«Jeubau Schön. Rauentbalcr-

straße5, sind ich. Wohnungen,
l . 2, 3 Zim. nebst Kücheu. all,
Zubeh. zu vm. Näh, das. 1471
^U^ auentalerflraße7 (Neub.) sind

sch. 3 Zimmer»Wohnungeu
m. Zubeh. der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, ans 1. Juli zu vm.
Näh, bei K Noll-Hussong. 3968
^H> eubau Rauentvalerstraße IÖ^
fSv  eleg. 3-Zim.-W°hnungen in.’
llem Comfort der Neuzeit auSge-
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnaufz
Müllabfall, elektr. Licht rc. per
1. Jull zu verm. Näh. Josef
Nau . Sedanstr. 7, Part . 3705

rAseerobenstr. 16, Gth., freundl.
3-Zim.-Wohn. auf 1. Juli z.

verm. Näh. Fr . Dambmann,
Bülo wstr. 1._ 1370
/Acheffelstr. 2, am Kaiscr-Friedr.-

Ring, sind3-Z.-Wohn., 1. u.
з . Et., z. verm. Näh. Part . 934
rAtchierstcinerstr. 18, Pltb., neue,

sch. 3-Zimmerwohnungen mit
Zubehör billig zu verm. 70 13

^chiersteinerstr . 22,
Gartenhaus. Wohn. v. 3 Zimmer
und reicht. Zubeh. zu verm.

Skäh. Bdh. Part , r. 8270
Schierftcinerstr . 2 # ,

herrschaftl. Wohn, von 3 Zimmer
und reich!. Zubeh. per 1. Juli od.
Okt. zu verm. Näh P . r. 8572
/Alchiersteinerstr. 50 (Gemarkung
W Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näb.
Neugasse3, Part . 1800
FLcke Schiersteiner- u. Biebricher-
^2- straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
и. Küche nebst Zubeh. p. sofort
od. spät, zu vm. Näh, das. 3216

1;>>?Äaüiiferfir . 3, Hrh. sind per
1. Juli sch. 3-Zim.-Wohn.

m. Zubeh. anderweitig zu verm.
Zu -rfr. das. Bdh. P . 7963
»HL̂ alramstr. 32, Frontsp.-Wohn.,

3 Zimmer, Küche, Keller,
auf 1. Juli zu vermieten. Näh.
Parterre._ 1777
rtiieften &dt . 18, 1 St ., 3 Zim.

und Küche per 1. Oktober
1904 zu vermieten._ 1164
HLorkstratze 23 , 1. Et. rechts
7?  3 Zimmer, Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
daselbst oder Taunusstraße 18 bei
Banmbach. _6309
ÄA orknr . S3 Neubau Eck- der

Ncttebeckstr., sch. 3-Zimmer-
Wohnuugeu mit reich!. Zubehör
per 1. Juli 1904 billig zu verm.

Näheres daselbst1, bei Rud.
Schmidt.  2424

Zimmermannstr. 5
sch. 3-Zimmcrwohnungm. Balkon
u. Zubehör p. 1. Juli z. vermiet

illäh. 2 Trepp, r. 9985
^»leleuring 6, 1, via-a -via ver
C? Zietenschule, 3.Zim.-Wohnuiig
mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per 1. Juli zu verin. Näh. das.
1. Stock links._ 9330

2 Zimmer.
arftr. 10, 2 Zimmer, Küche,
1. Stock, au kinderl. Leute

zu vermieten.  _ 1401
« ^otzheimerstraßc 80, Hth. sind

2 Zimmerwohnungen mit
Zubehör zu vermiethcn. Näheres
Hinterh. Part. _828

ich Zimmer u. Küche an einz.
™  Per, '., monatl. 22 M.. zu vm.
Dotzheimerstr. 106, b. Becker. 903

^mserstv. 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung, 3- 5 Pferde. Futterhalle
usw. auf 1. Juli zu verm. Näh.
daselbst1. St . 1133

Zimmer u. Küche aus 1. Juli
^ ZU vcrmiethen 9410

Feldstraße 1, Partl
>VLroh»uugen von 1, 2, 3,

Zimmern, Küche und allem
Zubeh. auf sos. od. sp. zu verm.
Gneisenaustr. 12. -,2

tĥ artingstr. 13, Zwei Zunuier-
aJ  Wohnung im Dachstock an

ruh. saub. Leute auf 1. Juli zu
verm. Näh. Part. _853
^ellmuudstr . 40, 1, 1„ 2-Zim.-

wobnung m. Kücheu. Zub.
auf I. Juli zu verm. I»t88

HeUmnndstr. 41,
ist eine Wohnung im Seitenbau,
Parterre aon 2 Zimmer, Küche u.
Keller z. vermieten. Näheres bei

J . Hornung & Co .,
Häfncrgaffe  3 . 9790

ß !örnec(lr, 6, 2., Hinlerh. P. 2
Zimmer, 1 Küche, Keller per

1. Juii z. vermietben. 289
^artstraße 28, sch. 2 Zimmer-
«t » Mans.-Wohnung im Abschl.
per 1. Juli , auch früher z. verm.

Näh. Bdh., Part . 1658
tDi Zimmer (Souterrain) üiit
&  Keller zu oermiethen. Lehr-
straße 15, 1._863

Platterstraße 10 ,
2 Frontspitzzimmer per 1. Juli
zu vermieten._ 1205
§Z'llattcrstr. 24, 2 Zimmer. Küche
'V*' u. Kell. b. 1. Juli zu verm.,
monatl. 23 Mk. 2105

^sauenthalerstr. 6. n. d. Ring-
kirche, Bdh., sch. 2-Zimmer»

Wohn., der Neuz. entsp. cinger.f
preisw. zu verm. Näh. das. od,
Uorkstr. 21, 3 l._ 6491

Zimmer u. Küche auf 1. Juli
&  zu verm. Riehlstraße4. Näh.
im Laden._ 1822
(Atlcnigassi 28, Borderh., zwei

kleines Dachlogis auf 1. Mai
zu vermicthen,_ 4320
Steingasfe 31 , H ., P .,

eine abgeschl. Wohn., 2 Zim., K.
u, Keller auf 1. Juli od. später
zu vermieten._ 2161

StznM«chn-r»ßk 51,
9 Mansarden mit Küche per
1. Juli zu verm. Näheres daselbst,
1 Stock._ 1882
(ZLchwaldacherstr. 63, kleine Dach-

Wohnung auf 1. Juli zu
vermietben._ 4154
(K .ct,walbachcrstr. 63, zwei Zim.,
' «*' Küche, Mans. rc. p. 1. Juli
zu vermieten._ 1553
0 chulberg8, eine kt. Mansard-Wohnung, ganz oder einzeln,
an ruh. Leute zu verm. _62
CSlleute Hofwohnung an ruhige,

kinderlose Leute zu verm.
1906_ Taunusstr. 43.
VJKialramftr. 25, im Bdh., ist eine

schöne helle Dachwohnung
auf sofort an ruh. Leute zu verm.
Näh. im Laden. 9233

1 Zimmer.
st. Daqlogts aus I . Juni zu

vermiethen. Näheres Adler-
straße 24._264
$| g dlerstr. 59 iste. Dachwonung

von 1 Zimmer u. Zubeb. p.
1. Juli zu verm._ 2084
HI dlerstr. 67, Dachwohnung, ein

Zim., Kücheu. Kellera. ruh.
Miethcr auf 1. Juli z. vm. 1573
O « verm. Adelhcidstr. 21, Man-
O sardwohn.. 1 Zim., K. p. 1.
Juli an kinderlose Leute zu ver¬
mieten̂ ^ _ 1608

"w Küche an kinderl. ruh. Leute
per 1. Juli zu vermiet. Näheres
Adolssallee 28, P._ 1607
dBHleichstr. 15u , eine heizb.

Mansarde zu verm, 10011
HLleichsiraße2v, 1., --n großes
^  Zimmer zu verm. Näh. ve,
dem Eigcnthümer._208

f»ine Piansarde sofort zu ver¬
micthen 762
_ Feldstraße1, P.

v̂ cltifit. 18, P., gr. leeres Zim
"Q zu verm. _924
Ĥ ellmundiir. 33  ist 1 Mansarde

mit Küche zu vermieten, per
1. Juli 1496
^ahnstr . 8, ein leeres Zimmer
\y  zu verm. per 1. Juli od. sos.
Näh. 2. St. 1778

L^ >l. Dachwohnung per 1. Mai
« *- zu verm. Näh bei Schüler-
Laden), Hirschgraben7. 8483

Hisrans .-Wohnung, Zun. und
Küche, Keller, aus 1. Juli

zu verm. Zu erfr. Karlstr. 32.
1. Etage._ 2034

Äirchgaffe 19,
Vorderhaus, Mansarde, 1 Zimmer
u Küche zu Perm._9632
F^ ärchgaffe 19, Hth., Mansarde,
« *- ein Zimmer und Küche zu
vermieten._ 143g
(Fl ĉh. gr. Zimmer, event. auch
^ Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgasse 36, 2 l.



10. Juni 1904. Nr . 141. «Ste»»a»e»er

^udwigstr . 4, Zimmer u. Küche
zu vermielcn. 2155

Ein Zimmer u . Küche
zu vermiethen Ludwigstraße11,
1. Stiege. 1668

Waikitmsinßk8
ist per 1. Juli eine kl. Manfard»
Wohnung (1 großes Zmiiner u.
kleine Küche) zu vermieten. Näh.
daselbst.
«Allalterstr. 42. 1 Zimmer, auf

Wunsch auch möbl., en b ave
Llt. Frau zu verm. 916

Platterstratze 46,
Zimmer und Küche auf bald zu
vermiethen. 7319

leeres Fronlspitz» öd. Bas-
konzimmer an einz. Person

zu vermiethen. Rah. Riehlstraßc
25, 3 St . rechts. 8810
Ataalgasse 38, große teere Psan-

sarde zu vermieten. Näh.
Parterre. 1431
FDleine Wohnung, Zimmer und
v » Küche, an einzelne Person
per sofort zu vermieihen 8509

Schwaibacherstraße4
ĉ chwalbacherstr. 47, sch. Mans.-

Wohnung, Ziminer u. Küche,
an 1 od 2 ruh. Pers. a. 1. Juli
zu verm. stläd. 1 St . 8502
/Atcerobenstr. 9, Mild. 1 r., gr.

heizb. Mansarde m. Keller
zu vermiethen. 543

Webergasse 53
ein Zimmer, Kslche nebst Zubehör
zu vermiethen. 734

Näheres im Laden.
■ä Mansarde, Küche liebst Keller

auf 1. Juli zu verm. Näh.
Wellritzstr. 19. 1. 1693

Maviirte gimmtv.
/Am >chönes möbl. Marf.-Zim.

zu vermieten 2056
Aibrechtstr. 4, Hth., 3 St.

/Aine schön mödl. Mansa.de sos.
zu verm. Renz, Aibrechtstr. 4,

Hth. 3 St . 1862
«AFlsm.-Ring 11, 2. r„ eine gr.
“ü Mans. zu verm. 1587
Bleichstratze 13 , 1 St . r.
schön möblirteS Zimmer zu vec-
mieten. 2134
^ > otzheimerstraße 22 können Ar-

beiter Logis u. Kost bei bist.
Berechnung erkalten. 1741
^llelnt . beff Arb. erh. Schläfst.
vd " m. oder ohne Kost. Dotz-
heimerstr. 46, H. P . l. 718

Heini . Arbeiter
erhält Kost und Logis 1631

Dotzheimerstr 98, Vdh, 2, l.
Anständige Leute

erhallen billiget Logis 1951
Drubenstr. 8, Mtlb., 2., l.

/Llut mövl. Zimmer zu verm.
Clisabethenstr. 8, Gartenb.,

3. Etage. 1977
/Lsin anständiger Arbeiler erhält

Kost und Logis Feldstraße 22,
Hth., 2. St . >959
/Am schöner, möbl. -jimmer zu
^2 - vermieten 1968

Feldstraße 4, 1. Et.
LNHlöblirles Zimmer sofort zu
/Vß - vermiethen. 761

Feldstroße1. P.
/Am lauerer Arbeiter k. Logis

erhalten 1961
Gneisenaustr. 16, Hth., 1.

AlA- öbl. Zimmer sofort zu ver»
mieten. Göbenstr. 5, Mtb.,

bei Büttner. 20 -0
LAetenenstraße 24, Bdh. 1, erh.

anständige Leute Kost und
LogiS. 1502
^kerrngartenüraße 5, eleg. möbl.

W » u. Schlaiz. 1838
1 _ O anst Leute erhalten gutes
^ » Logis aus gleich 1158

Hcrmannstr. 3, 2 St . l.
Eine Gchlafsteüe

zu vermieten. Näh. Hermann¬
straße 17. 1 St . 1 1151
<U>) öbl. Zimmer sofortz. verm.

Pr . 20 M. Hellinundstraße
26, 2. St . 1956
ÄeUmunbftr . 46, 1., r., erhält

anst. junger Mann Kost u.
Logir. 3122
ALuÜ - lg- Mann erh. eins, möbl

Zimmer Hirschgraben 18b.
3 St -, rechts. 2130
»M nft. junger Mann erh. b,ll.

LogiS in. Kaffee, Part .-Zim.,
Jahnstraße 4, Part . 9910
L»chön möbl. Zim. an anst. Frl.
&  ob. ä t. Dame zu verm. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 45, Hrn terh.,
Part . 1736
/Lin sein möblirteS Znnmer zu
'S vermiethen 4898

Kirchgaffe 54. 3 St.
ttuisenslr . 17, 2., r ., eieg. Sal . ,
+*> Balk, Schlaf;., 1 b. 3 B. cv.
3 Z. u. Küche. 3 Min. Bahnh.,
Kurp. c>n pari « kraneaiss. 1837
4jHH>öbl. Z,m. zu verm. Mauer-
wl gaffe 3/5. 2107
/Ain saud, Arbeiter erd. Logis

Metzgergaffe 83, Lad. 2076

A Metzgergaffc 35. 27

Lchön möbl . Zimmer
zu verm. Kellerstraße 11, Glh.,
3 Ss.. t.  _
OCJeinl. Arbeiter kann Schlaf»
V * stelle erhalten. Näh. Moritz-
ftratzc9. Mtb 1997

Eins möbl . Zimmer
sofort zu vermiete» 1643
_ Wo ri tzstr. 17, 2. St.
«U - oritzstratze 23 1 . Et .,

ein fein möbl . Zimmer
zu vermiethen. 8117

Moritzftraße 35,
2 , find tinz. o. mehrere gut möbl.
Zimmer, eins sev. Eing., nnt üd.
ohne Pension sos. preisw. b. g,b.
Dame zu verm_ 61 16
»HP-Ugane9, 3 l., «in ich. großes
wV  möbl. Zimmer Nt. Pens, auf
gleich zu vermieten. 1432gleich
3?§>> eugassc 12, Slb 2 St ., einf.

möbl. Zimmer an einen faub.
Arb. z. verm._ 3094
4*> ranienstr. 2, Part ., erh. re,nl.
-o-' Arb. Kostu. Logis 2100
Mteinü Arbeiter erhalt. iöööJT
wl Zimmer mit Kost Dramen-
straße 26, H. 2 r. 9608
tf^ ranitnitr. 50, 2. l. gut möbl. '

' Zimmer mit ob, ohne Pens,
zu verm. 616

Ei » möbl . Zimmer
zu vermieten 1996

Oranienstr. 54, Hth., 1. St,

A nstänbige Arbeiter erhalten
Logis. 1650

Th eis. Platterstraße24. 3,
Mlntterftraüe 24 kann ein
^ ord Arbeiter Kost und Logis
bek., bei Rotb._ 2008
Ctunje Leute können Kost und
\y Logis erh. Rauenthalerstr. 5,
Mt lb, Part._ 109

unge Leute erballen Kolk und
Legs. Riehlstr. 4 3. 6861I

ÄXömerverg 28, 3., gut mödlirt.
Wl Zimmer und Schlafstelle IN.
L Betten zu verm. 1957
<Kleg . niöol. tfeaion mit Schlaf-

zimmer, auch einzelne eleg.
möbl. Zim., in der Nähe der Wil¬
helm. und Rheinstraße, sowie den
Bahnhöfen, preisw. zu verm. Näh.
Rdeinbadnstraße3, 2. Etage. 137

möbl. Zim. zu verm. Römer-
berg 24, 1 St._ 3131

HUlessereS Zimmer mit ob. ohne
'v Pension zu vermiethen
8731 Römerberg 28, 3 Et.

»̂in fch. möbl. Zimmer zu ver¬
mieten 1192

Sedanftr, 15, 2 rechts.

I bis2best. Damen erhaltenschön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgasse 13, 3., bei
Laner . 1856
|Ain frcundl. möbl. Zimmer zu
VS-' verm. Schwalbacherftraße 55,
2 St . rechts. 1615
••lroci reinliche anstünd. Arbeiter
O erhalten saubere Schlafstelle
Schiersteinerstr. 19, B. D. 1579
$lg »ständige Arbeiter erhallen

Schlafstelle. Schachtstraße 5,
Bdh, Part ._ 1582
4| 1Jöbl. Mans. an anst. Person

sofort zu vermieten Schorn-
horststr. 19, Part ._ 2170

Gut »uöbl. Zimmer
mit Pension von Ml , 60 an zu
veriniekbe». Taunusslr, 27,1 . 4220
»H reinl. Arbeiter erhalten Logis
&  Walramstr. 9, 2 St . r. 2083
4k Herren erhallen schönes Logis
&  Walramstr. 13, 1. l 1626

junger Mann erhält Kost und
Logi» Walramstr. 25,1 r 1412

Lvalramstratze 37,
erhalten reinliche Arbeiter schöne
Schlafstellen _ 1200
§VUellritzstr. 38, 1., schön möbl.

Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten.  1981

Schöner groster 1802

Laden,
Neubau, mit Ladenzimmer, ®a§-,
Elektr.. sofort zu verm. Eltviller-
straßc 10. Nab. Mtlb., P ., r.

Neubau
Wellritz - und Helene»

stratze »Ecke.
Lade « mit Laden -Zimmer,
(geeign. f. Raster- u. Friseurgesch.,
srüher lange Jadre au derselben
Stelle ; FiliaUeschäft usw), ferner
das ganze Obekgeschotz , passend
für schiieiber-Maahiefchäft, Putz,
Damen chneidkrei usw. (kann nach
speziellen Wünschen Rechnung gctr.
werden), außerdem Wohnuus
im 3. St . 4 Zim., Küche, Zubeh.,
m. Erker, Balkon, clekir u. Gast,
vers. zu vermieten. >485

Näheres Bismarckring 34, 1. l.
Hth. 2. St . be, Schweighöser,

Der vott Herrn Simon
I Meyer jetzt benutzte La¬

de« Hellmundstraße43 ist
per 1. Januar 1905 (cv.
srüher od. spät.) mit aiistoße»-
den großen Lagerräumen zu
jedem größeren Geschäftsbe¬
triebe geeignet, zu vermieien

J Thorfahrt, Hosrau», und
I Kellerräumlichkeiten Vorhand.
H Näh. bei Adolf May¬

bach daselbst. 1318

Metzgergasie Ä
(Eckhaus) per sos. od. spät, ein
Laden anderweitig zu vermiethen.

Näh. Airchgasse4, 1._ 93

Äm Hochparterre od. 1. Etage
werden 2 ruh., gut möbl.

ges., ineinandergehendeZim. mit
Pens. ges. Kurhausnäheu. Private
bevorzugt. Off. m. Ang. d. Lage,
Heizung, Beleuchtung und des
Preises u. >1. M . 375 an die
Expcd. d. Bl._373
_ Venftone «._
Ä,n gebildeter Familie findet
X) ebensolcher Herr oder Dome
gute Pension. Familicnanschlliß
Röb. Adelheidstr. 84. Part . 9673

litta (ISrandpaic,
Emierstraße 13^

Familien Pe »«sion
Elegante Zimmer , groster

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

_ Kaden.
ttaOcnlafal im Hause Röiner-
^ berg 16 mit Zimmer u. Küche,
eveiit. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Abelheidstraße 47, bei
A . Mini,in, _16M1gaben, zu jed.Geschäft passend

gleich od. sp, zu verm. Hermann»
straßeS. 2. St ., l. 1674

ca. 65 Q .-Mir. (kann auf
Wunsch abgelheilk werden, s,
Ladenzimmcr od. Ladenraum)
sehr geeignet sür Tapeten od.
Spielwareilgeschäst,p. I .April
»der später zu verm. Näd.

A Nkoritzstraßc 28, Campt. 4949

Ä .n dein Hause Ecke Michelsberg
23 und Schwaldacherstr. 45»

ist ein

großer Kaden
mit od. ohne Wohnung auf 1 Ok-
tober gu verm. Näh, 47, 1 8503

sehr geeign. für Papier.
^ u. Buchhandlung im Westend»
viertel p. Okt od. spät, zu verm.
Näd. in der Erped, d. Bl. 1504
Aleub . ^ ctzön, R uenlhalerur5

jst ein Laden m. Ladciizim.,
für jedes Geschäft, besondersf. c'
Friseurgesch. geeignet, auf sos. od,
spät, zu verm. Näh. dal. 4323

I », Hause
Ladenlokalm, Zim, u Küche sok.
od. per 1. Juli bill zu verm.

Näh, Adelheidstr. 47, Part ., bei
A . Minnig. _ 1183
ALlalduraße 2, bei Dotzbeim ein

schöner großer Laden mit
Ladenzimmer, für jedes Geschäft
geeignet, sos. preisw. zu verm. N.
b. Eigcnt. 1. Tt. 1035
fALAellritzstr. 10. Eckhaus, sch

Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. vei Heinrich
Krause . 3437

worin gut gebend. Spezereigeschäft
betr., mit 2 Zimmer, Küche und
Zubehör z. 1. Juli billig zu ver>
»iieien. Näheres bei Mndolf
Schmidt , Uorkstr. 33, 1. 1888

A4 doistraße1 sind auf 1. Juli
große helle trockene Lager¬

räume, für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmer,
Stallungen für 86 Pferde zu vcr-
miethen, auch werden Pensions-
Pferde angenomnien. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vorderhause. 108
C**m Hause Adelheidstraße 47,

Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Nähere- daselbst bei
A. Dünnig. 1501
l̂ nscitenfrilc Mans. f. Möbel»
■\ y einstellen zu verm. Bleich-
slraße 2, 2. Stockb. Arnold. H882
Cfc.H melnem'Neubau Dotzheimer

straße 84 ist eine sch. Werk-
stälte von ca. 50 O. -Mtr„ sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit ober ohne 2- und
s-Zimmer Wolmung auf gl. oder
p. zu verm. Ph . Schwei *»-
gnth , Rüdesheimerstr 14. 4890
iSSÄntitatt für ruh. Betrieb mit

kl. Wohn, sos oder spät, zu
verm Dotzheimerstr 105. 3103

/Lin FlaschenvierkeNer und eine
>2- Werkstatt zu vermiethen
8385 Feldstraße 16, Part.
TZtntifenäüfiräle ö] Werkstatt

und schöner Hofkcller zu
vermielben. 6474

ochstrage4, werkst, m. Wobn.
aus 1. Juli zu vcrm. Rah.

bei Weil,_ 214

Mi große Säle
Friedrichstr. 2 ). Slb., Part , und
I. Stock, sür jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. 'Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17, 2. 7518
ĉ almstr. 4, Arbeitsraum. großer,
\y  heller, mit od. ohne 3 Zim.-
Wohnung. 1 St » auf sofort oder
svütcr zu verm. 4269
Näh. Jahnstraße 6, 1. Stock.

Weinkeller
gleich oder später zu vermiethen.
Mauri t iuSstr . 10 , 1 . 3436

Stallung,
Moritzstr. 5, Remise, Zudeiiör zu
vcrm. Telephon im Stall . Kosten-
stände, Boxer, Pensioni-Pserde
werden ausgenommen. Reitpserde
leihweise zu haben. Elirke,
ehemals Kutscher Ihrer K,̂!. Hoh.
Prinzessin Luise. 1691

Keller , s?
Nlkoiasstrane 23, Pait 6685
tzfcfcktleideckstr. Eck- Aorksir.
-e 6- Bureau mit Hinterzimmer,
direkter Ging, von der Siraße, per
1. Juni oder 1. , Juli zu verm.
Näh. Dorkstr. 22 vei Stein oder
Luiseniir. 12 bei Pb. Meier. 8228
^KAau n̂thalerstr. 7, schöne heäc
wi Weriftatt zu verm. 9441

Näh daselbst.
chöne Helle Werkstarla. 1. Juli
1 zu vcr nieihcn Rieblstraßc 4.

Näh im Laden. 1800
Hü Wein.cller

mit Zubehör zu vermiethen.
Näd. Mtlb. daielbst. _ 7874
ÄjAallufsersiraße 1, 1 St . r. ist

ein im Souler. beleg, ca. 41
qm groß. hell. Lagerraum, ev. m.
20,00 qm gr. Bürcau p. sos. zu

,. Näh das. 1. St . r . 97verm.
siHtzlaauserstraßc6, 1 Souterrain

Lüreau od. Lagerraum ev.
als Werkstatt für ruh. Betriebe
gleich oder spät, zu verm. 44 0
Sl ^lalöftr -4,  bei Totzherm.

schöne grofte 2 Zimmcr-
Wohuuu - en, Küche, Speise¬
kammer , Elos . im 'Abschi.,
in fr . Lage , fof preiSwerty
z« Perm . Näh . Waldstr . 2 , 1.

737
Bäckerei

billigst zu vermieihen. Näheres
Wcllritzstraße 49. 1. 207
MAerkstatt g. m od oh e Wohn.

auf 1. Okt. zu verm. Näher.
Westendstr. 4, P . 1673

Aorkstratze 4
1 Werkstatt im Souterrain per
1. Juli zu vermieten. Näheres
im Laden recht- . 1790

Kapitalien.
elb dir zu 300 Mk., evenl.
ohne Bürgschaft, ratenweise

Rückzahlung. Selbstgeber Jrmlcr.
Berlin, Gitschinerstr. 92. 991/248

Sichere
Capitalanlage.

Capitalisten erhalten stets
kostenfreien Nachweis guter l.
u. II . Hypotheken, Restkäuse
(mit Nachlaß) durch 780 I
Sensal P . A . Herman,
Wiesbaden, Lmscrstraße 45,
u. Frankfurt a M., Mainzer-
landstraße 63.

Vills,
nicht zu grast , wird bei hob»
Anzahlung zu kaufen gewünscht.

Offerte » bitte zu richten
unter K. » 42 hauptpoftl
Wtesbude « 2039

WirWjiisttll,
ebenso Geschäfte jed

Kaufe fortwährend getragenes

Schuhwerk und
Herren-Kleider
Pius Schneider,

Michelsberg 26 , 1160
Tia-i -vis der Synagoge.

Handkarren,
gut erhalten, zu kauien gesucht.

Er . Laut » ,
2143 Aibrechluraßc 26.

flSie Billa HcinrichSberg4, scirh'
Institut Wolfs , mit 14

Zim., mit allem Eomf. d. Neuzeit,
Crntralheizung rc. eingerickilet, ist
aus sofort oder später zu vecnliktcu
ober zu verkaufen. Näh. Elisa
belgenstr. 27, P . 7633

hier, auch
auswärts,

jeder Art, suche
ich zu kaufe» oder zu pachten.

L . ftürf,
8727_ Adolsstrastc 10.

fc gebr. Boüncustangen
zu kaufen gesucht

2149 Waldstraße 56.

H ' sLkLL«
neu, 9 Zim., Küche, Zudeh., elektr.
Licht, Wassers., groß erlragsreicher
Obstgarten, höh Schulen, waldr.,
ist preisw. zu verk. Li ff. ii. Chiff.
A . K . 8160 hauplpostlagernd
Heidelberg erdeten. 1571

Kerrsry8stl. Villah
Birbricherstraßü 23/25 , zu
verkaufen. 93 Hf-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralhcizung, elektr. Licht,
Stallung p. p. Auch sür 2
Familien passend. Näheres
Fritz Möller, Hellmund-
straße 35 oder durch jeden
Agenten. 8699

Metzgerei
z » vermieten
stiachweislich gntgehende

Metzgerei zu vermieten, ev.
zu verlausen. Wo, sagt die Exp.
d. Blatter. 1573

Ein federloses

Röllchen-
eignet sich für Wäscherei, Stein¬
bauer, da der Bockn. zu hoch, bill.
zu verkaufen. Auskunft in der
Exped. d. Bl. 3151

Aiuerikan . Oien,
Rollladens . Schaufenster, 2,40 m
breit, 2,00 m lang, 2 Paneel-
SophaS , schwarz mit rothem
Plüsch, geeignet für Cass-Restau-
rant , 1 grost , runde » Lopha»
Tisch , bist, sosort z» verkaufen
2171 Scharnborststr. 19, P.

Landauer,
gebraucht, billig zu verkaufen
775 Schwaldacherstr. 47, 1.

Lkiljjtes feftwoUAni
zu verlausen für 120 Mk. 2172

Frövcl , Gäriner, Biebrich,
Wiesbadener Allee(a. Wilhelmspl.)

PPP«rintoiam
iSevranchte

a g en.
Halbverdack, Mylord,

Jagdwagen, Phaeton, einige
Dogcarts, Breaks, Coupe-
und Geschäftswagen zu ver-
kaufen. 1923

Lruek, gofmagenban,
23 Schiersteinerstr . '22.

Tclevbon 809.

GeV. FederroUen
von 15 bis 70 Ctr. Tragkraft, 1
schwere steife Nolle 100 Ctr, Trag¬
kraft und 2 gebr. Breaks, 6 und
8sitzig billig zu verk. Dotzheimer¬
str. ioia bei Fr . Jung . 931
»Lin gui erd. Eni- und Zweisv.»

Lhaisciigeschirr lpl.) preisw.
zu verk. <S. Schmidt , Sattler
Goldgosse 8.  867

Ein neues Schreiner- od. Tape-
zierer-

Karrnchen
mit Federn zu verkaufen. Daselbst
sind Taube», Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarze, zu verkauf,
am liebsten zusanimcn. 1034

Hochstätte 16.
^bederrolle 45,- 50 Ctr. Tragkr.
\S  z » verk. Oranienstr. 34. 70g

Killig{H Bttiinnftu:
Sofa. Bett, Ottomanen, Dezimal¬
waage, Stehpult, und vieles And.
2024 Lewald,

SchwaKocherstr. 25.
Ifiiu gebrauchter Mcyger

Wagen billig zu verkaufen
Adlerllraße 67. 2005

chöne starke Läufer sehr btll.
zu verlausen. 2004

Adlerstraß« 67.

«ill zu verk. : Po... ladTT^
Betten von 10 M. att  “

u obneFedcrzeug, K eider-,
u. Bücherschrank, Real, Wasch,
and. Komm., Divan m
Sopba, Tische. Stühle,' sgii'i
Rrgulalor, Kinderbett. U,
Wringmaschine, Rasenmäher
noch Verschiedenes. ->,!!,

Moritzstr. 72, Gth„ 1 ,
/iint erhailenec Sp°rlwHN7
W Gummire.sen zu verkauf
Biüch-rplatz 5, H., 1 Zt. ,

Feidbrandfteine
zu verkaufen
_ Rauenthalerstr. iz, \
Ganz iieues **M

Firmenschild
zu verlausen.

Scdanstraße 9, Hth., z
rstiingŝAussteuer, StÄJT

schürzen, Kinderschamg
Wagendecke etc., gut erh., tiui, L
berkaufen zgK

Nieblstraße 18, Pm .. l.

E

Eine gut eroailenc

lOaffnifaiumlnug
ist billig zu verknusen. gM

Näh in der Erv. d. VI. ,

3h  Dttkaufen:
1 Eisenrahmen , 4,10X
0,44 m groß, für Ladcnschild
gehörig zum Einlegen derb
schriebcnen Glasplatten. Nah.
Exped._ -
/Hin gut erhaltener Kinder-Llez!-

wagen mit Gummireifeii r.
Verdeck billig zu vcrkaiiseil 1539

Jabnstr. 16 4,*™
//lut ero. Kinderw. mit Ofuuiuu

reuen billig zu verk. Will.
ritzstraßc 37, H., 2 St . «
4 stanmilger Prtroleumiierd

billig zu verkaufen M
Scharnborststr. 8. 2 St., l.

GkLkgentzttlslrallf
von Schürzen und Wäsche
2044 Goldgaffel.

gebranchicr zweiflammPl
Gao -Kochofen und ein

Stcmpelkasten in. Stempelz. ml.
Herderstr. 2, Hth.. Part. rüiö

Noch gut erhaltene ,

Hobelbank
weg. Platzmangel bill. zu oerleiis.
Yorkstr. 8, Hof, l._M
Idj5tueä iiußd. poiirtes AerlMi

mit Spiegel und Säule siii
45 Mk zu verk., gute Arbeit.
Hellinundstraße 49, 2. l.

Kl. rlkklnslye Me
1 Dampfmaschine, V» Pferdelnit
1 Dynamo, 24 Volt, 1AI!ui»M-
tor, 12 Voll, sowie eia Ph»
graph billig zu verkaufen, w®

Dotzheimerllr. 85. 3. I. _

Fertige

Gut gcarb. compl. Besten,
eigenen Werkstätten anges.,
bis 180, moderil- » ettfteUen,
polirt, lackirlU. Metall,
Sprungrahmen v. »2—3V, r»
travcn in Stroh, Seegrasu.ü»
füll,,,,gen v. 5- 20 M. Deä--'«
Kissen, Plümcaux, Kabok,
mar ratzen in denen
Bezügen ganz -norm billig. W
Aiiswahl in allen Größen, »
Port frei, auch Garanstestrl̂
Zahlungserleichterung.

Telephon 2823. -i
Philipp Lauthi

jetzt Bismar ckrii' ĝ

Möäeilf
in größter Auswahl zu biü
Preisen , vollständige
ungcn sür BrautausstattE
in geschmackvoller Zuŝ ^ «
stellung u. mod. Ausfu»«
liefert billigst . q0
Job . Weigand « ^

_ Wellrivstr. 20-

liic KramlM
Gut gearbeitete ^

meift Handarbeit , wegĉ ^ ,,
sparuis ; der iiabr « ' „jr
iiiielye sehr bilUn .1&C
kaufen : Vollst. B----» ^
M.. B-ttst. 12- 50
(mit Aufsatzi 21—70
schränke 80- 90 K « ^ >
(polirt) 34- 60 M., -
20- 34 M.. Küche,>scĥ ^  i«
Sprungr . 18—25 M-> . jn»
Eeegras. Wolle, « h-ik »«W.
40- 60 M.. Teckbelttst •*  2Ü
Soplias, Divans. ^’tt0
bi« 75 M.. Waschkomm««'" M
60 m.. Sopha - und »»‘Lnnr
15- 25 M.. Kütbe».
tische 6- 10 M., St »h 5
Sopha- u. Psellerspi-g-' °
u. f. w. « rohe Lag-rr
Eigene Werkst - » ' Z.p
ftratze 1V.
lunss -Erleichtern/6'
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jg . Juni 1904.
Nr. 141. rsieS «a» e« er GeNeralEnzetzer.

» . Jahrem « .

Amtlicher Teil.
Beschluß.

Ion dem Feldwege im Distrikt„Rechts dem Schier-
5Xa

Lagerb . - Nr . 9066 wird der auf dem Plane
™ a b , c, d bezeichnete Teil , nachdem Einsprachen nicht

worden sind, hiermit eingezogen.

Wiesbaden, den 16. Juni 1904.
,jjg3 Der Oberbürgermeister.

mit

Bekanntmachung.

Dienstag , de» 2t . Juni , nachmittags , soll die
Kleekreszenz von einem Grundstücke im Diftrikte Bier'
stadterberg — ca. 91 Ruten — öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden . , .

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr am Langenbeck-
platze.

Wiesbaden , den 16. Juni 1904.
2194  Der Magistrat ._

Preise b;r Lebensmittel und landwirth chastiichen Erzeugniffe
<Mi,«bad-n waren nach d-n Ermittelungen des Akziseamtes vom
bis -mschl. H. Juni 1904 folgende:

Uehmarkt.  R . Pr . H . Pr.
Äacktg -wicht.) , M Pf . M Pf.
Ochsenl . Q . S0 kg 70 74II.
Nh- L «

. II. .
Zchw-in-
M -K-ilb-r
Sattb* „
Himmel

66 — 70 —
65 — 70

1
1
1
1

60 - 64 —
— 98 1 2

1 60
120
140

170
160
144

*tt Frnchtmarkt.
jj * 100 kg . 14 60 ! 4 80

Wh » " \ hofieu 7 " 0
III. SiHualienmoitt.

4 20
6 —

Wutter
Aichbutter
gier
itinltiet
Hendkäfe
Mtißäfe
gßfartoffeln

kg1
1

25 St.
1 „

100 .

240
2 —
125

2 40
230
1 75

- 8 - 8
4 - 7-

SJeueßattoff.
zwiebeln
zwiebeln

ikdloblrabi
Rete Rüben
Weiße „
Selbe

100 kg
1 ..
1 ..

50 ..
1 ,
1 ..

4
7 —

5
7 -

- 8 — 8
— 16 — 28

9 - 9-
■24 — 24

— 40 - 40

-24

®l.gelbe Rüb . 1 Gbd.
Rettich
Tieibrettich
Mieschen
Spaijel
ßappeilfparg.
Schwarzwurz
Meerrettich
Petersilie
Leuch
Selerie
sishlrabi
Feidgnrken
Lreibgurken
kninachgurk.
Kürbis 1
Tomaten 1
Srüne dicke

Bahnen 1
„8tg .-Bahn . 1
.Buschhohn . 1
, Prinzeß , vhu .l
, Erbsen ohne

Schale 1

1 St.
1 Gbd.

1 .
1 kg
1 ..
1 „
1 St.
1 kg
1 St.
1 ..
1 kg
1 St.
1 *

100 ..

-20
— 90 1 —
— 25 — 26
— 6 - 7
— 5 — 6

— 3 — 4
-75 - 80
— 50 — 60

— 20 — 25
— 60 — 70
— 3 — 6
— 15 — 20
— 40 — 45
— 20 — 25

kg
— 90 1 —

-70 - 75

— 50 1 40

. , mit
Zllckerschotcn
Weißlram
Weißkraut

1
1

50
1

1 80 2 -
— 40 - 45
— 70 — 75

Rothkraut

Wirsing

1 St.
1 kg
1 Sr.
1 kg

-80 - 40
— 25 — 30

55 — 60
Blumenkohl hies. 1 St . — 45 50. (uu-lä»d.,
NchnkcheSrüifSVotlt
Amifch.Kohl
Nps-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Ättlch-. Ialat
Feldsalat
Sresie
»Nischocke
Rabarber
Eßäpfek

Eßbirnlen
uochbirnen
ö'vetschen
üirichen
» îhein. Herr
. Sauer
t'siaumen
Mirabellen
dinneclauden
flusiche
»prikosen
sl̂ eisinen
chtrvnen
Melonen
mianaz
k°' " nüsse
Bananen
S-egen
Datteln
"Oftauien
?i >lknüsse

kg-

St . -
-30

5
— oo
— 6

kg — 16 — 20
— 50 60

— 40
— 40
— 25
— 80

— 45
— 40
— 30

1 60

— 80 — 80

— 30 — 50

— 50
— 80

- 60
-80

St,

0t,

kg

2 —
— 80
— 6

6

3 —
1 30

— 10
— 10

St . - .

kg — -

1 20 1 20

«traiiben
U -inifchx)1

g.» UuMiinö.) x
- '^ " beeren 1
fW 'unSbeet l
Meren ' i

1
1

'" ren 1

- 30

vuuweerf
veibtlbe ercil
St*«?elbeeri»»V.,MUCtrtn
^ ' "erdbeer,
• w ^ i i
Hat' " chmarkt.

-80
— 50
— 80

H " b-ud 1 kg
3 >ien

Kleien

2 50
3 20
2 40
3 —

^l -sbaden. 17 . Juni 1904.

N . Pr . H . Pr.
M . Ps . M . Pf.

Bachforell ., leb . 1 kg 10 — 10 —
. . - 50 - 60

■ 10 — 10

Backfisch-
Hummer „
Krebse „
Schellfische
Bratschellfisch
Kabeljau

„ (Stockfisch
gewässert)

Salm
Seehecht
Zander
Lachsforellen
Seeweißlinge

(Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Steinbutt
Schollen
Seezunge
Rotzunge

(Limandes ) 1
Grüner Hering 1
Hering gesalz . 1

V . ‘

6 — 6 —
4 - 5 —

— 90 1 —
— 60 - 60

1 - 1 —

3 60
120
2 —
4 —

8 —
1 20
2 40
4 —

— 80 1 —

2 —
2 —
140
8 60

2 40
3 —
140
4 —

120 160

- 8 — 10.. .. . _ St.
efügel und Wild.

(Ladenpreise.)
GanS
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn , alt

„ jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krammetsvög.
Haien
Reh -Rücken

„ Keule
„ Vorderblt.

Hirsch -Rücken
„ Keule
„ Borderblt.

Wildschwein
Wildragout

VI . Fleisch.
Ochsenftcisch v. d.

Keule
„ Bauchsieisch

Knb - o. blindst.
Sckweineflcisch
Kalbfleisch
Haminclfieisch
Schafsleisch
Dörrfleisch
Solpcrflrisch
Schinken

check(geränch .)

St . 7 — 7 50

3-
140
2 -
5 50

3 50
1 70
2 50
7

-60 — 70

10 — 14 —
„ 650
„ 150

kg - -

9 —
2 —

— 70 - 70
(Ladenpreise .)

1 kg
1 ..

144
132
136
140
160
1 20
1 20
1 60
160
184
180
140

-80
160
1 80
160
140

1 52
1 40
1 -:4
1 60
1 90
1 70
140
1 80
1 80
2 -
184
160
1 —
2 -2_
180
1 60

Schweineschmalz1
Nierenfett 1
Schwarrenmag.(fr.)

„ (geränch.)
Bratwurst 1
Flcischwurst 1
Lebcr - n .Blutwfr . „

. , geränch. ..
VII . Getreide, Mehl

n Brot  rc.
s) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 16 75 13 50

— 96 — 96
180 2 —

Roggen n
Gerste „
Erbsen z. Koch. „
Spcisebohnen „
Linsen »
Weizenmehl

No . 0 „
„ No. I
„ No. II ,

Noggenmehl
No . 0 „

„ No . I ,
b) Ladenpreise:

■40
— 40 — 70

1 —
1 -

-90

3 20
3 20
2 40
3 20

Erbsen z. Koch. 1
Speisebohncn 1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Spciscbercil. 1
Noggenmehl „ 1
Gerstengraupc 1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrützl
Hafergrütze 1
Hajcrflocken 1
Jnva -Reis . nuttl.

„ Kasse - „ roh

kg

gclb . gebr . »
Sveisesalz
Schwarzdrod

Langbrod 0,5 .
1 Laeb

Ruiidbrod 0,5 kg
1 Lato

Weißbrodl Wasserweck— 9 — '
i Milchbrod— 4 — 0

Stadt . Akzise-Amt

Adolf Bouillon , 9 Mt . — Karl Friedrich , S . des Bildhauers
Berthold König, 3. I . — 17. Juni : Katharine geb. Ra ^ Eheftau
des Kaufmanns Hermann Rühl , 59 I . — Anna, Tochter des
Toglöhners Heinrich Fuchs , 8 Mt . — Bureaugehülfe Johann
Schmitt , 17 I . — 18. Juni : Henriette gelb. Bach, Ehefrau des
Privatiers Peters Becker, 78 I . — Alfred, Sohn des Tape-
zierermeisters Karl Gvrtz , 1 I . — Wilhefmine geb. Bogt, Wittwe
des Dekans Peters Gelbert aus «Saarbrücken , 85 I.

K«l. Standesamt.

29 — 32-
28 — 28 —
24 — 26 —

Sonntag 1, den 19. Juni 1904.
Abonnements-Konzerte

des

Ganne.
Bellini.
Lassen.
Joh . Strauss.
Gounod.

städtischen Kur - Orckesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Franz v . lilon.

Nachm . 4 Uhr:
1. Marsch russe . . . . . . .
2 . Ouvertüre zu „Norma “ . . . .
3. „Allerseelen “, Lied.
4 . „Trau -schau -wem“ 1, Walzer aus .Waldmeister*
5. Vorspiel zu „Romeo und Julie “ .
6. Schwur und Schwerterweihe aus „Die

Hugenotten “ .
7. Bajaderentanz Nr . 1 aus „Feramors “ .
8. Tonbiider aus „Rheingold “ . . . .

Abends 8 Uhr:
1. Militair -Revue , Marsch.
2. Ouvertüre zu „Die Felsenmühle “ .
3. Sicilietta.
4 . Valse caprice . . . .
5 . Im Hochland , Schottische Ouvertüre
6. Ständchen . . ,
7. Fantasie aus Nessler ’s Oper »Der Trompeter

von Säkkingen“
8 . Matrosen -Marsch . . . .

Meyerbeer.
Rubinstein.
W agner.

Czibulka.
Rsissiger.
Frz . v . Blon.
Rubinstein.
Gade.
Schubert.

Nikisch.
Frz . v . Blon.

Montag-, den 20. Juni 1904,
Morgens 7 Uhr:

Äochbrunnen -Konieert in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.
Choral : „Jesus meine Zuversicht “.
Ouvertüre zu „Preziosa “ . . .

3. Scene und Miserere aus „Der Troubadour*
4 . Pariser Leben , Quadrille

„Gute Nacht mein herziges Kind “, Lied
6 . Vox populi , Potpourri . . . .
7. Lust ’ger Rath , Polka . . . .

Weber.
Verdi.
Bial.
Abt.
Conradi.
Joh . Strauss.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Knr - Or
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters

Nachm . 4 Uhr:
Jonathan -Marsch . . . .
Ouvertüre zu „Jessonda*
Schmiedelieder aus „ Siegfried“
„Du und Du “, Walzer . . ,
Vorspiel zu „Loreley “ . , »
Zwei spanische Tänze .
Fantasie aus „ Die Stumme von Portici“
Aufzug des Cid aus „Der Cid“

Abends 8 Uhr:
Unter der Friedenssonne , Marsch
Ouvertüre , ,Franz Schubert **
Solvejgs Lied aus „ Peer Gynt “ .
Künstlerlebn , Walzer .
Ouvertüre ni „Rienzi “ . .
Zug der Gnomen , Charakterstück
Danse macabre , Poäine symphonique
Militärmarsch . . . .

ehester*
Franz v. Blon.

Millöcker.
Spoht.
Wagner.
Joh . Strauss.
Bruch.
Moszkowski.
Auber.
Massenet.

Frz . v . Blon.
Suppe.

, Grieg.
Joh . Strauss.
Wagner.
Frz . v . Blon.
Saint -Saöns.
Schube : t.

13 25 14 50
13 25 15 50
22 — 28 —
22 — 28 —
22 — 30

23 - 24-
21 - 21  -

-36 - 48
— 36 — 48
— 44 — 56

-34 - 42
— 26 — 28
— 48 — 64
— 40 — 60
— 60 — 70
— 60 — 68
— 60 — 64
— 40 — 60

240 3 —

Auszug aus deu Civilstailbs Registern der Stadt
Wiesbaden vom 18 I mi 1904.

Geboren : Am 15. Juni dem Schuhmacher Heinrich Grän e.
S . Julius Theodor . — Am 13. Juni dem Kausuiann Ernst
Heinrich e. S . Ernst Leo. — Asm 10. Juni dem Glasergehülfen
Anton Martin e. S . Josef Urlhelm . — Am 14. Juni dem Leh¬
rer Josef Vahlert e. T . Elisabeth Margarethe . — Asm 13. Juni
dem Herrnschneider Ludwig Krick e. S . Fritz . — Am 16. Juni
dem Inhaber eines Cement«baugeschafts Johann Toffolo e. T.
Maria Rosa.

Aufgeboten: Artist Wilhelm Buchholz hier, mit Thekla Nei-
mann hier . —- :Schroinergehülfe Max Taudert hier, mit Anna
Heuser hier. — sSchneidermeister Karl Sternberger zu Bierstadt,
mit Henriette Bertha TÄrothea Jordt das. — Maschinist Bern¬
hard Heinz zu Frankfurt a . M ., mit Johanna Maria Hoffmann
foj . _ Zimmerkellner Christian Schickem hier , mit Bertha Ditt-
rich hier . — Portier August Keiper zu Naurod , mit Milhelmine
Grau hier. — Schlossergehülfe Karl Denmner hier, mit Anna
Kleber hier . — Stationsportier Gottlob Ludwig Seitz in Diez,
mit Rosine Johanna Weyel in Hörbach . — *Maler und Anstru-
cher Gabriel Hier hier , mit Elisabethe Kohlhoser hier. — Schuh-
machermeister Josef Eser in Biebrich , mit Benedikta Marie
Böttinger hier . — Steinschläger Philipp Merkekbach hier, mit
Gertrude Schall hier . — Postschaffner Heinrich Schaab hil-r,
mit Katharine Klein in Dtllenbnrg . — Sergeant Friedrich Wil-
helßn Karl Redert in Kastel, mit 'Wilhelmine Amalie Rauch hier.
— Glasmalereibesitzer Heinrich Roß hier , mit Frieda Krug hier.

Verehelicht: Am 16. Juni der verwittwete Ingenieur bei
dem Stadtbauamt Adolf Werner hier , mit Martha Schröder

Adr 18. Jtini Beigeordneter Dr . jur . Karl Schleicherhier.

3 40 3 60
— 22 — 24

—13 — 15
— 43 - 52
— 13 — 13
— 45 — 45

zu Biebrich , mit Margarethe Fischer hier. — Bildhauer Frteo-
rich Schneider zu Steglitz , mit Helene Weyrauch hier. — Kauf¬
mann Franz Schüller zu Cöln , mit der Wittwe Lina van Bas-
huysen zu Cöln-Lindenchal. — Maler Hieronymus Roth hier,
mit Anna Büscher hier . — Rangierer Ferdinand Kühne hier, mit
Anna Weber hier . — Fabrikarbeiter Friedrich Kurz hier, mit
Therese Stahl hier . — Taglöhner Christoph Eng hier, mit Frie¬
derike Korntner hier . — Taglöhner Wilhelm Birk hier, mit
Anna Krebs hier . — Möbeltechniker Franz Prack hier, mit Not-
burga Gchr hier . — Spenglergehülfe Karl Häuser, Wttiwer,
hier, mit der Wittiwe Katharine Kilh geh. Meister hier.

Gestorben: 14. Juni : Maurer Wilhelm Stalb , 71 I . —
Henriette geh. Hauser , Ehefrau des Privatiers August Crous,
gg I . — 15./ Juni : Privatier Karl Peter Schipper , 70 I . —
Privatier Alfons Louis van Dries , 44 I . — 16. Juni : Kauf-
mann Emil Wejs , 26  I . — Adolf, Sahn des Schlossermeisters

Nichtamtlicher Tell.

IZu verkaufen
durch den Eigentümer

Max  Hartmann , Schützenstraße 3,
ober jede Agentur:

Villa » robergstrasse 9 mit 10 bis 12 Zimmern,
elektr . Licht , reidjl . Toms . rc.Villa Freseniusstrasse 23 (Dawbachtai), 9—
13  Zimmer , hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung,
Herrschasts - und Dienerschaftstreppe , elektr . Licht, schöne Fernficht,
vor der Billa schöne Anlage , evenl . auch zu vermieten , event.
mit Stallung.Villa Freseniusstrasse 87 , 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar , mit vielem Komfort , Zentral¬
heizung , elektr . Licht rc .. auch zu verm . ev. mit Stall.Villa Schtttasenstrasse 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtet n . ausgestattct , viele Erker u . Balkons , elektr.
Licht , bequeme Verbindung , schön - gesunde Lage rc.Villa Schütaenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht , Zentralheizuaq , hochfein ausgestattcr , in schöner Lage rc.Villa Schlitzenstrasse 3a , 6—8 Z>m., schöne
Aussicht , in gesunder , sreier Lage , elektr . Licht rc, sehr schüne
Ausstattung , m . Garten.

Villa 8chätzenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.«
Wohnungen , Diele , Wintergarten , Erker , Balkons . Bad -zimm -r.
Herrschafts - u . Nebentreppe u . Klosets , ganz vermietet , sehr ren-
tabel , 52 Ruthen Garten.

Villa Schtttzenstrasse 5 (Etagenhaus) 7»Zim.- »
Wohnungen mit reichem Zubehör , 48 Ruthen Garten , sehr rentabel
eine Etage für Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg , mit 6 Zimmern und Zubehör , 22 Ruthen Garten , neu
renovirt , an Haltestelle der elektr . Bahn für Mk. 30,000.

Wegen Besicht ., Beding , rc. Sd )ützenstr . 3, P . 2213

Keneklil - Aiizeistt,
für Niiriibttg-Wh

taqp &wt BBS uhü  sirIeutWsh.
Unparteiisches Organ für Jedermann.

$ -O - ^

G , atis «Wochenbeilage : „Am häuslichen Herd ".
Gratis . Monatsdeilage : „Bayer . Land - und Forstwirt ."

Täglich 18 —84 Seiten Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff.

Noßllhonnemrui Wb . 1 . 65
vierteljährlich.

iilier 46
Auflage:

Exemplare.

Wirksamstesu. größtes Insertions-Organ
im ganzen nördlichen Bayer«.

Anzeigenpreise:
20  Pf#. 00

im Jnserateuthcil im Reklar eil.

Aecht Kulmtmcher Bier
Hervorragende Aerzteurtheile.

Es giebt kein besseres Stärkungsmittel als ein reine-
mildes Bier , wie

lonchshofmer.
Niederlage bei 3864

Philipp Meudt , Biergrosthandlimg, Biebrich a. Rh.
Vertreter der Brauerei Mönchshof A.-G. in Kulmbach
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haben Sie schon im Restaurant„3 Könige" Rlarktstr.
die3 ostpreussischen Koiossal-Geschwister und Prinzess

Nouma-Hawa 21ä
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GrsMfts-Ukbkrgat und-Einpiehiilüg. |
Meinen verehrlichen Kunden, sowie einer werten Nachbarschaft zur ^

Nachricht, daß ich meine 0

Metzgerei«*». Peter AÄerI
übergeben habe. %

Indem ich für das mir in so reichem Maße bewiesene Wohlwolle" £
bestens danke, bitte ich, dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu ^
wollen und zeichne Hochachtend 0

Adam Bommliardt.
Höfll. Bezug nehmend auf obige Annonce teile ich einem geehrten

Publikum und Nachbarschaft mit, daß ich das von Herrn Adam Bommhardt
übernommene Geschäft in unveränderterWeise weiterführen werde. Durch
langjährige Tätigkeit in hiesigen ersten Geschäften habe ich mir gute Kennt-
nifle erworben. Es wird mein eifrigste« Bestreben sein, meine werten Ab¬
nehmer durch gute Ware und beste Bedienung zufriedenzustellen und bitte,
daS meinem Vorgänger geschenkte Vertrauen auch mir bewahren zu wollen.

Hochachtend
Weier  Acker , Walraküströße 17.

22161

Bahnholz. Restaurant und Cafts.
Schönster Aoiflnport am

Platte.
Möblirte Zimmer und Pension,

empfiehlt 1576 W . Hammer , Besitzer.

MAGGI’
die besten I

In Kapieln mit 8 Portionen zu 10 i,ezw. 15 Pfg angelegentlichst emtzfohlen von
907/213 J.  M . Koth Xachf . , gr. Bnrqstr. 4.

?wsiKSäEiä'saa

Die Berliner BolkS »Zeitung erscheint tL »iieb zweimal,  Morgens und Abend».
Probenummeru ««entgeltlich . — AbonnementSpreiS pro Quartal 8 Mt . 40 Pfg.

Berliner

olks -Zeitung
Organ für Jedemam aus des Bolle.

Gratis : Gntenberg 'S Jllustrir ' eS EonntagSdlatt.

— Interessante Leitartikel — Moderne Weltanschauung . —
Schnelle uud zuverlässige Berichterstattung über alles Wisseuswerthe.

Unabhängiger und ausführlicher Handelstheil.
Theater , Musik , Kunst , Wissenschaft , Technik.

Spannende Romane und Novellen beliebter Autoren.

Neu hinzutretenden Abonnenten liefern wir gegen Einsendung der
Abonnements - Quittung die Zeitung bi» Ende Juni schon von

jetzt ab täglich unter Kreuzband unentgeltlich.

Expedition der „Berlitter Bolks -Zeitmrg ",
| 1519 Berlin W . 35, Liitzowstraste 105 . Teleph-n.Amt- VI, 28.

Um mein Flaschenlager an

Beeren -Weinen
zu räumen , empfehle ich, lange Vorrath reicht, meine besonders aromatischen Sorten«

Hcidelbeerwein . . 50 Pf.
Stachelbeerwein
Johannisbeerwein . 50

. 50 Pf . I
• . 50 „ £n KO \ ~

Himbeerwein . . . 80 ” ( f
Erdbeerwein . . . 80 ,. i

722

F . Henrich,
Obst- und Beerenwein -Kelterei,

Blficherstra ^se » 24 .

Kopf bürsten in Holz
mit Ia reinen Borsten

zu Hark 1 .85 , 1 .50 , 1 .75 , 8 .00 , 8 .85 . 8 .50 , 8 .75 . 3 .00 bis 8 .00 , in Cellu¬
loid, Elfenbein , Schildpatt , Silber von Hark 8 .75 bis 50 .00 empfiehlt

Dr . M. Alber »heit» 9
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 30. Frankfurt a . Ul., Kaiserstrasse 1.

Fernsprecher No. 8007. 1703

«iHlerudardiner Sund . 1 I.
alt, Prachtexemplar, treuer u.

guöerläfftger Begleiter, zu verkauf.
Wellritzstraß- 38, 1 Et . 2196

Ein Herrenrad
billig zu verkaufen. Näh. Klrch-
noffe 11. Stk'., D._ 2192
$ttei )pinfdjtr, 1 Jahr alt, studen-

rein, für 35 Mk. zu verk.
Ab gqllr. 4, 2 St,_ 2177
«J -oonftraBe6, 1 Zimmer, Küche

* und Keller per 1. Juli zu
verm. Näh 1 St ., l. 2182
^kellmundstr. 27, t Zun., Küche

und Keller per 1. Juli zu
vermieten. 2199
4Z reinl. Arbeiter finden Schläfst.

Blejchstr. 38, H., P 2207
^UReiche Heirat! I . Waise, W.
w * 400000 Beim. (Mein Kind
ift als eig. anzuerk.) Edelgesinnte
Herren — auch oh. jed. Berm. —
wollen sichu. „Reform* Berlin 8
14 bewerben. 1021/249

Hrirst.
Bessere Witwe, ohne jegl. Anbang,
suchtd. Bekanntsch. älteren alleinst.
Herren, welcher auch Pflege bedarf.
Off. U. Witwe Friedrichstraße 48,
Hth., 2 St bei Kandier. 2181
1 Zimmer, Küche und Keller so¬fort zu verm. Näh. Ludwig-
straße 10, Laden._ 2190

Reichte Federrolle
zu verkaufen 2186

Frankenstraße 7.

A iMch und Mld
ist vollständig unter Garantie aus
geschloffen, wer meinen deutsche»
Boxer „Rolf kauft. Derselbe
hat 16 erste goldene Ebrenpreise,
Deckrüde mehrerer böchsivrämiirter
Hunde, ist scharf auf den Mann
dressirt, läßt keinen Fremden hinein,
treuer Begleiter. Der Hund ist
jetzt durch Geleaenheit bist. z. verk.

Büttner ’»
Eentral . Hundehondlung,

2217 MauritinSsir 12.
/̂ leingaffe 16, Hth., Dachwohn.,

1 Zimmer und Küche zu ver
mieten. 2185
» «Lin kleines, gangbares 6e-
" schüft mit guter Kund
fchaft und Handwagen Umllände
halber billig abuigeben. Offerten
unter W . lOO in der Exped.
d. Bl. abzugeben. 2176
4 Zimmer, Küche und Keller z.

15. Juli zu verm. Näh. Feld
straffe 17, Bdh. 1 r. 2191
Diensten , 6 Z,m„ z. 1. Jul , ab-
y*  zutreten. Ganze Einrichtung
mit zu verk. Off. u. H . 100 an
die Erp, d Bl einzulenden. S2I0
4 anll. Arbeiter findet sch. Logis

Moritzstraße 45, Mild., 2 Tr .,
links. 2208
Slllle Tüncher-, Anstreicher»,
■ sowie sämmtliche Lackirer-
-Arbeitenu. das Weißen v. Decken,
Ziuunern wird prompt u. billig
billig besorgt. 2183

h.  Mnz,
Helenensir. 15, Part,

lüngl . crstklass. Damenrad, wenig
gebt., für 95 Mk. zu verk.

Herrngarrenür 15, 2. 2222
^rudcnür . 7, Bdh., 2, Obe».
^  gcschoß, 3 Zimmer, Küche,
Manl., gr. Balkon n. d. Hofe,
2 Keller an ruh. Mietber zum
1. Okt. zu verm. 500—550 Mk.
Näh, b. d. Eiaenth. i. H. 2218
Achulberg 15. Geh, 1., r., erd.
^ jg. Arb, sch. LogiS, 2230

Kohahofftlahe 10,
Mausardwohnungt2 Helle, freund¬
liche Zimmer, an ruhige Leute per
1. Juli zu vermieten. Näh. im
Laden̂ 2223
Uii » chpv gesucht Näh. Nieder-

waldllraßc, Neudan
Strcim bei « örschner und
Deul._ 22.9
1 n fl r*lt*nrgtl*fmorh*tt!
11111 » dötiia , Haiti , Kongo, Korea,
I ll Iß Kreta,Pers Siam ,Sudan >c.ic.
• ** alleversch. —gar . echt—, »e
2M«.Preist grat.k.ttagn,Saan>i>arg»,8.

Gute Kartoffeln
noch abzugeben. Seel, Westend-
straße 28, 1 . St . 2164

Nadikalitt,
bester Diassenfliegentod ohne Tier¬

quälerei!
Verkauf in Droguenhandlungen

und Apotheken in Wiesbaden bei:
Avoth. C. ortzehl, A. Berling,
Apotb. Haaseukamp, Ed. Brecher
und Willy Graefe,_ 1555

Friseuser WfM
auch per Karte.

Wairamstr.

Bestellungen
2126

7. Hth., 2 St.

larttiirmfest!
Das Volksfest des Verschönerungsvereins

am Wartturm findet bei günstiger Witterung

Sonntag, den 19. Junid. Jg.,
nachmittags^

statt. 2231

Stemm- und Ringclub„Äthletia“.
Zur Nocltfeier unserer

festes findet heute,  Sonnt »,
den 19. d. Ni., Nachmitt., eil, '
Ansllng uacli Bierstadt
(Saal u. Garten „zum ®äte«*
Mitglied Depp ) statt. Fürllnieo
Haltung, Tanz. Humor, und geig,
Vorträgeu. f. w. ist bestens gotjt
getragen. 2226

Freunde u. Gönner ladet freund,
lickll ein Der Vorstand.

NB Der Ausflug findet auchb,j
ungünstiger Witterung statt.

Eintritt frei.

Srorta itafeii,
zum Zubinden von Einmachcgläsern, zu billigsten Preisen.
™..nutxo.«* 4. Steinberg&Vorsänger,
2096 Moritzftr. 68.

Morgen Montag,
den 20 . er. vormittags S '/, Uhr und nötigenfalls
nachmittags 2 7* Uhr anfangend, versteigere ich zufolge
Auftrags nachverzeichnete, einer hiesige »» Villa ent-
fiammendcn Gegenstäude im Saale

Za den drei Kronen,
Kirchgaffe 2rr,

freiwillig meistbietend gegen bare Zahlung.
Zum Ausgebot kommen:
2 Plüschsophas mit je 2 Sesseln, div. einzelne Sessel
in Plüsch und Brokat, Chaiselongues, 1 compl. Bett/
1 Bogelständcr mit Käfig, 1 Klappstuhl, div. Nipp'
tische, Wäschepuff, Teppiche, Gardinen, Portieren,
Nouleaux, eine große Partie eleg. DamewGarderole,
div. Oefcn, eine Partie Vorfenster, Hausgeräte und
vieles andere mehr.

Ludwig Marx.
Auktionator und Taxator. 1

Bureau: Kirchgasse 8. __

Manntmiidiimt}. |
Am Montag , den 20 . Juni er , vormittags 10 M**'

Nachmittags ’3 Uhr beginnend, versteigere ich im iSarlenM

Uejlautntion„Dfittlrtifc liuf'»
Goldgaffe 2a , dahier,

zwangsweise gegen bare Zablung : , z
15 große u. kleine Regulaieure mit und ohne Schlogwtw
Standuhren, 12 Wanduhren, Weckeruhren, 50 silb. Herr/«' '
Damennliren, 3 gold. Damenuhren, eine große Partie s>> ’
vergoldete und Nickel-Herren- und Damenuhrketten, Vroiq>
Halsketten, Anhänger, Ohrringe, Manschettenlnöpfe, ®nitI'UJ(’
Zwickergestelle, gold. u. Double-Siegelringe, Armbänder, » ^
Kravaitennadeln, Hemdenknöpfc rc. rc„ mehrere Opern- u-
größerung- giäser, Thermometer, 10 Stöckem. Iildergristw -
ferner 2 Theke», mehrere AuSllellkasten, 1 GaSarm, DP8
rahmen, 1 Konversationslexikonu. dgl. mehr. „ogz

Die Beri eigerung findet bestimmt statt.

Oetting , GmchtsvgllMr,
_ Lvörtl,strafte II.

ratio"

Bekamrtmachuug.
Am Montag , de» 20 . Juni er,

12 Uhr, versteigere ich im Gartcnsaale der Resta» .
„Deutscher ilof '*, Goldgassr 2a , zwangsweise fl fl
gleich bare Zahlung: n,

1 Schließkorb mit Inhalt , als : 1 Partie neueH .,
kleider, Touristenkleider, Reisedecken, Bergschuhe, "
sack, Untcrsackien, mehrere Bände „Beschreibung
Schiveiz" mit Illustration, Schnitzwcrkeu. dergb

Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Oettfng , StrjlhtSVöliPt^
_Wörthstraße 11.

Alte Emailletöpfe.
werden mit Böden versehen und neu emaillirt

Wiksbsdciikt«maillirnitrb



«scheint täglich, der Stadt
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle:

Telephon Nr.
Manriti « sstrah « 8»

- Bekanntmachung.
Die Besitzer von Rebpflanzungen in hiesiger Ge¬

markung werden auf die Schädlichkeit des an den Reben
hoikommenden Pilzes Peronospora viticola, Falscher Mehl-
thau genannt, aufmerksam gemacht.

Derselbe tritt gewöhnlich Anfangs August, oft auch
schon im Juli aus und macht sich dadurch bemerklich, daß
auf der Oberseite der Rebenblätter gelblich verschwommene
Flecken entstehen, welche in ihrer Ausdehnung schnell zu¬
nehmen und nach und nach braun werden.

Die mit dem Pilz behafteten Blätter fallen rasch ab,
wodurch die Reife der Trauben verhindert wird. Auch die
Beeren selbst werden vom Pilze ergriffen und schrumpfen
dann ein.

Eine Wandtafel mit genauer Beschreibung und Ab¬
bildung des Pilzes ist im Rathaus, Zimmer Nr. 44, aus-
gehängt.

Ein vorzügliches Mittel gegen die Peronospora besitzt
man in dem Bespritzen der Rebstöcke mit einer Lösung, die
aus3 Kg. frisch gebranntem Kalk und 2 Kg. Kupfervitriol
in 100 Ltr. Wasser besteht. Man hängt das Kupfervitriol
in einem Säckchen über Nacht in einen Teil des Wassers,
damit es sich auflöst, und löscht mit einem anderen Teile
des Wassers den Kalk ab, um dann beide Lösungen nach
dem Erkalten des KalkwasserS mit dem Neste der ge¬
summten Wassermenge zu vermischen. Diese bläuliche
Uiissigkeit sollte entweder vor oder sogleich nach der Blüte
angewendet und 4 Wochen darauf von neuem gebraucht
verden. Das Mittel wirkt Präservativ und hält die Krank¬
heit von den Reben ab. Darum sollte man mit dem Be¬
spritzen nicht warten, bis sich der Pilz bereits bemerkbar
macht. Gute Spritzen sind diejenigen von Allweiler in
Rrdolfszell(Baden), von Bermorel in Billefranche(Rhone)
in Frankreich und von Mahfarth& Cie. in Frankfurt.

Sind die Triebe und Blättchen der Reben noch sehr
Mg, so nehme man zum ersten Bespritzen der Borsicht
halber die doppelte Menge Wasser,' auch vermeide man eS,
bei vollem Sonnenscheine zu arbeiten. Ein drittes Bespritzen
m August wird nur bei besonders heftigem Auftreten des
Pilzes nötig sein

Wiesbaden, den 14. Juni 1904.
2062 Der Magistrat.
L. Bekanntmachung.

Die am 7., 8., 13. und 14. Juni d. Js . stattgefunde-
mn Versteigerungen der Klee - und Grasuntznnge « von
städtischen Grundstücken an der Mainzerstraße, Mühlbachtal,
märanlage, Dotzheimerstraße, Walkmühl- und Schützenstraße,
m Alterweiher, Leichtweishöhle, Adamstal, Stockwiese,
"losterbruch und im Rabengrund sind genehmigt worden.

Die Steigpreisc müssen innerhalb drei Tagen zur Stadt-
boliptkasse gezahlt und mit der Einerntung begonnenVerden.

Wiesbaden, den 16. Juni 1904.
Der Magistrat.

Bekamitwachung.
dlus städtischen Fonds können<»50,009 Mark inluiuuiBjen tfonos rönnen »wuh » ">

«threren Posten an erster Stelle gegen doppelte hypothekarische
dlcherhejt in  4 °L Kimen miäneliehen werden.c*7.T“ öu 4°|0 Zinsen ausgeliehen werden.

Nähere Auskunft erfolgt im Zimmer 23 des Rathauses.
Wiesbaden, den 14. Juni 1004. 2063

Der Magistrat.

>szug aus der Polizei -V - rorvnuus vom
»ui »908 , betr. Abänderung der Straßen-
ri Verordnung vom 18. September »« 00.

8 56.
^Indern unter 10 Jahren, welche sich nicht in Be-»uuoern unter iu  t^ayren, idcuijc|iur mu,. ...
erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten

ffottcn _ _ 4T4 su »lUttiiferiTtn hi>r
modlet ^ —•- -

Honen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten Ruhe-
^elche die Bezeichnung„Stadt Wiesbaden" oder„Kur-
Ug" tragen, untersagt,
td veröffentlicht,
csbaden, 1. April 1904.

Der Magistrat.

städtische - Leihhaus zu Wiesbaden,
—I Nr.- , Neugasse «. .. . , .
ftShtifrfT hiermit zur öffentlichen Kenntmß, daß vi
dq, Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Betrag
-lbrr bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längste'
Siebt Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinl

ba§ die Taxatoren von 8 —1© Uhr VoruN
nEL*“1* von a —a Uhr Nachmittags im Lelhhal

sind. Die Leihhaus Deputat »«

Sonntag, den 19. Jnni lVV4.

Bekanntmachung
für die beteiligten Handwerksmeister PP.

Die Einreichung der Rechnungen(in Ouplo) über ge¬
fertigte Unterholtungsarbeiten in den städt. Gebäuden der
BezirkeI—III für das 1. Quartal 1904 (April—Juni)
wird hiermit in Erinnerung gebracht, und erwarten solche
bis spätestens den 10. Juli d. Js.

Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Städt . Verwaltungsgebäude,

2109 Friedrichstraße15, II . Obergeschoß.
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Viertel¬
jahr werden hiermit dieienigen Hauseigentümer, Haus¬
verwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die Reinigung
der Sand - und Fettfänge in ihren Hosraiten durch
das Stadtbauamt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge¬
beten, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit die Auf¬
nahme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum 1. Juli
dss. Js . mit den Reinigungen begonnen werden kann. Für
diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter bereits durch
das städtische Reinigungsunternehmen gereinigt werden, ist
eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 16. Juni 1901.
Das Stadtbauamt.

2133 Abteilung für Kanalisationswcsen.

Städt . Bolkskindergarterr
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindcrgarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die 2age
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Bergülung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhanse, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 12 Uhr, entgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

1050 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Neu -,jbezw. Uindecknng eines Theils des Hanpt-

daches des Museums in der Wilhelmstraße zu Wiesbaden
soll iw Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormitragsdicnststunden im Bureau für Ge¬
bäudeunterhaltung, Zimmer Nr. 22, Friedrichstraße Nr. 15,
eingesehen die Verdingungsunterlagenauch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von zu  Pf,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 1. Oeff ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 28 . Juni »904,
vormittags »0 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anoieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten

Berdingungsformnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 2108
Wiesbaden, den 16. Juni 1904.

Etadrbauamt,
_ Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Klempnerarbeiten für den

Erweiterungsbau der Gutenbergschule zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No. 15, Zimmer No. 9, eingcschen, die An-
gebotsformulare, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg., und zwar bis einschließlich Donnerstag, den
30. Juni cr. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 55
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den ». Juli »904,
vormittags »O Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn

Verdingnngsformular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 15. Juni 1904.

2055 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

19. Jahrgang
Verdingung.

Die Blitzableiteranlage für die Oberrealschule ai.
Zietenring soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angeöotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden in der
Friedrichflraße 15, Zimmer Nr. 20, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von dort
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B - A - 22"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 22 ^ Juni 1904,
vormittags lo Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten

Verdingnngsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Wiesbaden, den 14. Juni 1904. 2097
__ Stadtbauamt.

us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6
werden von jetzt ab Wasch-, Baum - und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
_ Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Unentgeltliche
Sprfdjftmräe für uuliemittelte Lungmirrimke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung de»
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ Etitdt . Krankenhaus Verwaltung.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvcrgütungsdeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigung»-
stelle, Neugasse 6a. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30. d. Mts. Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigtenabzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 2064

Wiesbachrn, den 13. Juni 1904.
_ Städt Akziseamt.

Bekäüürmächüäg
Nachdem das König!. Oberverwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „ Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzesvom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 9. Juli 1903
4386 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache » Neugaffe

Nr. 6 ist jetzt unter 29 » S an das Fern-
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden köru»«—-

Wiesbaden, im April 1903.
000 Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol-

Verzögerungen dadurch eingerreten, daß unzweckmäßige und
m hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungenvorgenommcn wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir unS
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilun,
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandelt».

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
* ,r>'*_ _ _ Das Stadtbauam»

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntlliß, daß die festge¬

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vorinittags-Dienststunden im Vermessung»«
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 571
Der Magistrat.
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t Nichtamtlicher Theil. 1
Sonnenberg.

Bekanntmachung.
Die Steigerer von Holz im Distrikt Krummborn Nr. 8

werden aufgefordert, das Holz bis spätestens den 25. d. M.
abzufahren.

Gegen Säumige wird mir Strafen vorgegangen.
Sonnenberg, den 1. Juni 1904.

1477 Der Bürgermeister Schmidt

Bekanntmachung
Das Aufstellen von beladenen nnd unbe-

ladenen Wagen in den öffentlichen Straßen ist in
neuerer Zeit bei einzelnen Fuhrleuten zur Gewohnheit ge¬
worden.

Da hierdurch der öffentliche Verkehr in den Straßen
gestört und das Leben und die Gesundheit der Passanten
gefährdet ist, verwarne ich hiermit die Schuldigen.

Weitere Uebertretungen dieier Art werden nach § 366
Str . G. Bs. mit Geldstrafen bis zu 60 Mk. geahndet.

Sonnenberg, den 10. Juni 1904.
1899 Der Bürgermeister: Schmidt.

vekanntmachung
Das Ausschütten und Anslaufenlassen von

Wäschebrühe unv übelriechenden Abwässer in die
Straßen ist nach§ 46 der Wegepolizeiverordnung verboten.

Mit Rücksicht auf die eintretende heiße Witterung und
die durch die erwähnten Verunreinigungen der Gesundheit
drohenden Gefahren, werden Zuwiderhanvtungenmit aller
Strenge geahndet.

Sonnenberg, den 9 . Juni 1904.
1900 Der Bürgermeister Schmidt.

Bekanntmachung
Die am 1. Juli 1904 fälligen Zinsscheine von Schuld¬

verschreibungen der Nassauischen Landesbank werden vom
16 . d. Mts . ab bei unserer Hauptkasse dahier eingelöst.

Wiesbaden, den 13. Juni 1904.
2049 Direktion der Nassauischen Landesbank

Kla u.

Wegen Verkauf des Hotels läßt Herr Heinrich
Hauser

I, de» 21. fuui md die
folgenden Tage,

jeweils morgens SV, und nachmittags 3 Uhr be¬
ginnend , das gesamte Mobiliaraus ca. SvZiurmeru
und Nebengelasse » des

Hotel St. Petersburg,
3 Museumstratze 3,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Zum Ausgebvt kommen:
30 kompl. egale hochhäuptige Nußb.-Bettenm. Ia Roß¬
haarmatratzen, 15 Spiegelschränke, 22  Waschkommoden
mit weißem Marmor und Spiegelaussätzen, 30 Nacht¬
tische mit weißem Marmor, Kleider- und Handtuch-
ständer, Kofferböcke, Bidets, 2 kompl. Salon-Ein¬
richtungen, 5 Vertikows, 6 Salon-Garnituren, 16
Sofas, 8 Chaiselongues, 20 ein- und zweithür. Nußb.-

. Kleiderschränke, 7 Schreibtische, runde, ovale, Auszieh-,
Nipp-, Spiel- und □ N^^b.-Tische, 48 eichene
Stühle, div. Nußb. Stühle, Trümeaup- und andere
Spiegel, Wasch- und andere Kommoden, Polster- und
Schaukel-Sessel, 32 Teppiche(Brüssel und Smyrna),
Vorlagen, Läufer, Tischdecken, Gardinen, Portieren,
Glas, Porzellan, woll. Bettkulten, Plümeaup, Deck¬
betten, Kiffen, Gesindemöbel für 9 Zimmer, ca. 1000/1
und 700)2 Fl. div. Weiß-, Rot- und Südweine,
Sekt und Liqueureu. dgl. m. 1989
IMF" Die Möbel entstammen aus der

renommirten Leninschen Möbelfabrik,
Mainz , und find sehr gut erhalten.

Besichtigung am Tage vor der Versteigerung
— Montag » de» 26 . Juni e. — gerne gestattet.

(ß/ilhelm'fCetfrieh.
Auktionator u. Taxator . — Schwalbacherstraße 7.

Jede Dame
ihre eigene Schneiderin.

Jede Dame fertigt ihre Garderobe, gut fitzend, nach bewährtem
System in dem von zahlreichen Schülerinnen gut empfohlenen

Lehr -JnftitutfürDamen -Schneiderei
von Marie Wehrbein ,

Neugasse 11, Ä St . 6656
Aufnahme täglich. — Gefl. Anmeldungen von 9 —12 u. 3—6.

Verdingung.

Der Lieferung von 25,000 o5m Bettungskies für
die Bahnhofsanlagen in Wiesbaden.

Termin: 25. Juni 1904, vormittags 11 Uhr.
Bedingungen können eingesehen und Ängebothefte gegen

kostenfreie Einsendung von 30 Pfg. in bar (nicht Brief¬
marken und keine Nachnahme) so lange Borrat reicht, be¬
zogen werden.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden(Rheinbahnhof), den 15. Juni 1904.

1574 Königl. Eisenbahn-Bauabteilung.

b Nassauische

Haupigenossenschaftskasse
Wiesbaden e. g. b. H.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen
landw. Genossenschaften.

Reichsbank-
Giro -Konto. 90 TelephonNo. 2791.

Gerichtlich eingetragene von den an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . HK . 3,376,000 .—*

Reservefonds und eingezahlte Ge-
schäftsantheile am 31. Dez. 1903 91k . 186,374 .31

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 — mit
äg lieber Rückzahlbarkeit und Verzinsung von
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Kassenständen von 8 —12'/, Uhr . 8730

Milk«-NkckilMjlllit.
Uedernahmc von Saal -, Garten - nnd sonstigen

grossen Dekorationen.
Ausstellung von Zelten bei Festlichkeiten.

0225 JLewaSd , SchlvalbacherAr . 2 , r.

Limburger im Stein
15 Pfennig.

G. Maisch Nachfolger.
Marktftraste SS 1784

Telephon 3083. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Tbermalbädern

mit nen eingerichteten NuHezimmern . — Glühlicht
nnd blaues Licht.

Aerztlich empfohlen gegen : Gicht, Rheumatismus , Jchias,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden re.

Eigene starke Kochbrunnen- Quells im Hause
Thermalbäder ä 60 Pfg ^ im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Rost , Goldgasse
3226 Hugo Stnpkö.

Gothaer Lebensversicherungsbank a. G.
Neue Satzung vom 1. Januar 1804:

Unverfallbarkeit vom Beginn der Versicherung an , Unan¬
fechtbarkeit und Weltpoliee nach zwei Jahren.

Verwendung der Dividende wahlweise zur Prämienermätzig-
ung oder — ohne neue ärztliche Untersuchung — zur Erhöhung
der Versicherungssumme (jährlicher  und selbst d i v i d e n d e n-
berechtigter Summenzuwachs ).

Vertreter in Wiesbaden: 3052
Her »» »» » Hühl , Luisenstraste 43.

Kölnische Unfall - Versicherungs«
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall - , Reise -, Haftpflicht -, Cautions - und Garantie -, Sturm¬
schäden -, Eiubruch und Diebstahl -, sowie Glas -Bersichekung-

General-Repräsentcint: Hermann Kühl,
General-Agent: Heinrich DJÜmann.

Burean : Rheinftratze 72 , Part . 78
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot , Bismarckringl.

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilbelrastrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Httnsern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethung von
liadenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter coul
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Bfordd.
L<loyd “ , Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kuust -nnd Antikenhandlnng . — Tel . 2380

Klmden-Walt Blind en-Heim
Walkmühlstr . 13 . Enrserstr . 51,

empsedlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
, Körbe jeder Art und Größe , Biirstenwaare », als : Besen,
Schrubber. Abseife- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten re., ferner: Fntzmatten , Klopfer , Strohfeile :c.

, Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochlen, Korb-
Reparaturen gleich und gut auSgrsührt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 659

Louis Golle. Wiesbaden, Rheinstr . 26.

Grundstück- Verkehr.
Angebote .

Die ImMikii- unä Imchklikli-AztM
von

J « &  C . JK'irnienich,
Hellmundstratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verlaus von Häuser», Hillelk, Bag:
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s, w.

_ Eine schöne Pension «- oder HerrschastS-Bill « , 14 Zi« . ^
Zubehör, Garteustr ., für 105 000 Mk. zu verkaufen durch

I . A  C . Firmenich . Hellmundstr. 81.
Eine schön ausgest Billa Mozartstr.. m. 10 Zimmern u.

Zubehör, großem Zier- und Obstgarten, Terrain 50 Rth., für
112 000 Mk zu verkaufen durch

I . A  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine Etagen -Btlla mit 10 Zimmern u. Zubehör, kleiner

Garten, rubiqe gesunde Lage, Haltestelle der -lektr. Bahn in der
Nähe, für 52 000 Mk. zu verkaufen durch

I . A  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine neue, mit allem Komfort aurgest. Gtageu -Billa,

Nähe Frankfurterstratze mit ca. 14 Zim., reich!. Zubehör, schäm«
Garten -Terrain ca. 35 R :h. für 145 000 Mk-, sowie verschied,
schöne Herrschafts -Billen in der Preislage von 70—100000
Mk. zu verkaufen durch

I . A  6 . Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein schönes Haus , westl. Stadtt . m. 2X3 Zimmer-Woha.

Vorder- u Hinterhaus, Vorgarten, Balkon, Torfahrt, passead
für Tapezierer, Wäschereivefitzeru. s. >«. für 110 000 Mk, mit
einem Ueberschutzv. cr. 1200 Mk. zu verkaufen durch

I . A  6 Firmenich , Hellmundstr, 61.
Bin neues , mit allem Komf. aurgest. HauS , Nähe Ring,

mit Vorderhaus , 2X4 Zimmer-Wohnungen , Hinterhau «, Äeck-
statt und 3X2 Zimmer -Wohnungen für 180 000 Mk. mit eimm
Rein-Ucberschuß v. ca . 1800 Mk. zu verkaufen durch

I , 8S  6 . Firmenich . Hellmundstr. 61.
Ein neues , mit allem Komfort autgest . HauS , fübL Stadt¬

teil, im Vorderhaus Laden, im Souierr ., u , 4 u, 3 Zimmer-
Wohnungen , Hinterh. 3 u 2 Zim.-Wohnungen , für die Tape
von 155 000 Mk. mit einem Ueberschutz von ca. 2000 Mk. z»
verkaufen durch

I . A  C . Firmenich , Hellmundstr. 61. ;
Ein noch neues komfsrtab. HauS , füdl. Stadtteil , nr im'

Souterr . Laden mit Wohnung und 6 u. 3 Ziomier -Wohnnngeit
für 140 000 Mk. mit einem Ueberschutz von ca. 1600 Mk. za
verkaufen durch

I . A  6 . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In der Nähe von Eltville eine noch neue schöne Villa

mit 10 Zimmern , 2 Küchen» Badezimmer , Waschküche, Kelle» ,
Balkone, großem Garte », rlektr. Licht u. s. w. für 80,000 SSft
au verkauf. Ferner bei Niederiahnstein ein neue« Han « wkt9
Wohn, ü 3 Zimmer u. Zubehör, welches sich auch der Lag»
wegen für gewerbliche Zweck» eignet für 30 000 Mt . mit einer
Anzahlung von 3000 Mk. zu verkaufen, sowie im Taaml«
(Bahnst .) eine Mühle mit 6 Morgen Wiesen, gute Wasserkraft
das ganze Jahr , Sterbrfall halber für 66 000 ML zu ver¬
kaufen durch

I . A <£. Firmenich , Hellmundstr. 5L
In einem sehr b»l«bteu Städtchen am Rhein (Bahnst.) ist

ein 161 Rth. (od. 40,26 ar ) große«, mit Obstb. o. Beerenstt.
angrl . Grundstück, worauf ein neuer in Blendst. erbaute« Haa«
mit WirtfchastSrLumen, verfch. Fremdenz., Weinkeller SelterhaiiS,
Ktallnng u. f. w. sich befindet und fich seiner schönen Lag« und
Aussicht wegen auch als Privat -Befitz eignet, für 35 000 Mk. «•
einer Anzahlung von 5 —6000 Mk. zu Verl durch

I . 8(  S . Firmenich . Hellmundstr. 5L

Zu verkaufen
durch Sie Immobilien-u.Dypotheken-Agentur

von

Wilhelm Scliüssler, Iahilp. 36
Billa , Höhenlage, 12 Zimmer . Gas - und elektrische« Lich

schön« Barten , zum Preise von 110.000 Mk.. durch
Wilh . Schützler , Jahnstr . 3g

Billa Nerobergstratze. 13 Zimmer , schöner Garten , alle« der« !U
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Schützler , Jahnstr . -36.
Hochfeine Billa , 8 Zimmer , schöner Garten , in Nahe

Walde«, Haltestelle der Elektr. Bahn » gesunde Lag«,
Preise von 60,000 Mk,, durch

Wilh . Schiisiler . Jahnstr . 3«.
Rentabler hochfeines Etagenhaus , g.-Zimmer -Wohnung. Kast^

Friedrich-Ring , sowie ein solche» von 5-Zimmcr -Wohnungtn,
auS erster Hand vom Erbauer , durch

Wilh . Schützler , Jabnstraß - 36.
Neues hochseincs Etagenhaus , RadeSheimerstratze, 6-ZnnM

Wohnungen , Bor - und Hinter -Garren , billigst durch
Wilh . Gchätzter , Jahnstr . 36

Neue« Etagenhaus , 3— 4<Zimmer »Wohnungen . am *B'
Friedrich-Ring , rentirt »ach Abzug aller llukostea einen W
schuß von 2000 Mk.. durch

Wilh . Schützler . J °hnst--ß» »L ,
Neue» Etagenhaus , am BiSmarck-Ring, jeder St »» uLjj

3-Zimmer -Wohnungen , FortzugShalber zu dem billigen P
von 38,000 Mk., durch Wilh . Schützler . Jahnstr - ^

Hau» mir Laden, Thorfahrt , Hojraum , Webergajfe, rein—
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schützler , Jahnstr . 86.
Rentables Haus , 3—4-Zimmcr . Woimungen , in welche«

flottgehende Bäckerei betrieben wird und prim» Geschäft' "^
Anzahlung 10.000 Mk« durch

Wilh . Schützler . J - bnstr. « - „
Hochfeines Etagenhaus , 64 Zimmer und 24 Mansarden,

neuen Cental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerich
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh . Schützler . Jahnstraße 38.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schützler.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werde» p

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7L64 Wilh Schützler , Jahnstr -ß- « -

Tlictitia “ Inkasso Auskunftei . Epez.: Einziesten d«
„ «JUbUUd auch verjährter od. auSgeklagter Aoror ^vitehp,nnsspft
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Haupf ' Hnsichf der beiden Seitenflügel
von fflaurer’s Garten-Aniage Eltvillerstrasse.

Vorder *flnsicftf des üliffelflügels
der Nlaurer’schen Garten-Anlage Eltvillerstrasse.

Fortsetzung siehe nächste Seite,



mittleren GartenhauS-
J links

r

S Zimmer
Zubehör, Bad mit GaS--

w heiz Badewanne,
Aas und elektrisches Licht

in jedem Stock.

8 Zimmer
mit Zubehör , Bad mit Gas-

Heiz-Badewanne,
Gas und elektrisches Licht

[in jedem Stock.

3 Zimmer
wit Zubehör , Bad mit Gas-

Heiz-Badewanne,
Gas und elektrisches Licht

in jedem Stock.

Zn der

Maurer'schen Gartenanlage,
MvMerstrche.

Komme» öis 1. HKkoöer d. I . evenl . per September nach veigefügtem Grundriß folgende Wohnungen
sehr preiswert zur Permirlung.

W

3 Zimmer
mit Zubehör , Bad mit Gas-

Heiz-Badewanne,
Gas und elektrisches Licht

in jedem Stock.

. 6 Zimmer,
Mügcl . mit allem Kom.

t der Neuzeit vornehm
Dj, ^ ausgestattet.

«aber sind ebenfalls mit ,
^n -̂ izbadewanne und
btmlr c.ricn  versehen . Aufii«t Spiegelschränke

gebaut in jedem Stock.

Im mittleren Gartenhaus
rechts

5 Zimmer
mit Zubehör , Bad mit Gas-

Heiz-Badewanne,
Gas und elektrische « Licht

in jedem Stock.

2 Zimmer
mit Zubehör , Bad mit Gas-

Heiz-Badewanne,
Gas und elektrisches Licht

in jedem Stock.

3 Zimmer
mit Zubehör , Bad mit GaS-

Heiz-Badewanne,
Gas und elektrisches Licht

in jedem Stock.

3 Zimmer
mit Zubehör , Bad mit GaS«

Heiz-Badewanne,
Gas und elektrisches Licht

in jedem Stock.

« Zimmer,
Dorderflügöl , mit allem Kom¬

fort der Neuzeit vornehm
ausgestattet.

Die Bäder sind ebenfalls mit
Gasheizbadewanne und

Mischbatterien versehen . Auf
dem Flur sind Spicgelschränke

eingebaut in jedem Stock.
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Der Weltmarkt
de«

Wiesbadener

„General-
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-

straße8 angeschlagen. Von 4*/a Uhr
Nachmittags an wird der Arbeiis-
warkt kostenlos in unserer
Expedition verabsolgt.

Internationales
Central -Plaeirnngsr

Bureau
^aiirairtmstvin.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u, Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgafsr S4 . I,

vis-ä -vis dem Tagblati -Berlag,
Telefon * » 55,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer -, Restaurant - und
Saalkellucr . Küchenchefs,
120—250 Mk. per Monat, Aid,
60- 80 Mk., Koch- u . Kellner-
Lehrlinge für I . Häuser, Haus-
dieuer für Hotel «. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchiuneu f. Hotel, Restaurant,
Pensionen u. Herrichaftshäuser, 30
bi« 100 Mk., Lafö - und Bei-
KSchinnen, Herdmädchen, 2b
bis 30 Mk.. Zimmermädchen
für I. Hotelsu. Pensionen, HauS-
tuädcheu, Alleinmädchen in
feinste Familien, Büffet - und
Servirmädchcu , Kindermädchen,
Kochlehrfräulein mit u. ohne Be¬
zahlung, Küchenmädch. 2b—3b Mk.
Frau Lina Wallrabenstci «,

Stellenvermittlerin. 6285

Jg ., kräft. Hausbursche
gesucht. W . Kohl , Secroben-
ftrnne 19._ 2219
f»I1 ) alergehülfen sei. 2214

_ 8)orksiraße3, Part.
Tücht. Wagner

gesucht per sofort in eiu Fuhr-
gcschäst mit eigener Wagnerei u.
Schmiede. Swr . Angeb. in. Zeugn.,
Referenzen u. Gehalisanspr. sub
1>. P . 1950 an die Exped.
d. Bl._ 1952

Ein tüchtig. Sattler-
»ud Tapezierergehülfe
gesucht, daselbst wird auch1 Lchr-
liug angenommen. 'Wilhelm
Schneider , Dotzd-enn 126

3—4  Tüncher
gesucht. Neubau Brühl, Kaiserstr.
Biebr.ch, bei L. Wiith._ 1924
Cjunij ., tücht. Wandplattenietzer,

od. Maurer,d. darin gewandt,
für ballernde Akkordarb. gesucht.

Off. ni. Preisang. u. VV. H.
2138 an die Erv. d. BI. 2132
Einen jg . Gärtnergehülfen
sucht Joh . Lchcbou,
2093 Franksurter Landstraße.

, \

Tüncher (Epei- ardeiter) und
ein Taqlöhner ges. 1946
Kaiier-Fried rich-Rinq 45.

10 —1Ä Gmudaibeiter
sucht 2174

Auer u . Röder,
Feldstr. 6, P.

Millim-Miltt.
Polisenre und tüchtige Bcr-
fetzer, event. auch TagHihner, die
sich ausbildcu wollen, für
dauernde Beschäftigung sofort
gesucht, 2074

Marmorwerk
Wiesbaden.

Tüchtiger, zuuerlässiger
Fuhrknecht

gesucht bei ,sr. Blum » Wwe .,
Mainzerlandstr, links. 2088

C,n tücht. Schreiner, Baularb
ges. Eltvillerstr. 6. P . 1938

Min ehem. Artillerist,
'S der sowohl gntfahren
und reiten kann, sucht
als Kutscher oder Zu¬
reiter Stellung.

Näheres in der Exp.
Bl . «300

(glicht , Schuhmacherübernimmt
^  noch Arbeit f. größ. Geschäft
Ludwigstr. 8, Hlh.. Part . 2140

JungerMann
mit guten Zeugnissen s, Stellung
als Diener od. sonst, derartige Stelle,

Meldungen u. 11. 11. 8170
an die Exp. d. Bl. 2164

Hieuer,
27 I ., ged. Gardist, s. Stellung
od. sonst. Vertrauensposten,

Gefl. Off, erb, u, J . R . 31S4
an die Exped, d. Bl. 2206

^hochgebildete Dame, spr, deutsch,
sra»z„ engl., sehr musikal.,

sucht Nebcnb-schäiligung, 'stunden¬
weise, auch als Vcitraucnsperson,
Schristl. Off. il. 21 a d. Exp.
d. Bl,, oder Webergasse. Frau
Altstätter. 2082

ä)
urchaus zuverlässiger und
solider, unverheirateter

Kutscher
sür ein Geschäftshaus und
Privatfuhrwcrk ges., welcher
mit der Stallpflege be¬
sonders vertraut und durch¬
aus sicherer Fahrer ist

Näheres in der Expedition
d. Bl. 1942

junges , geschäftskundiges Fräu-
Al lein mit langjährigen, besten
Zeugnissen und Referenzen, sucht
sosort Stellung als

Nfeitilam«
in erstklassigem Cafs, Restaurant
oder Hotel. Gefl, Offert, erbeten
unter A . D . 10O hauptpostl.
Frankfurt a. SW. 1999

Keiseheamte«
gesucht.

Für angesehene , alte Bieh
versicheruugs - Gesellschaft
werden in den Kreisen der Vieh-
besitzer eingeführte Personen als
Reiscbeamte gesucht. Bei aus¬
reichenden Resultaten erfolgt feste
Anstellung gegen Gehalt und
Spesen.

Geeignete Bewerber woll. Off.
unter P . X.  511 an Cr. JL,
Haube & Co ., Frank
fiirt a. M ., einsenden 653|91

Ein jungerMann
17—18 Jahre, welcher Lust
hat, auf Reisen zu gehen,
wird sof. als Koutrolleur
gesucht. 2203

Zu melden
Restauration

„3  Könige ",
Marktstrafte.

M m
Ariniilivfio Persone n.

Tüchtiger, stadtkundiger
Puhrntauu

gesucht 2200
_Sedanstrosie 3.

Ein tücht., gern., stadttunviger
Vahrhursche

per sofort gesucht bei 2189
J . llornung & Co .,

_ Kl, Webcrgasse 9._

lungrt Ka.ls!imslhe
im Alter v. 16—18 Jahren ges.

Ed . Weygaudt,
BIM°  Äirchgaffe 34.

Schiffsjungen
sucht Johannes Rrundt

Altona,
1565 Fischiuarkt 20.

"chtbarer Eliern kann
unter günstige» Be,

dingnngen die Konditorei gründ
sich erlernen. Eintritt sofort oder
später. 1567

ISrnst Ktenimler,
Konditorei& Lass,

Biebrich  a . Rh,_
L- ackirer Lehrling ges, Freie
^  Kost und Loais im Hause.

Off. u. II . 21 . lOl an die
Exped. d. Bl. 1171

Ein ordentl . Junge
kann die Bäckerei erlernen
1792 Walraiiistr. 14/16,
^ (ch osserlehrling gesucht Schachs
v straße 9. _ 9021

chlosserlehrling sucht Carl Wie-
mer, Bau u. Kunstschlosserei

Eltoillcrstr. 4, 8528

mm
der Buchbinders . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GküitinhebüdgWes 6
Geöffnet Abends von 6'/-—7'/,

u. Sonntags von ll —12 Uhr.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Buchbinder
Friseur
Gärtner
Restaurations-Kellner
Lackierer— Tüncher
Schlosser
Schmied
jg, Schneider a. Woche
Bau-Schreiner
Wagner
Lehrling: Spengler
Fuhrknecht
Erdarbeiter

Arbeit «neben:
Bautechniker
Installateure
Tapezierer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Einkaffierer
Krankenwärter

Weibliche Personen.
tMaaiKiak :' i

Lehnniidchen gef.
Wir suchen gegen ent¬

sprechende Vergütung und
unter günst, Bedingungen
ein Lehrmädchen mit guter
Schulbildung zu engagieren,
Meldez. v. 2 - 4 Uhr. 2163

Gebr Wollweber,
Wiesbaden»

Ecke Langgassc und Bären-
straße. 2163

gfiine tücht Frau, z, Brödchcn
auSzutragen, wird gesucht

2136 Bleichstratze 30.

Flascheuspüleriuuen
gesucht. 2028

Wiesbadener
Kronen-Braueiei A.-G,

Dnlmfeliil
aus guter Familie für dauernd
in hiesiges Juweliergeschäft
gesucht.

Offerten unterJ. B. 1788
an den Verlag. 1788

A iist, 'Mädchenk, bas Kleider-
machen gründl. erl. 9044

Gneiscnauür. 15, Hochp. r.
Lehrmädchen auf ein Jahr ges,
^ Akad. Zusckincideschnle,
1737 Badndosstr. 6, H., 2.

Tüchliges, älteres
Mädchen,

vom Lande, welches etwas koche»
kan», bei guten » Cohn ge¬
sucht. 1472

Näh. in der Exped. d. Bl.
«llädchcn k. sich in bet seinen
♦se* - Dainenschnciderei weiter
ausbildcu. Vergütungw. gewährt
Gneilenanstr. 15, Hochp, r, 9045

Tüchtige

Einlegerin
sofort gesucht.
Druckerei des Wiesbad

General -Anzeigers

Ä .g. Mädchen z. Kleiderm, ges
^iRödcrallce 30, Cron._ 8885

Eiu Mädchen
bis zum 1, Juni gesucht 518

Moritzstr. 86, Par».
HsSlaschinenstrickertnu Lehr
*** * Mädchen gcs. Mauergassi
14, bei Suülter . 114

Jg . saub Mädchen
für flcine Familie gesucht zu sof
oder1. April 9820

Westendstr. 30, Hochpart.

Suche zum baldigen
Eintritt:

Köchinnen
in großer Anzahl für Hotels,
Restaurants, Pensionen».Herr-
schaftsbäuser, Lohn 40—105 M.
Kücherl-Haushälteriune«

Wirtschafterin,
Kaffee- u. Beiköchinnen

für erste Häuser u, boh Lohn,
Kocklehrmädchen,

Bsiffetfräulein , Servicr-
mädÄcn sür einträgl. Stellen,

Zimmermädchen
sür Hoiel und Pensionen,
Ladnerin sür Metzgerei,

LciuMandbeschliesierin,
HauS - u, Stubenmädchen,

Mädchen für allein,
Kückenmädchen»
Stelle suchen:

Tücht . Restuurantkellncr.
Hotelportier , (4 Sprachen)

Haus durscken,
Hcrrschafrsdiener,

sehr gut empsohlen.
Kaffeekoch, gute Zeugnisse,

Pat .ssier, sehr tüchtig,
junger Kochaidc,

ÖttteonW»»l»l.
Int ruationale - Stellen-

Bureau für Hotel- und
Herrschaflsangest. aller Branchen

Wiesbaden,
Langgaffe 4 , 1. St ., Halte¬

stelle per clcktr, Bahn.
Karl Frantzen , Stellen-
Dcrmittler. 2139
"T
hm WtäMwmm

Köchinnen
in großer Anzahl sür Hotels, Restau¬
rants, Pensionen und Herrschasrs-
häuser, Lohn 40—80 Mk.

Kücheu-
Haushäkterinnen

sür hier, Kreuznachu. Nordernei,
Wirtschafterin

nach Bad Nauheim,
Kaffee- u. Beiköchinnen
für erste Häuser und hohen Lohn

Kochlehrmädcheu,
Biiffetfräulein,

Serviermädchen
für einträgl. Stegen in d, Rheingau,

Zimmermädchen
für Hotel und Pensionen,

Ladnerin sür Konditorei,
Leinwaudbefchlietzeri »,

Haus - und Stubenmädchen,
sowie adrette Mädchen als

Mädchen für allein
Kückcnmädchen,

für letzter« freie Siellcnverm. d. d
SiJeinijiieStfften'taaii

von Carl Hrtinberg,
Stellenvcrmittler,

ältestes u. Haupt -Blazirungs
Büreau Wiesbadens,

Goldgaffe 17 , Telef . 484

WWches tzns
u. Stellennachweis.

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen

Wiesvaens
Erstes Central -PlazierungS-

Bureau
für säuitl, Hotel - und Herr-
schaftöpersoual aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schulgasse 7, Telefon 2085
sucht stets Hotel , PensionS -,
ReftanrantS -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk, Gehalt, Allein -,
Haus -, Kinder - und Küchen¬
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädcheu ; Wasch¬
mädchen Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlung ._ W94

n
HANSA“

Stellen-Bureau,
Inh. Franz Jos . Koch,

Wiesbaden.
Bureau:

Kirchgaffe 54 , 1. St.
Täglich neue

Stellen:
iltrlüufrrinun!,

Buchhalterinnen, Korrespon¬
dentinnen, Maschinenlibrei-

beriunen Lageristmnrn,
Filialleiterin,,en . Steno-
graphistinnen, Disponenten,
Buchhalter, Reisende, Korre¬
spondenten, Verkäufer, Kon¬

toristen
rc. k . 2168

Für die Herren
Prinzipale gänzlich

kostenlos . 2158

Monatftelle
für vormittags offen, Albrccht-
straß? 35, 1 Sr, 2 .6?

^ .rdeitsnaeb ^ eis
für Frauen

Im Bathhaus Wiesbaden,
»nentgeltlichc Stellen-V-rmitlelung,

Ti .-phon S » 77.
«eöffuci bi« 7 Uhr Abend«.

Adthsilung 1.
kür Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(sür Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenniädchen.

B. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufinädmenu Taglöbncrinnen

Gur euipsobicn: Mädchca eigalten
sojorr Stellen,

Abtheilung II.
A. für höhere Berufsarten:

Kinde.srämein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinue«, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasicrinnen.
Erzieherinnen, Co»ivtoristin>ie» .
Berkimseriiinen. Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen,

8. kür sämmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärt*:
Hotel- u. Neüaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen
Be>chli«szeruinenU. HaushLllcr-
innen. » och-, Büffet- u. « ervir-
sräulein«

6. Lentralstelle
kür Krankenpflegerinnen

unttt
Mitwirkung der 2 äijtl . Verein«.

ii - Aorcüen der frei geniel0elcn,
örztl. kmpfobleuen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit don »u erfahren.

SifSennadimeis
Genferverein,

Webergaffe S,
Telephon 81 # ,

sucht:
Perfekte Köchinnen, Gehalt
40 bis 100 Mk,, Kaffee¬
köchinnen, Hansmäd-
«pen, sowie Knchenmäd-
chen bei freier Vermiitelung
für Nereinsmitfllieder. 6095
JD 11| rügt, f. Jederuiaiin d,
Jtl . IU Verkauf v zngkräft,
Ärtik. verdienen. A. Duroldt
Plauen l, B lRückporto.) 1387/61
^ AHH ALL 2Sj»*[Sä'äÜ ^

)!Verschiedenes. iS
L _ "

!AB* arataBr* s£aBE» «^»*
-L

Damen -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2,—.

Herren -Stiefel
Sohle» u. FleckM. 2.50

inkl, kleiner Nebenreparaturen in
kürzester Zeit (10 Gehülfen),

Rkpstkirkilu. UrimgCH
von Herrcnklcideru schnell, gut
u. billig, Ankauf von getragenem
Schuhwerk und

Herren Kleider
gitniaFius Schneider,

nur 26.
vis-a-vis d. Synagoge 1100

a ^ trohsheke v, d L>!t,,an in
^ allen Größen vorrätbig.
Telef. 2823, Philipp iLauth,

jetzt BiSmarckring 33. 1878
L^ wrtoffelii per rlumpf 20 ». 23
«4 Pfg,, so lange Vorrat reicht,
Fritz Weck, Franlenstr, 4 u. Rob.
Weck, Ecke Herder- u, Luxemburger¬
straße, 1929
«Hsartoffelu , dick uud mch>reich
«V- Kpf, 20 Psg,, im Malter

5 Aiark. 259
PH. Klapper, Walraiiistr. 13

Sie Ihre Ei»kaufe in
Möbelnu.Ausstattunge»

machen, bitte ich Sie, mein Mövcl»
und Betten-Lager zu besichtige,,.
Dort finden Sie alle Arten polirte
und lackirtc gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- u, Kücheninöbel,
Helleu. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze AuSüaltungen zu äußerst
billigen Preisen. 31
W . Reumann , Helenenstr. 2.

Matjesheringe
Stück 10 Pfg.

Neue Kartoffeln
it Psd , 1 » Pfg.

6. k. V. ScuWdiilce Niil .,
Schwalbacherstr 48. 1987

filute gelbe Kartoffeln per
Kpf. 20 Psg. Emd Lang,

Schulgasse9. 8115

6-Gottwald,Goidschmi«,
7 Faulbrunnenstrasse 7

Werkstätte f. Rep»Mtar 8a
Kauf u. Tausch von altml

Gold u. Silber,

Eer̂ ZügstieSf
M. 4.50, 5,50, 7.- , 8.- u ^Herren-Schnürstleß
M. 5.- , S.- . 7.- , 8.—ui
Damenstiefel, Kinde,tstixfrs

Pantoffeln rc. ll4»
Grosze Auswahl . 19

Billigst « Preis»
Reparatnr -Werkstätte

Firm Pius Schneider,
Michelöberg 26.

gegenüber der Synagoge.
Das Beste zur Erhaltung und

Pflege der Wäsche!
Besser wie alle Wasch, u, ©tjw

Pulver!
Salmiak-Terpevli«-

Würfel -Deife
zum Kochen der Wäsche. Bstz

Psd. per Psd. 28 Pfg, ■“
Seifenfabr . C . W . Poths,

Wiesbaden, Langgasse 19,
Teleion 91. izz;

Prüfen und
Urteilen!

i Spezial -Offertei
Marke Vorsten-

landen 1898.
I per 100 Stück IWk.
4 . 50 , rein übersee¬
ische Einlage u. Deck¬
blatt in Qualität nicht
übertroffen von einer

I7 Mk. Zigarre . 1760

B. Rosenau,
; Zigarren -Engros - Haiu

WIESBADEN,
SchütsEenhofstr . 2,

Telefon 3089.
Boi 500 St . freo . Lieferung,

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preis!"
Franz Cierlachi

Tchwalbacherstratze 1»
Schmerzloses Ob rlcdineditu9rttfL:

MlikiMiil
per Ceutner Mk. 5.-
zu habe» tu der

tzHtdiüsn
des WWiesb. GenerlilM

Jll,
werden sauber gewaschen
neu nach Faoon gebügelt. ,

a . Bothe,
Friedrichstr 36, Sartenh.,

Mehrere zurückgesitzte

Kaiserkoffer,
Patent-Koffer und §9l
billig zu verkaufen

' Siafsauifche

Gkslüsch«̂
«OM

frische l-Trwkcik
kleiue V Pfg «
Stuf Wunsch frei »»»

geliefert ^
Arndtstratze»-

Part ,
. 1 wei bis drei Her" »

2 \ „L,  Nri °at.M "-S" " irS«


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020
	00000021
	00000022
	00000023

